
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

286 (24.6.1926) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
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MonatSletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Ispaltig « Nonp .»
Leile 0 .32 , auSw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche, Familien - und GelegenheitS -
Anzeigen ermätziater Preis . ReName -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon«
kursen autzer Kraft tritt . ErfülliMgS »
vrt und G erichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Äanösls - Zeitung LandeszeUung

Verbreltetfle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Donnerstag , den 24. Zun! 1S2S .

Die Berlegenheilen des Völkerbundes
Nach Spanien auch Matten .

v.v . London , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Der „Daily Expreß" veröffentlicht eine neue Erklärung , welche der
Madrider Korrespondent des Blattes von dem spanischen Außenamt
gestern erhielt , und in welcher von neuem erklärt wird , daß Spanien
entschlossen sei, aus dem Völkerbund auszutreten , wenn es nicht einen
permanenten Sitz dekomme . Gleichzeitig sind einige Zeitungen
pessimistisch im Hinblick auf Italien . Sie besprechen eingehend die
Erklärungen des „Piccolo"

, daß Italien besonder« Garantien von
Deutschland wegen Tirol verlange. Garantien, daß man der Po»
litik Mussolinis in Tirol keine Schwierigkeiten bereiten wolle, widri -
Kenfalls Italien fein Veto gegen den Eintritt Deutschlands in den
Bund einlegen werde . Einige Zeitungen erwähnen in diesem Zu-
lammenhang den angeblichen Plan Mussolinis , seine Tochter mit dem
italienischen Kronprinzen zu verheiraten und erzählten die Geschichte
von der Fahrt Mussolinis und seiner Frau zu der Tochter, die sich
in einer Pension befindet, um sie von dem Vorteil eines solchen
Bundes zu überzeugen .

F.H. Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
fcine Agentur meldet aus Rom , daß Italien wegen des Austritts
Brasiliens aus dem Völkerbund und wegen der Möglichkeit, daß
Spanien ebenfalls austreten wird , eine Prüfung der Frage des Ein -
lritts Deutschlands in den Völkerbund wieder aufnehmen wolle. Die
deutsche Politik , die Italien offen feindlich sei , könnte diesen Staat
bestimmen, ebenfalls aus dem Völkerbund auszutreten , oder wenig-
stens sich dem Eintritt Deutschlands zu widersetzen , wenn es seine
Haltung nicht ändern sollte .

Brasilianische Freunöschaslsversicherungen -
trotz Genf.

Bvenos Air « , 24. Juni . Bei einem Essen , da» der deutsche Ge-
wndte aus Anlaß der Anwesenheit des deutschen Vermessungsschiffes
»Meteor " gab , hielt der brasilianische Minister des Auswärtigen in
Gegenwart des Justiz - und Marineministers sowie anderer Behörden
Und Vertreter wissenschaftlicher Kreise eine sehr bedeutsame Rede, m

er er die Beziehungen zwischen Deutschland und Brasilien behandelte,"asilien habe immer lobhaste Wertschätzung für Deutschland em-

pfänden, und die deutsch« Mitarbeit auf allen Gebieten habe stch flh
Brasilien wertvoll erwiesen. Di« hierdurch geknüpften herzlichen
Beziehungen mit Deutlchalnd seien von Dauer und es könne Deutsch -
land nichts von Brasilien trennen . Zufällige Umstände in der Ver-
gangmheit Hütten einen Augenblick beide Völker zwar in getrennte
öaßcr zu drängen versucht , doch hätten die gemeinsamen Interessen
fortbestanden.

Lord Eecil über die Völkerbundskrise .
Deutschlands Tintritt gesichert?

v . London , zg. Juiri. In einem Schreiben an die Union der
Wlkerbundsliga stellt Lord Eecil mit Bedauern fest, daß in verschie-
denen Staaten Stimmen gegen den Völkerbund laut geworden seien,
sodaß ein« Rückkehr zu machtpolitischenPlänen und zur alten Geheim-
diplomatie zu befürchten sei. Die Regierungen verschiedener Staaten
glaubten daß eine Abkehr vom Völkerbund den Interessen ihrer Län«
der vorteilhafter sei als die weitere Befolgung der Völkerbunds-
satzungen. In dem Schreiben stellt Lord Eecil weiter fest, daß jetzt
der Eintritt Deutschlands gesichert erscheine . Auch die Verhandlungen
der Entwaffnuwgskommission hätten den festen Willen der Völker
zur Abrüstung bewiesen. ( ?) Die Fortschritte seien zwar noch gering,
aber immerhin von beachtenswerter Bedeutung .

Die Arbeil der Genfer Abrüflnngskommiffion .
TU . Genf, 24 Juni . Die von den MilitSr -Unterkommifstonen

de? Abrüstung Skommifsion eingesetzten drei UntertomiteeS für die
See », Land- und Luftstreitkräfte hielten heute den ganzen Tag geson-
dert Sitzungen ab . Die deutsche Delegation ist in allen Unterko-
miteeS vertreten . Da der französische Antrag in den Unterkomitees ,
alZ Grundlage für die Landrüstungen die Militärrüstungs -äperso-
nalbestände und für die See- und Lustrüstungen die Materialbe -
stände heranzuziehen , Ablehnung gefunden hat , werden nur allge-
n« ine Vergleichsmaßstäb« für die Waffengattungen ausgearbeitet .

Am Montag , den 28 . d . M . tritt die Unterkommisston , B " der
Wbrüstungskommifston zusammen. Diese Kommission wird , wie
bekannt , sich mit den wirtschaftlichen Seiten deS AbrüstungSpro -

■ blemS zu befassen haben. Deutschland ist in dieser Kommission
I durch den Staatssekretär a . D. Möllendorf vertreten .

Die Absindungsoerhandlmiaen .
Ein kleiner Forlschritt.

Ein Entgegenkommen der Regierungsparkelen an
die Sozialdemokraten.

in . verlin . 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,'titung.) Die Verhandlungen des Rechtsausschusses haben am Don-
Ueretag vormittag einen Fortschritt insofern gebracht, als Zentrum ,
Deutsche Volkspartei und Demokraten den Sozialdemokraten bei
Arem Verlangen nach entschädigungslosem Fortfall von Zivilliste ,
^ ronfideikomitzrente und Dotion entgegenkommen. Dieser sozial-
demokratische Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen. Es
^ äre aber verfehlt , daraus irgendwelche weiteren Rückschlüsse über
das Schicksal des Gesetzes jetzt schon ziehen zu wollen. Auf der einen
^ eite werden sich die Bayern an diesem Entgegenkommen nicht be-
«eiligen. Die Koalition hat dadurch einen Sprung erhalten , der
^ >ar noch nicht allzutief geht, aber auf der anderen Seite haben die
Deutschnationalen bereits zu erkennen gegeben, daß ihnen das Eni -
^ genkommen , das zum Ausgleich ihnen gegenüber beabsichtigt wird," ' cht genügt , da sie dadurch ihre Haltung nicht beeinflussen lassen
sollen . Es steht noch keineswegs fest, daß die Sozialdemokraten von
~Mem einen Zugeständnis befriedigt sind . Die Dinge liegen also"Qch wie vor in der Schwebe.

Abfindungsfragen in Oesterreich.
N . Wien , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
konservative Volkspartei beabsichtigt, die Angelegenheit des

?absburglschen Privatvermögens auf Grund der Fürstenabstimmung
jm Deutschen Reich vor das Haager Schiedsgericht zu bringen , um
jjuich dieses Gericht den Privatcharakter des habsburgischen Ver-
^ °gens feststellen zu lassen und gleichzeitig dadurch nachzuweisen,
Ca fi nicht für einzelne Familien das Staatsgrundgesetz über die Un-
?"tastbarkeit des Privatvermögens geändert werden dürfe, wie es
n Oesterreich geschehen ist.

Einigung der Rechtsparteien?
i Der deutschnationale Abgeordnete Schlange-Schöning« ! erörtert

„Berliner Börsen-Zeitung " den ja schon häufiger in die De -
^

«ite geworsenen Gedanken einer Einigung der Rechtsparteien ,
k
' im wesentlichen eines Zusammenschlusses der Wolkspartei mit

. n Deutzchnqtionalen. Bisher sind alle derartigen Bemühungen
Ä und klanglos gescheitert , da in der Außenpolitik eine Ueber-
Stimmung nicht zu erzielen war . Da auch diesmal Herr Schlange-

Höningen es sich nicht versagen kann, auf die Außenpolitik einzu-
j : 9 en und dabei die Stresemannsche Politik einer wenig freund¬
en Kritik unterzieht , so wird auch hier der neuen Anregung kein
i M° Ig beschieden sein und die „Tägliche Rundschau" winkt denn auch
k '

^
Us sehr deutlich ab . Soviel Sympathien sie an sich auch dam

fy renken einer Einigung entgegenbringt , so sieht doch auch das dem
^ »enminister nahestehende Blatt nicht , wie diese Einigung voll-

werden soll , zumal Herr Schlange-Schöningen selbst die wei -
^ ren Erörterung « unnötig macht , dadurch, daß er die Außenpolitik
U Legierung bekämpft. In dem Kommentar der „Täglichen Rund -
• ith unrd dabei besonders darauf verwiesen , da?! man sich in allen
^/ ° ° ren Ländern der berufenen außenpolitischen Führung nicht oev

«3tur wir Deutschen finden es richtig, aus ganz vagen und"" chen Vorstellungen Wer die Weltlage das Mtett ,

über diese Ding« ausdrücklich noch in die tägliche Notdurft des Par -
teizanks hieinzutragen , damit ja Jede entfernte Möglichkeit einer
Einigung verhindert wird . — und das alles auf willkürliche Behaup¬
tungen und Schilderungen irgendeines lokalen Parteihauptes hin,der sich gar keine Gedanken darüber macht , wie es in der Welt wirk-
lich aussieht und was ausführbar und unausführbar ist.

"

England und die deutschen
Kolonialansprüche.

v.v . London , 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Kolonialstaatssekretär Amery hat gestern gelegentlich einer
Dinerrede seine Antwort auf die Kritik gegeben, welche neulich in
Deutschland an seine Aeußerungen über die Frage der Rückgabe von
Kolonien an Deutschland geknüpft worden war . Was man immer
über die Frage denken möge, ob Deutschland Kolonien oder Man -
date erhalten soll oder nicht , auf alle Fälle sei sich jedermann klar,
daß britische Mandate und Kolonien nicht in Frage kommen könn -
ten. „Was wir haben , behalten wir !", das ist der Grundsatz, den
Amery auch gestern wieder aussprach. Er bekräftigte diesen Grund -
satz mit den Worten : „Was ich gesagt habe, habe ich gesagt. Wir
sind entschlossen , unsere Verpflichtungen in Bezug auf die Mandate
in vollstem Sinne auszuführen . Unsere Mandate halten wir der
Welt offen, unsere früheren Feinde sowohl wie unsere Verbündeten
können dort Handel treiben und sich dort niederlassen. Aber das hat
mit der Permanenz der britischen Position in dem früheren Deutsch -
Ostafrika nichts zu tun .

Vor der Rußlanddeballe im engl. Ankerhaus
v.v . London , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der morgigen Debatte über die russische Angelegenheit wird
Ehamberlain die Hauptrede halten . Da die Debatte auf einen An-
trag auf Vertagung des Hauses stattfinden wird , kann der von eint -
gen Konservativen beabsichtigt gewesene Antrag auf Aufhebung des
Handelsabkommens mit Rußland nicht debattiert werden.

Eröffnungdes nengewöhttenrnmänifchenParlamenls
TU. Bukarest, 24. Juni . Morgen tritt das neu gewählte rumänische

Parlament zu seiner ersten Sitzung zusammen. Die Regierung rechnet
mit einer Obstruktion der Linken. Die Liberalen werden an der Ob-
struktion nicht teilnehmen , aber eine Erklärung abgeben, in der diese
gegen die Ungesetzlichkeit der Wahlmißbräuche der Regierung Ein -
spruch erheben wird . Die Nationale und Agrarpartei beschlossen, der
Eröffnung fernzubleiben , um dadurch ihren Unwillen gegen die Wahl -
mißbrauche schärfsten Ausdruck zu geben und die Aufmerksamkeit des
Königs auf diese Angelegenheit zu lenken .

Keine Freilassung des Prinzen Windifchgrätz.
TU . Budapest, 23. Juni . In politischen Kreisen hatte sich die

Nachricht verbreitet , daß Prinz Windischgrätz , der wegen seines lei-
denden Zustande? ins Spital eingeliefert wurde , vielleicht auf freien
Fuß gesetzt werden soll. Der Justizminister dementiert aber diese
Nachricht und erklärte , daß von einer Freilassung Windischgrätz

's
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Eaillaux' Pläne .
F .H. Paris , 24. Juni 1920.

Da» »Echo de Paris " will erfahren haben , daß General
Rollet der Nachfolger des Generals Euillaumat als Ober-
kommandeur der Rheinlandtruppen s«in werde. Die Nachricht bedarf
wohl der Bestätigung , klingt aber nicht durchaus unwahrscheinlich.
General Nollet fühlt sich unbeschäftigt. Da er lange Jahre Präsident
der interalliierten Kontrollkommission in Deutschland war , welchen
Posten er aufgab , um Kriogsminister im Kabinett Herriot zu werden,
könnte an ihn als Oberkommandeur für die Rheinlande gedacht wer-
den. Bei dieser Gelegenheit wird man sich wohl fragen müssen , ob
Eaillaux sich noch einer Rede erinnert , die er vor einigen Mona -
ten hielt und worin er davon sprach , daß die Reparationszahlungen
Deutschlands ausschließlich einer Amortisierungskasse zugute kommen
sollten und daß man für die Vesatzungstruppen und andere Ausgaben
nur geringe Zahlungen reservieren könne . Das würde bedeuten, daß
Eaillaux wenigstens damals eine Verringerung der Be -
satzung nicht für unmöglich gehalten hätte . Natürlich wird alle»
darauf ankommen, wie General Guillaumat über diesen Punkt denkt
Hierüber läßt stch sagen, daß General Guillaumat in den andevchal^
Iahren , die er am Rhein befehligte , sich hauptsächlich mit der Frage
der Verteidigung der französischen Grenze beschäftigte und teil",
Kriegsministerium bereits Anträge wegen Ausbau der Verteidigung » >
anlagen übersandte . Vielleicht teilt General Guillaumat die An-
schauungen, die der Kommandant des sechsten Korps , General Lamar -
dell , vor einigen Wochen in Metz aussprach, wonach nämlich die
Rheingrenze für Frankreich in dem Augenblick keine Bedeutung rnrSr
haben würde , wenn es seine Ostgrenzen durch neue Verteidizun ^s-
anlagen geschützt wüßte . Diese Frage , mit der sich das neue Kabinett
wohl zu beschäftigen haben dürfte , ist nicht die uninteressanteste , vor
die es gestellt sein wird . Auf General Euillaumat werden jedenfalls
in den nächsten Monaten die Augen gerichtet sein müssen , nicht nur
wegen der inneren Aufgaben , sondern auch wegen der auswärtigen .
Er zllt als außerordentlich energischer Mann und besitzt wegen seiner
militärischen Erfolge während des Weltkrieges in höchstem Maße
Vertrauen . »

Ein außerordentlich geWckter Cchachzug gelang Eaillaux im
Lauf » der Nacht. Das Unterstaatssekretariat des Kriegsministe -
riums , das der radikalsozialistische Abgeordnete Jacquier bereits zu-
gewiesem erhalten hatte , mußten von diesem wieder abgegeben wer-
den, und der Oberst Picot wurde zum Unterstaatssekretär im Kriegs -
Ministerium ernannt . Diese Ernennung verdient aus einem doppel -
ten Grunde Aufmerksamkeit. Oberst Picot ist der erste Abgeordnete
der Gauche republicaine democratique , der in das neue Kabinett
Vriand -Eaillaux einzieht, da« sich also so nach rechts erweiterte . Denn
gestern war noch keinem ' Mitglied der genannten Partei in der
neuen Regierung eine Portefeuille zugeteilt worden. Auch ein zweites
Unterstaatssekretariat wird noch eine Abänderung erfahren . Der
Abgeordnete Astier , der Arzt ist, erklärte gestern abend , daß er nicht
glaube , das Unterstaatssekretariat für Post und Telegraphie gut ver-
walten W können. Er wird infolgedessen ein anderes erhalten . Ob
ein solches für Post Und Telegraphie geschaffen werden wird , soll im
nächsten französischen Ministerrat entschieden werden. Seine erste
Beratung hielt das Kaibnett gestern um 10 Uhr abends ab und begab
sich um % 11 Uhr ins Elysee, wo die neuen Minister dem Präsidenten
Doumergue vorgestellt wurden . Um Mitternacht teilte Briand mit ,
daß morgen um 5 Uhr nachmittags ein Kabinettsrat und Samstag
vormtttag ein Ministerrat stattfinden werde. Der Kammer wird
sich das neue Kabinett Dienstag vorstellen. Gleichzeitig erklärte
Briand , daß er mehr denn je entschlossen sei , auf das energischste den
Finanzminister W unterstützen, damit dieser seine Aufgabe erfüllen
und seine Politik der Ersparnisse durchführen könne . Für diese , aber
auch nur für diese , würde der Finanzminister außerordent .. Vollmacht
erhaltein. damit sie tatsächlich verwirklicht werden könnten. Es> ver-
lautet , daß diese Ersparnisse und Einschränkungen außerordentlich
weitgehend sein werden . Man plant schon für die nächste Zeit die
Schließung aller Theater um 11 Uhr 30 Min . nachts ,
die vollkommene Schließung aller Nachtlokale ,
Einführung der Brot - , Zucker - und Benzinkarte .
Das soll alles geschehen, um die Einfuhr von ausländischen Produkten
tunlichst einzuschränken , um auf diese Weise wenigstens ein« Keine
Einsparung zu erzielen. Natürlich würde dies keineswegs genügen,
um Frankreich aus der schweren Krise, in der es sich befindet , heraus -
zuhelfen

'und weitere , sehr schwerwiegende Maßnahmen werden not -
wendig sein .

#

In dieser Hinsicht kann man sich an die letzte Rede von Eaillaux
erinnern , in welcher er folgende Forderungen aufstellte : Vollkommene
Neuordnung des Finanzmiiristeriums und Einschränkung der
Beamten stellen in sämtlichen Dienststellen, nicht nur im
Finanzministerium , sondern auch in allen anderen Ministerien . Da-
mit im Zusammenhang steht eine starke Einschränkung aller anderen
Ausgaben . Da solche mit dem Parlament nicht durchzusetzen wären ,
wird Eaillaux für diesen Punkt eben die außerordentlichen Vollmach -
ten verlangen . Sein Hauptprogramm ist aber die Stabilisie -
r u n g d e s F r a n k e n . Es soll zunächst einmal eine starke Defla-
tion durchgesetzt werden , wobei aber Eaillaux nicht zögern wird , an
Stelle der Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung einfach
Banknoten treten zu lassen (der sogenannte Einheitsplafond ) , weil
er auf dem Standpunkt steht , daß Danknoten und Schuldverschreibun-
gen eigentlich dasselbe seien , nur daß für die letzteren Zinsen bezahlt
werden müssen . Die Stabilisierung wird natürlich nicht von einem
Tag zum anderen erfolgen können, soll aber energisch angefaßt wer-
den . Die große Frage erhebt sich nur , zu welchem Kurse stabilisiert
werden soll . Wahrscheinlich wird Eaillaux den Index der Groß-
Handelspreise als Grundlage für die Stabilisierung annehmen und
ihn vielleicht um einige Prozent erhöhen. Eaillaux wird dann Zweifel -
los seinen alten Plan zur Schaffung einer Amortisationskasse wieder
aufgreifen und wird diese mit dem Ertrag einer allgemeinen Steuer -
erhöhung füllen wollen . Die Besteuerung aller Kreise , vor
allem der arbeitenden , die bisher in Frankreich nicht stattfindet , soll
durchgeführt werden. Im allgemeinen soll die Einkommensteuer bis
um 20 Prozent erhöht werden. Eaillaux hofft daraus zwei Milliarden
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Franken jährlich zu erhalten , welcher Betrag ausschließlich für die
Amortisation der schwebenden Schulden vorwendet werden soll.
Außerdem soll aber in diese Kasse der volle Ertrag der deutschen
Reparationszahlungen fließen. Bekanntlich war diese Forderung
»on Caillaux im lebten Jahr die Hauptursache der wütenden Gegner-
schaft der Radikalsozialisten und Sozialisten , die ihn schließlich zu Fall
brachten, weil sie auf dem Standpunkt standen, daß die gezahlten
Beträge dem ordentlichen Budget zugut kommen und nicht für die
Amortisation verwendet werden sollten.

-ii-
Die wichtigste Frage wird die der interalliierten Schul -

den sein . Es verlautet , daß Caillaux noch erst eine Aussprache mit
dem Botschafter Berenger haben soll . Caillaux tritt , wie der „New-
york Herald" erklärt , für die Ratifizierung des Washingtoner Schul-denabkommens ein . doch scheint er die nachträgliche Einfügung der
S ch utzklausel verlangen zu wollen . Vollkommen ablehnend ver-
hält er sich gegenüber Artikel 7 des Washingtoner Abkommens, der
bestimmt, daß Amerika von den französischen Schuldnern jeden Augen-
blick die Ausgabe von Schuldverschreibungen in der Höhe des Be-
träges verlangen kann, den Frankreich an Amerika zu zahlen hatund daß diese Schuldverschreibungen auf allen Weltmärkten zurZeichnung aufgelegt werden dürfen . Diesen Artikel will Caillaux
unbedingt ablehnen , weil er auf dcm Standpunkt steht , daß dadurchdie französische Schuld kommerzialisiert werden würde und wenn tat -
sächlich Frankreich Schuldverschreibungen ausstellen müßte , die von
aller Welt gezeichnet werden könnten, dann bestünde niemals mehr
.Aussicht, daß Frankreichs Schulden von Amerika annulliert würden.
Caillaux will sich ferner , wie das „Echo de Paris " erklärt , für die
Schaffung einer europäischen Solidarität in finanzieller Hinsicht
einsetzen , weil auf andere Weise die Finanzfrage nicht gelöst werden
könnte . Aus diesem Gründe verlangt er die Ernennung des Sena -
tors Chapsal zum Handelsminister , mit dem er eine allgemeine Re-
sorm der bestehenden französischen Handelsverträge durchführen will.
Caillaux hofft, daß die Gemeinsamkeit der Interessen der europäischen
Mächte vielleicht die Kreditoperationen erleichtern könne , die Frank -
reich wird vornehmen müssen und daß es auf diese Weise möglichwäre , für Frankreich Kredite nicht nur in London und Amerika,fondern auch bei allen anderen europäischen Mächten zu erlangen .
Das neue Kabinett Briand —Caillaux — Briand nennt man bereits
den Prinzgemahl — läßt es sich angelegen fein, eine große Anzahl
vnerkannrer Finanzpolitiker in feine Reihen aufzunehmen, vor
ollem Caillaux , dann feine beiden Unterstaatssekretäre Pietrie und
Duboint , außerdem auch Professor Rogaro , der sich besonders durch
ein Buch über die deutschen Reparationszahlungen und ein zweites
über die Währungsstabilisierung bekannt machte und endlich der
Abgeordnete Dutreil . Pietrie war 1911 der Kabinettschef von
Caillaux >m Finanzministerium und wurde 1317 zum Leiter der
marokkanischen Finanzen ernannt , in welcher Eigenschaft er den
französischen Franken in Marokko einführte . Duboint ist ein be¬
kannter Pariser Bankier , der zur Zeit der Inflation eine Studien -
reife nach Deutschland machte und sehr wertvolle Mitteilungen nach
Paris mitbrachte . Das Währungsproblem kennt er ausgezeichnet.

Was die Aufnahme der neuen Regierung anbelangt , so ist ste
kei der Presse der Rechten durchaus zustimmend. Zu Caillaux hat
man großes Vertrauen , und begeistert ist man von der Ernennung
des Eener .' ls Guillaumat . Die Linksblätter verhalten sich sehr zu-
rückhaltend, nahezu feindselig, vor allem deshalb , weil keiner der
näheren Freunde Herriots in die Regierung aufgenommen, Painleve
Vielmehr davon ausgeschlossen wurde.

«-
TU . Paris , 24. Juni . DaS Kabinett Briand wird In der Presse'aller Parteirichtungen recht günstig aufgenommen . Man steht in

der neuen Regierung weniger eine politische als vielmehr eine t e ch-
Nische Kombination , die ausschließlich zur Regelung der
iFinanzfrage dienen soll .

Die „ V i 11 o i r e " erblickt in Caillaux den einzigen Mann , der
iohne Rücksicht aus Popularität das Werk der finanziellen Sanierung
durchführen könne .

Der . Figaro " glaubt , daß die Mitarbeit seiner beiden
Staatssekretäre gegen jede Ueberschätzung gesichert sei .Der „ Gaulois " drückt seine Freude darüber aus , daß das
Kabinett weniger kartellistisch sei als man erwartet habe.

Das „Echode Paris " begrüßt die Ernennung des Generals
Guillaumat zum Kriegsminister u . hofft, daß er seine Autorität
dazu benutzen werde , die Reform des Heeres durchzuführen .

Die Linkspresse bedauert , daß Painlev « nicht im Kabinett
vertreten sei.

Der . Quotid ! en " deutet an , daß Caillaux vielleicht daS
Sachverständigenkomitee auslösen werde . Diese Frage sei gegen -
wärtig die dringendste . Eine andere Frage sei, wie Caillaux sich
heute zur Inflation stelle.

Die „ Ere Rouvelle " sagt, das Land habe Vertrauen zu Cail -
laux . Das Geschick Frankreichs halte er in seinen Händen . Kein
Demokrat dürfe ihm das Vertrauen verweigern

Reichsbulzler a. D . Dr. Cuno
verhandelt in Washington.

F.H. Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter der „HumanitS" will erfahren haben,
daß der frühere Reichskanzler Cuno in Amerika die Aufgabe habe,die Revision des Dawesplanes anzubahnen . Darüber soll er mit
den großen Bankiers Dillon , Read u . Company , mit Harrimanund anderen verhandeln . Dr . Luther habe bereits , als er Kanzlerwar , über die Angelegenheit wiederholt mit Cuno gesprochen .

Der Rechtsstreit um die Viersteuer .
TU . Berlin , 24. Juni . Wie die Morgenblätter melden, teilt

der holländische Schiedsrichter, Graf Lynden van Sandenburg , die
Rechtsauffassung ver Reichsregierung in dem aus Anlaß der Bier -
steuer entstandenen Rechtsstreit nicht. Indessen wird in Kreisender Reichsregierung die Auffassung vertreten , daß nach dieser grund-
sätzlichen Klärung in den Verhandlungen mit dem Kommissar fürdie verpfändeten Einnahmen eine Einigung über die weitere Hin-
ausschiebung der Biersteuererhebung bis zum 1. Januar 1S27 zu-
standckcnnmen wird.

Die Verhandlungen über die Eifenbahnerlöhne.
TU. Berlin , 24 . Juni . Bei der Deutschen Reichsbahngesellschaftwurden am Mittwoch die schon zweimal vertagten Verhandlungenüber die Nachzahlungen der Eisenbahnerlöhne fortgesetzt .
Bekanntlich hatte man sich dahin geeinigt , eine Pauschalsumme

auszuzahlen , die entsprechend den Mehreinkünften der Arbeiter sichin drei Klassen abstuft. Eine Nachzahlung für Erhöhungen für oie
Ortslohnzuschläge lehnte die Verwaltung ab mit der Begründung ,

daß diese selbst im Januar ohne Mitwirkung der Gewerkschaften neu
geregelt worden seien . Die Verhandlungen wurden am Mittwoch
nachmittag unterbrochen, da die Gewerkschaften zu den Vorschlägen
der Reichsbahngesellschast ihrerseits Stellung nehmen wollten . Die
Reichsbahnverwaltung hat sich bereit erklärt . d»e Nachzahlungen auch
den inzwischen aus dem Dienst entlassenen sowie erkrankten Arbei -
tern und solchen, die länger als einen halben Monat tätig waren ,
zu zahlen.
Rückkehr des Afienfliegers Bolved

nach Kopenhagen.
10 fiOO Kilometer in zehn Tagen .

TU . Kopenhagen, 23 . Juni . Der Asienflieger Botved ist heute
abend in Kopenhagen wieder eingetroffen . Damit ist der Tokioflug,
der am 17. März auf dem Hinflug auch Berlin berührte , nach drei-
monatiger Dauer erfolgreich zu Ende geführt worden. Die Strecke von
Tokio nach Kopenhagen — mehr als 10 600 Kilometer — hat Botvcd
in zehn Tagen zurückgelegt und damit einen Weltrekord aufgestellt.
Der kühne Flieger wurde im Kopenhagener Flughafen von einer
riesigen Menschenmenge bei seiner Ankunft begeistert begrüßt .

Ilm den Wellreiferekord.
J.N.S . Moskau, 24. Juni . (Eigener Nachrichtendienst.) Die bei¬

den amerikanischen Weltreisenden , der Flieger und Journalist Linton
Wells und der Kaufmann Eward Evangs aus Detroit , werden mor-
gen in einem Svwjetflugzeug nach Omsk weiterfliegen . Sie kamen
gestern nachmittag 5 Uhr aus Königsberg in Moskau an . Bisher
haben sie von Newyork aus 7 Tage 9 ^ Stunden gebraucht. Sic
wollen in Omsk den transsibirischen Expreßzug erreichen und dann
nach Wladiwostock weiterfahren .

ZZyrd bei Coolidge.
/ .XL . Washington, 24 . Juni . (Eigener Kabeldienst . ) Präsident

Coolidge empfing die beiden amerikanischen Polflieger Byrd und
Bennet im Weißen Hause , hielt eine kleine Ansprache, in der er
die Tat der Flieger lobte und überreichte beiden eine Medaille . In
einem Interview , das Byrd Zeitungsvertretern gab, machte der
Flieger bekannt , daß er einen Flug über den Südpol plane .

Erlelchkerle Einwanderung in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Mashington , 24. Juni . Wie das Staatsdepartement
mitteilt , wird vom 1 . Juli ab die Untersuchung der Einwanderer
aus Deutschland, Luxemburg , Dänemark , Norwegen und Polen in
Europa und nicht mehr erst bei der Ankunft in Newyork stattfinden .

Deutsche Bankenkonkurrenz in Amerika ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ") .

J.N .S. Washington, 24 . Juni . Es verlautet in Wallstreetkreijen ,
daß das große „D"

, die vier größten deutschen Banken (Deutsche
Dresdner , Darmstädter ) mit Dillen , Read u . Co bezüglich der Finan «
zierung des deutschen Stahltrustes in Konkurrenz treten werden. Es
ist das erste Mal seit dem Kriege , daß deutsche Banken al »
Konkurrenzen von amerikanischen Firmen auf dem
amerikanischen Anleihemarkt hervortreten . Man legt dies als ein
bedeutungsvolles Zeichen für die zunehmende Gesundung der deutschen
Finanzen aus .

Peslepidemie im Gouvernement Ural.
Moskau, 23 . Juni . Dem Gesundheitskommissartat sind Nachrichten

zugegangen, daß ,m Gouvernement Ural im Bezirk Dschanband di«
Pestepidemie ausgebrochen sei. Das Gesundheitskommissartat hat ein*
Kommission unter der Leitung der bekanntesten Aerzte nach dem Gou>
vernement entsandt . Bisher wurden über hundert Todesfälle und
etwa 140 Erkrankungen festgestellt . Das Gouvernement soll vom
übrigen Rußland abgesperrt werden. Der Transitverkehr nach Sibirien
soll umgeleitet werden.

Eisenbahnkalaflrophe in Brasilien.
TU Berlin , 24. Juni . Wie die Rassische Zeitung" ans London

meldet , entgleiste zwischen Rio de Janeiro und Minas Eueras ein
Expreßzug der brasilianischen Eisenbahn , der völlig zertrümmert
wurde . Man spricht von über 100 Verletzten.

Donna Diana.
Neueinstudierung.

Abwechselung ist das wichtigste Gesetz für den Spielplan eines
Theaters . Reben der gewaltsamen modernen Dichtung von Kaiser,
Siehfisch , Götz will man die abgeklärten klassischen Werke sehen , neben
den raffinierten gepfefferten Schwänken unserer Tage freut man sichiiber das reizvolle, formvollendete Lustspiel vergangener Zeiten dop -
jpelt . Die auserlesene Aufführung von Goldonis venezianischenSpielen übt nach all den modernen Derbheiten auf kunstempfäng-
jliche Menschen einen unwiderstehlichen Reiz . Man wagt aber nochweiter zu greifen und ein spanisches Lustspiel aus dem 17. Jahrhun¬dert neu erstehen zu lassen . Moreto y C a b a n a ist ein Zeit -
« enosse des großen Calderon . Von seinen fünfzig Spielen sind
Einige über die Grenzen seines Landes hinausgedrungen und eines
xahlt sogar zur Weltliteratur . Es ist sein „Trotz wider Trotz" . Mo -
Siere hat es gekannt und benutzt . Wertvoller ist die Bearbeitung ,Die das Stück durch den berühmten italienischen Lustspieldichter
Dozzi , einen Venezianer , erfahren hat . Er folgt bei seiner Ueber-
letzung im wesentlichen Schritt für Schritt der meisterhaften An-
jlage des spanischen Dichters. Seit Josef Schreyvogel, der geistigeReiter des Wiener Burgtheaters . Moretos „Trotz wider Trotz" sehr
schön übersetzt und für das deutsche Theater als „Donna Diana " de-
Arbeitet hat ( 1816) , schwand dieses Lustspiel nicht mehr von der

rutschen Bühne . Vor 34 Jahren wurde es zuletzt hier aufgeführt .Zu Grunde liegt das alte Komödienmotiv von der Zähmungder Widerspänstigen . Shakespeare wendet sich bei der Bearbeitung
dieses Stoffes in derber Lustigkeit an den kräftigen Geschmack der
Londoner Bevölkerung und schuf jenes burleske Werk, dessen vor-
jährige gelungene Aufführung in Karlsruhe noch frisch in aller
Erinnerung ist Moreto , der Priester , wendet sich dagegen an Die
gute Gesellschaft in Madrid mit der selbstverständlichen Gemessenheitdes Spaniers , ernst auch noch im Lustspiel, und mit dem starken
Formgefühl der Romanen . Kein ausgelassener Schwank poltert überdie Bühne , kein wild losbrechendes Gelächter füllt das Theater .L?ein, es bleibt ein seines Spiel des Geistes, ein witzvoll durchge -
führter seelischer Kampf zwischen spröder Jungfrau und liebendemManne .

Die Hauptheldin des Stückes ist Donna Diana . Der Name schon- errät ihre kalte, unnahbare Jungfräulichkeit . Sie verachtet dieLiebe. Mit Trotz begegnet sie jedem glühend werbenden Verehrer .
Auch Don Cesar verzehrt sich in heißer Liebe zu ihr . Sie beachtetihn nicht . Da findet er einen Freund und Helfer in Perin dem
klugen Vertrauten der Prinzessin . Perin ist eine prächtige Kigur ,die durch Eozzi und Schreyvogel dem Original gegenüber um ein
paar glückliche Züge bereichert worden ist. Dieser Menschenkenner,der die Niederlage seiner unsäglich stolzen Herrin wünscht , rät Don
Eesar Trotz wider Trotz zu setzen und der Prinzessin mit beleidigen-der Kälte zubegegnen. Es ist ein Zeichen von Moretos feinerEeelenkunde , daß' er den glühenden Liebhaber nur mühevoll und
nicht ohne verräterische Entgleisungen die für ihn so schwere Rolledes eiskalten Frauenverächters durchführen läßt . Immer wieder
muß der bewegliche , gewandte Perin rettend einspringen und demWerbenden sein Spiel einschärfen. Im Brande entfachter Leiden-
lchaft schmilzt endlich das eisigstolze Herz der Jungfrau, ' denn aus
Lrgerlicher Aufmerksamkeit wird unwillige Erregung , dann trotzigerHaß . daraus verzweifelte Eifersucht und schließlich unwiderstehliches» lebesverlangeiu

Die wunderschöne Aufführung bereitete hohen Genuß. Stim -
mungsvolle Musik umkleidete die Szenen . Heinrich Levin -
ger erwies sich erneut als feinfühligen Komponisten, der zu eined
gegebenen Stücke eine stilsichere Musik findet . Emil Burkard
und Margarete Schellenberg wetteiferten in farbigem
Zauber : jener bei seinen Bühnenbildern , diese bei der Zusammen-
stellung prachtvoller spanischer Kostüme. Farben und^ Musik um-
schmeichelten das Ohr . Die liebenswürdige witzige Dichtung ent' "

i
"

inr
. ^ 5« zu _Akt hat er stark gekürzt. M a ^ t h a M ö l l e r und Alfred K r u-

zückte den Geist . Fritz Herz suchte als Regisseur die spanische
Grandezza und steise Gemessenheit durch leichte Burleske zu mäßigenund dem milden Spiel eine kräftigere Würze zu geben. Im dritten

chen hatten als Diana und Don Cesar vor ihrem Abschied noch-
mals Gelegenheit , sich von ihrer besten Seite zu zeigen. MarthaMöller , der der Typ der Widerspänstigen sehr gut liegt , gab in
Donna Diana eine vornehmere Schwester jener Shakespeareschen
Katharina . Bei beiden bricht aber Leidenschaft jäh aus den ver-
borgenen Tiefen des Gemüts . Mit gespanntem Interesse verfolgte

M HM ~ ~man ihr vorzügliches Spiel . Auch Alfred Kruchen̂ hatte Stellen , wo
er besser war als je. Waren auch manche Uebergänge von warmem
Empfinden zu burlesker Verstellung noch etwas gewaltsam und ge-
zwungen, so erfaßte et doch seine Rolle mit großer Innigkeit und
errang sich einen vollen Erfolg . Die dritte ' prachtvolle Rolle , die
dcs doppelten Vertrauten Perin , fand durch U. von der T r e n ck
eine ganz hervorragende Gestaltung . Jede seiner trockenen Bemer -
klingen schlug ein . Wechselnde Mimik , Ton und Geste , alles war
aus einem Guß. Er spielte diesen liebenswürdigen Meplnsto mir
der Selbstverständlichkeit des großen Künstlers , der mit Lust sein
ganzes Können entfaltet . Auch die kleineren Rollen waren glücklich
besetzt. Fritz Herz ein guter Vater Diego , dann das ganz kost -
liche Liebhaberpaar .' der gefühlvoll beredte Don Luis von Wal -
demar Leitgeb und der grenzenlos eingebildete Don Gaston
von Alfons Klöble . Die Damen Clement , Rademacherund A l b r e ch t gefielen als Drnna Laura u . Donna Femsa und
Kammermädchen Floretta durch reizendes Spiel und hübsche Kostüme .Die harmonisch aus feinem Geiste, wohlgeformten Versen, stim -
mungsvoller Musik und leuchtenden Farben zusammenfließende Auf-
führung des altspanischen Lustspiels wurde mit großer Wärme von
einem allerdings recht dünn besetztem Hause ausgenommen.

Or . Raif .

Badisches Landestheater . In dem Bestreben, auch den Abon-
nenten der Reihe D Gelegenheit zum Besuch des neueinstudierten
„T a n n h ä u s e r" zu geben, sah sich die Generaldirektion des Ba -
dischen Landestheaters gezwungen, mit Rücksicht auf den Spielplandie Aufführung dieses Werkes bereits am Mittwoiy , den 30 . Juni ,stattfinden zu lassen , obgleich sich dadurch der Abstand von der vor-
hergehenden Vorstellung dieser Abonnementsreihe um 2 Tage ver-
ringert . Der Beginn der Vorstellung ist auf 7 Uhr festgesetzt.

Musiksachausstellung Donaueschingen 1926 Juli —August in der
Städt . Festhalte^ Lebhofteste Nachfragen als Wi'
jährigen !

"
derholung
Musikinstrumente zur Musikfach - Ausstellung erweitert , nötig gemacht .
Diese Ausstellung wird allen Musikfreunden auf allen Gebieten der
Musikinstrumentenbaukunst sehr lehrreiche Aufschlüsse geben. Künst-
lerkonzerte bieten Gelegenheit , zur eingehenden Beurteilung der
xerjchiedenartigsten Instrumente, ...

Die Erschaffung der Geige .
(Ein Zigeunermärchen .)

Die eigenartige Poesie der Zigeuner entfaltet sich oni
reichsten <n ibren Märchen , die Walter Aichele soeben
einem Band der bei Engen DIederichs in Jena erscheinende »
Sammlung „Die Märchen der Weltliteratur " heran »g >>'>
Z» den vollständig eigenen Erfindnilgen dieses Volke ? »e ,
hört die Erzählung von der Erschaffung der Geige , ihres
LieblingsinstrumenteS , die wir hier wiedergeben .

Es war einmal ein armer Mann und eine arme Frau , die hatten
lange Zeit keine Kinder . Da geschah es einmal , daß die Frau in den
Wald ging und einem alten Weibe begegnete, das also zu ihr sprach !
„Gehe nach Hause und zerschlage einen Kürbis , gieße Milch in den -
selben und dann trinke sie, du wirst dann einen Sohn bekommen , der
glücklich und reich werden wird .

" Hierauf verschwand das alte Weib,
die Frau aber ging nach Hause und tat , wie ihr geheißen war .

Nach neun Monaten bekam sie einen schönen Knaben . Doch nicht
mehr lange sollte die Frau glücklich bleiben ? denn sie wurde bald
krank und starb . Ihr Mann starb auch , als der Knabe zwanzig Jahrealt wurde . Da dachte sich der Jüngling : Was soll ich hier machon ?
Ich gehe in die weite Welt und suche mein Glück. Der Jüngling ging
also von Dorf zu Dorf , von Stadt zu Stadt , fand aber nirgends si ' n
Glück. Da kam er einmal in eine große Stadt , wo ein reicher König
wohnte , der eine wunderschöne Tochter besaß . Ihr Vater wollte sie
nur dem Manne zur Frau geben, der etwas zustande bringe , was
noch niemand auf der Welt gesehen habe . Viele Männer hatten schon
ihr Glück versucht , aber sie wurden alle vom König aufgehängt, ' denn
si« konnten nichts machen , was man nicht schon vordem gesehen hatte .

Als der Jüngling dies hörte , ging er zum König und sprach -
„Ich will deine Tochter zur Frau haben,' sag , was soll ich denn tun ?
Der König erzürnte und sprach : „Du fragst, was du tun sollst? Du
weißt ja . daß nur der meine Tochter zur Frau erhält , der so etwas
machen kann , was noch niemand auf der Welt gesehen hat . Weil du
so dumm gefragt hast , sollst du im Kerker sterben!" Hierauf sperrten
die Diener des Königs den Jungling in einen dunklen Kerker.

Kaum , daß sie die Tür zusperrten , da wurde es helle, und die
Matuya , die Feenkönigin , erschien . Sie sprach zum Jüngling : , .®et
nicht traurig , du sollst noch die Königstochter heiraten . Hier hast du
eine kleine Kiste und ein Stäbchen , reiße mir Haare von meinem
Kopf« und spann« sie über die Kiste und das Stäbchen !"

Der Jüngling tat also, wie ihm die Matuya gesagt hatt «. Als
«r fertig war , sprach sie : „Streich mit dem Stäbchen über die Haare
der Kiste!" Der Jüngling tat es . Hierauf sprach die Matuya : „Diese
Kiste soll eine Geige werden die Menschen froh oder traurig machen,
je nachdem du es willst." Hierauf nahm sie die Kiste und lachte hinein ,
dann begann sie zu weinen und ließ ihr« Tränen in dte Kiste falle».

Kiste ."
Sie sprach nun zum Jüngling : „Streich nun über die Haare der

Der Jüngling tat es. Und da strömten aus der Kiste Lieder,
die das Herz bald traurig , bald fröhlich stimmten Als die Matuya
verschwand, rief der Jüngling die Knechte herbei , ließ sich zum König«
führen und sprach zu ihm : „Nun also höre und sieh, was ich vo» '
bracht habe .

" Hierauf begann er zu spielen, und der König wo^außer sich vor Freude . Er gab dem Jüngling seine schöne Tochter
zur Frau , und nun leben sie alle in Glück jmd Frieden . So kam dt»
Geige auf di§ Welt , , > '
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Idyllische Gerichtsverhandlung.
Frau Estclla Walsh auS Brooklyn ist ein« Frau , die über ein be>

sonderes Maß von Energie verfügen muß und im gegebenen Mo>
ment zu handeln weiß . Besonder ?, wenn eS um den eigenen Mann
geht. Daß Männer trinken und daß dies der Frau nicht angenehm
ist , kommt nicht nur in Amerika vor . Aber es gibt kein Land , wo die
Frauen von dem Gesetz so geschützt sind , wie in Amerika. Frau Walsh
wußte daS und da Herr Walsh von der Gewochnheit des Trinkens
nun einmal nicht lassen konnte, ging sie zum Polizeirichter und zeigte
ihren Mann cm . Nun wird ja in Amerika trotz des Alkoholverbotes
— böse Leute behaupten , gerade deswegen , weil das Verbot reizt —
mehr getru-nken , als je. Aber wenn der Richter sich offiziell mit einer
solchen Affaire befassen muß , steht «S um den Whisky-Liebhaber
schlecht. Und so wurd « denn der trinklustige Herr Walsh zu einer
empfindlichen Gefängnisstrafe verurteilt , weil seine Gattin das so
wollte. Frau Walsh hat aber trotz der Süßeren Härte ihres Vor -
gehens ein gutes Herz. Der Mann , der teure , sollte nur dann ins
Gefängnis wandern , wenn er sich weigerte , die 6 Gebote, die Frau
Walsh aufgestellt hatte , zu befolgen. Dies« 6 Gebote, die sie dem
Richter überreichte, lauteten : 1 . Du sollst nicht trinken , 2. Du sollst
Deine Frau ehren ; 3 . Du sollst Derne Kinder keine Ungehorsamkeiten
lehren und dazwischen kommen, wenn ich sie bestrafe ; 4 . Du sollst
keine Freunde mitbringen , wenn sie betrunken sind und selber eben
falls nicht betrunken nach Hause kommen; 5 . Du sollst mir Dein gan
zes Wochengehalt geben, denn ich bin sparsamer alS Du ; 6. Du sollst
nicht im Bett rauchen.

Der Richter war , wie amertlanische Richter eS tn solchen Fällen
immer sind, gerührt üyir so viel praktische Veranlagung einer Frau .
Er redete dem Delinquenten WS Gewissen und riet ihm , die Gebote
seiner Frau anzunchmen , wenigstens die ersten fünf . Ueber daS 6 .
Gebot ließe sich streiten. Er selbst, meinte er, rauche zuweilen im
Bett noch eine Pfeife , und daS sei schließlich keine so arge Sünde .

„Schön "
, sagte Walsh schließlich , „ ich akzeptiere, aber ein Gebot

möchte ich ausnehmen .'
„ Welches? "
Das sünft«/
Aber Frau Walsh widersprach heftig. DaS ginge nicht , gerade

das Geld sei die Quelle allen UebelS.
Herr Walsh zögerte noch.
Also ins Gefängnis !" sagte der Richter.
„ Nein , nein , ich füge mich "

, rief Herr Walsh , dem daS Gefängnis
ein noch größeres Grauen einflößte , als seine Frau . Und er unter -
schrieb , daß er in Zukunft ein gehorsamer Mann sein und die Gebote
seiner Frau willig befolgen wolle.

„Sehen Sie , was für eine bescheidene Frau Sie haben , meinte
der Richter , „ Sie hat statt 10 nur 6 Gebote aufgestellt. Eine andere
hätte es unter einem Dutzend nicht gemacht . Geben Sie Ihrer lie-
ben Frau einen Kuß ."

Dieses aber tat Herr Walsh nicht . Dazu war «r denn doch zu
nüchtern.

Revolutionäres aus England.
England ist, wie man weiß , das konservativste Land der Welt .

Nirgends hält man mit solcher Zähigkeit an althergebrachten Ge -
brauchen fest und nirgends wird ein Verstoß gogeu das , was nun
einmal durch Sitten und Herkommen geheiligt ist, von der Oeffent-
lichkeit so übel vermerkt, wie hier . Kürlich ga>b Ladiz London-
derry eins Abendgesellschaft zu Ehren des irischen Dramatikers
Eean O ' Easey . Alles war in großer Toilette erschienen , wie
sich das gehört, nur einer nicht : der Ehrengast , der Dichter. Er
hatte seinen Straßenanzug an mit einem weichen , bunten Kragen
und war durch diese Aufmachung noch trnchr der Mittelpunkt der Ge -
sc lisch«, st , als er es sonst vielleicht gewesen wäre .

Sean O' Eaey ist ein noch größerer Verächter aller Aeußerlich-
keiten , als sein berühmter Landsmann Bernhard Shaw , der zwar ,
Wenn es absolut sein muß , in seinem reichlich veraltc«ten „Evening
Dreß" erscheint , der aber aus ästhetischen und hygienischen Gründen
ein wusgesprochener Gegner des offiziellen „Festgewandes" für Män -
Ner ist. Senn O 'Easey erklärt , daß er nie in seinem Leben einen
Frack oder einen Smoking anziehen wird , weil ein hoher Kragen und
' in steifes Hemd zu den törichtesten Dingen gehören, die es überhaupt°u-f der Welt gibt . Er wolle sich aber , um den Anforderungen ver
wesellschaft nachträglich gerecht zu werden , in einem Smoking b«;
Kraben lassen . Er habe auch deshalb Lady Londonderry gebeten,
>n seinem gewöhnlichen Straßeuanzilg erscheinen zu dürfen, was diese
wohl oder übel zugestochen mußte.

Es ist aber für die englische Auffassung bezeichnend , daß der
»all in der Oeffentlichkeit ein solches Aufsehen erregt hat und so
viel kommentiert wird .

Roch über ein anderes klagen die Zeitungen : der Zylinder -
hut , die traditionelle Kapfbekleidung der englischen Parlamentarier ,
ichwindet ebenfalls mehr und mehr Ein Mitglied des Unterhause,
ohne hohen Hut, war früher eine llnmjiglichkeit. Heute sieht man —
yt schrecklich — schon viele schwarze und sogar graue Schlapphüte.
^>bor nicht nur in der Kleidersrago machen sich bedenkliche Störungen
geltend, sondern auch , was ungleich wichtiger ist , in der Magenfrage .^ « s englische Frühstück soll „modernisiert" werden.

Man weiß, was es mit solchem englischen Frühstück auf sich hat .« s ist das Kompakteste vorn Kompakten. Der Holländer, neben dem« ciMcden und Danen vielleicht der stärkste Esser unter uns , tut es bei' irnsm MorgentraiÄ auch nicht ohne die obligate Schüssel mit Rauch-
!>eisch und Käse . Aber zu dem englischen Beafsteak mit Bratkartai -
Wit auf nüchternen Magen hat er sich noch nicht aufgeschwungen,<tnd wenn es kein Beafsteak ist , so ist es doch der unvermeidliche „Speck
M gebratenen Eiern "

, das Standardgericht , ohne das kein Engkan-
°er , der es sich einigermaßen leisten kann , an die Arbeit geht.

Aber weswegen immer dieser ewige Speck niü gebratenen
fragt oie „Westminster Gazette"

. Weshalb nicht ein Frlly -
l'.uck in einer anderen Zusammensetzung? Der Magen verlangt nache>ner Abwechslung und deshalb hat das Blatt eine Preisfrage er-' a licn , um die Eier und den Speck von dem englischen Frü !?srüct -.-tisch
»u verdrängen . Sie sollen möglichst durch eine leichtere Speise ersetzt
Werden. Die Preisfrage hat die Öffentlichkeit lebhaft interessiert.
f* r frühere Chef vom Earlton -Hotel möchte Eier und Spöck ersetzen
9

'
Ur ch — gerösteton Schellfisch. Das soll ungemein bekömmlich fern .

schließlich ist der Magen des Küchenchefs vom Earlton -Hotel°»ch etwas anders geartet , als der der übrigen Mitmenschen. Wenn
Tag bereits mit Schellfisch beginnt , womit soll denn der Abend°W,gen?

Das Kolel zum „Nordpol".
v Die amerikanischen Hoteliers , die vor kurzem eine Rundreise
!̂ kch Deutschland, Oesterreich, die Schweiz und Italien gemacht
^ ben , und deren Besuch noch in frischer Erinnerung steht , sind wie-

in Newyork gelandet . Natürlich wurden sie von allen Seiten
^ terviewt . Sie gaben unumwunden zu , daß ihre begreifliche
jtteirtue über die glückliche Rückkehr einigermaßen gedämpft wurde
vWl ) den Gedanken, daß sie sich nicht allein wieder auf vaterlän -
3H «M , sondern auch aus „trockenem Boden" befinden. In ihren
^ Wjlungat spielten die verschiedenartigen und kostbaren Getränke,

während der Europareise Zunge und Gaumen entzückt haben ,
besondere Rolle . Und sie gedachten mit besonderer Freude der

die sie in Deutschland, der Heimat der Feuchtfröhlichkeit, ver-
"^ dursten , wie vx-nigstens die „Chicago Tribüne " vermeldet.

I Jdenfalls ist ihnen der Humor trotz der Rückkehr auf den trok -
a

ne ti , amerikanischen Boden nicht abhanden gekommen . Das ging
der Erklärung hervor , die Arthur Lee , der Führer der Gesell -

gpt , in ihrem Namen den amerikanischen Journalisten abgab .
sagte , daß man unterwegs beschlossen habe , in der Polarregion

^ großes, amerikanisches Hotel zu errichten, für das jetzt nach der
^^ deckunc , des Nordpols ein unzweifelhaftes Bedürfnis vorhanden
f Ein solches Hotel sei zunächst für Spitzbergen vorMehm . Das

würde £00 Zimmer enthalten und den Polarreisenden „alle
^ uemlich ' eiten " bieten . 1328 soll das Hotel fix und fertig sein .

Üni* • n die feuchtfröhlichen Tage in Deutschland auf die j
^ rttttsse der amerikanischen Hoteliers gewirkt haben und daß sie

»trockenon Tones "
, dessen sie sich sonst in Amerika unter dem Ein -

Badische Ehrenlage im Weltkriege.
Die 23. Reservedivision

in der Schlacht an der Somme .
Zum 5«jiihrlgen Gedenklag — 24. Juni bis «. Juli

Als nach der verhängnisvollen Marneschlacht das „Wettrennen
nach dem Meere " begann , wurde auch das badische 14 . Re¬
servekorps unter seinem neuen Führer , dem bisherigen Gene-
ralquartiermeister und späteren Kriegsminister , General der Ar-
tillerie v . Stein , aus den Vogesen und aus Lothringen nach
Nordfrankreich abbefördert . In der Gegend von Cambrai ausae -
laden , rückte die 2 8 . (badische ) Reservedivision in Ge -
waltmärschen auf Bapaume vor und warf dann im Verein mit den
weiter rechts marschierenden Schwaben (26. Reservedivision) fran¬
zösische Kerntruppen in erbitterten Kämpfen hinter die Ancre,einem Nebenfluß der Somme , zurück, doch konnte trotz mehrfacher
Angriffe die mit starker Uebermacht besetzte Stadt Albert nicht be-
zwungen werden. Ende Oktober 1314 vegann der Stellungskrieg ,
an den sich der zum Angriff erzogene deutsche Soldat erst ge-
wohnen mußte.

In Anschluß an die Württemberg « bei Thieval besetzten die
badischen Reserveregimenter eine etwa 18 Km . lange
Stellung , die bei La Boisselle die Straße Bapaume —Albert über-
schritt und in flachem , ausspringenden Bogen von Ovillers über
Fricourt und Mametz auf Montaubau lief ; in der Mulde südlich
dieses Ortes standen die rechten Flügelposten der 12 . ( Schleichen )
Insanteriedivision . die bis zu der Stadt PSronne die Somme vor
sich hatte . Das Generalkommando lag zunächst in Martinpuich ,
später in Bapaume ; als Generalmajor v . Hahn den General der
Infanterie v . Pavel als Divisionskommandeur ablöste , nahm er
sein Quartier in Eourcelette .

In den ersten Wochen wurde um einzelne Geländestücke heftig
gerungen ; mit Eintritt des Winters wurde es etwas ruhiger . Zu
den vordersten Gräben kam ein erster, dann noch ein zweiter Re-
servegraben , Laufgräben und Zwischenstellungen entstanden , viel ge-
schab für die Bequemlichkeit der Truppen . Allerdings lagen die
Ortschaften ständig unter feindlichem Artilleriefeuer , in den Wäl -
dern an der Ancre, besonders bei dem Dorfe La Boisselle , kam es
dauernd zu kleinen Unternehmungen , die Patrouillenkämpfe nahmen
kein Ende, doch blieben die badischen Reservisten meistens im
Vorteil .

Im Spätherbst 1915 wurden die Franzosen in ihren Stellungen
von St .Albert bis Curlu an der Somme durch englische Divisionen
ersetzt, die in den ersten Tagen eine lebhafte Tätigkeit entwickelten,
anscheinend , um sich in dem neuen Abschnitt bekannt zu machen ,dann aber bald durch andere abgelöst wurden . Außerdem stellten
unsere Patrouillen fest, daß die Straßen ausgebessert und zahlreiche
Wohnbaracken sowie Munitionsdepots angelegt wurden ; vielfach
wurden auch die Schützengräben auf längeren Strecken zu Sturm -
ausgangsstellungen erweitert . Bald konnte kein Zweifel mehr sein ,
daß die Perbündeten an der Ancre und Somme einen gewaltigen
Angriff planten , den sie mit ungeheuren Mitteln bis ins kleinste
vorbereiteten . Doch die badische Reserve war auf der Hut : „Sie
sollen nur kommen ! " dachte der Infanterist wie der Pionier , der
Kanonier wie der Minenwerfer , nur die geringe Menge der eigenen
Munition gab manchmal zu denken .

Der Winter verging ; unser überraschender Sturm auf Verdun
brachte wohl einen Aufschub des geplanten Unternehmens , erst
Mitte Mai mehrten sich die Anzeichen für den bevorstehenden An-
griff . Doch auch von deutscher Seite wurden alle Vorbereitungen
zur Abwehr getroffen . Die badische Artillerie (10 Feldkanonen - so¬
wie je 5 leichte und schwere Feldhaubitzbatterien ) wurden durch
16 alle Feld - und 12 schwere Beutegeschütze vermehrt ; das 14 . Re-
servekorps erhielt eine weitere Division, der badische Abschnitt von
Ovillers tonnte an die Württemberger abgegeben werden, sodaß die
28. Reservcdivifion eine Stellung von nur noch 9 Km . zu verteidi -
gen hatte , Auf dem rechten Flügel stand in und bei La Boiselle
da 110 . R e s e r v e r e g i m e n t , bei Fricourt folgten die 111 er,die 10 3er hielten Mametz und Montanbau besetzt. Eine zweite
Stellung war von Poziöres üler Eontailmaison und Bazentin bis
Montaubau ausgehoben . Für die Verteidigung war viel geschehen.
Drei gut ausgebaute Gräben liefen in Abständen von 150 bis 200
Metern hintereinander , vor jedem waren starke Drahthindernisse
angebracht. Reichliche Verbindungegräben führten von den Kampf¬
stellungen zu den tresslich minierten und bombensicheren Unter -
ständen, ein ausgedehntes Kabelnetz stellte die Fernsprechverbindung
von den Divisions - und Regimentsgefechtsständen bis zu den Kom-
pagnieführern in vorderster Linie hier . Kühne Patronillengänge
klärten die obere Führung , die über nur sehr wenige Flugzeuge
verfügte , über alle Vorgänge beim Feinde auf , der seit Mitte Mai
1916 im Gegensatz zu früher mit seinen kleineren Unternehmungen
sehr zurückhielt .

Am 22. Juni wurde das feindliche Artilleriefeuer , das bisher
bald die vordersten Gräben , bald das Hintergelände abgefühlt
hatte , zeitweise wesentlich stärker: die Engländer schössen sich ein,der Kampf stand bevor. Und wirklich entfesselte sich zwei Tage
später die feindliche Sturmflut , die Schlacht an der Somme ,die erste ausgesprochene Aiaterialfchlacht des
Feldkrieges , begann . Am 24. Juni , S Uhr vormittags ,
lug schwerstes Trommelfeuer auf den ganzen Stellungen der
Badener wie der beiden Nachbardivisionen. Gleichzeitig setzte ein
schweres Minenfeuer ein . Bald waren die Dörfer in Rauch und
aufspritzende Erdmassen gehüllt , Unterstände brachen krachend zu-
sammen, Gräben wurden eingeebnet und verschüttet, das Draht -
Hindernis war nach kurzer Zeit überall ein wüster Knäuel .

Hundertundachtzig Stunden hielt das Feuer ununterbrochen an,
das mit wechselnder Stärke bald etwas abflaute , bald wieder mehr
anschwoll und nicht nur die vordersten Gräben und die Zwischen -
werke , sondern auch das Gelände hinter der zweiten Stellung mit
allen Anmarschstraßen und Wegen bestrich . So war es auch schon
bald nicht mehr möglich , Lebensmittel und Munition durch Fahr -
zeuge oder auf der Feldbahn nach vorn zu bringen , jedes einzelne
Stuck mußte von Trägertrupps herangeholt werden, die auch nur wäh-
rend der Nacht ihre schwere Aufgabe erfüllen konnten. Leider fehlte
es unserer Artillerie an der nötigen Munition , um den weit über-
legenen Gegner mit Aussicht auf Erfolg bekämpfen zu können; Feld-
kanonen und Haubitzen mußten sich darauf beschränken , auf Anfor-
dern der vordersten Linien durch Zeichen Sperrseuer abzugeben, aber
auch dieses zeigte sich sehr wenig wirkungsvoll .

Und doch erfüllten sich die Hoffnungen der Eng -
länder nicht . Einmal waren die Verluste gerade der badischc»
Division durch das Trommelfeuer nicht allzu groß, so dann a .-er
waren die Stellungen trotz der gewaltigen eingesetzten Munition ?«
mengen keineswegs sturmreif geschossen : Der mühelose Vormarsch
auf Bapaume konnte nicht angetreten werden, die bereitgestellten
Reiterregimenter fanden keine Gelegenheit , die stark erschütterten
badischen Truppen vor sich herzutreiben . Im Gegenteil !

Als am 1 . Juli , 9 Uhr früh nach etwa zweistündigem bis zum
äußersten gesteigerten Trommelfeuer die englischen Geschütze schwie-
gen , und die Sturmkolonnen aus den gegenüberliegenden Schützen -
graben sich erhoben, da erklang der Ruf der aufgestellten Posten
. .Sie kommen !" geradezu wie eine Erlösung . Jeder Einzelne vom
Bataillonskommandeur bis herab zum jüngsten Reservisten, atmete
erleichtert auf, daß die Stunden des untätigen Ausharrens nun
vorbei waren und die Abrechnung beginnen konnte.

Die Engländer waren ganz erstaunt , als zu beiden Seiten der
Straße Bapaume —Albert in ihre dichten Schützenwellen Schnellfeuer
schlug und zahlreiche deutsche Maschinengewehre den Kampf auf-
nahmen. Sie glaubten jetzt den Sieg durch die Massen erringen
zu müssen , aber auch darin hatten sie sich getäuscht . Wohl gelang es
einzelnen Leuten der dritten und vierten Welle in das Dorf La
Boiselle einzudringen , auch konnten sich einige wenige Gruppenin den Gräben westlich und östlich des Dorfes festsetzen, aber ihresBleibens war nicht lange , die meisten erlagen den badischen Hand,
granaten oder dem Bajonett der wackeren Kämpfer . Erst dann , als
die Munition knapp zu werden begann , flauten die Kämpfe etwas
ab, um an Stärke immer wieder zuzunehmen, wenn wackere Kamera »
den von hinten mit neuen Handgranaten und neuen Patronen her-
ankamen. Im Laufe des Nachmittags konnten die Engländer kurz
vor dem Dorfe in einer Breite von 1600 Metern und in einer Tiefe
von 400 Metern Gelände gewinnen aber noch stundenlang wogte der
Kampf hin und her . In dem Dorfe, wo die 110er jede Gasse, jeden
Hof und jedes Gebäude kannten, dauerte das Ringen noch tagelang ,
einzelne badische Truppen führten das ungleiche Gefecht bis zum
6 . Juli abends fort . Als sie dann der Uebermacht weichen mußten,weil sie weder eine Handgranate noch eine Patrone mehr besaßen,und seit mehreren Tagen nichts mehr gegessen hatten , ließ der eng-
tische Befehlshaber vor den Tapferen präsentieren und errannte da«
durch in ritterlicher Weise ihren zähen Heldenmut an . Die Ver«
luste in dem zweitägi ^ n Dorskam"» ' aer -ide" , ungeheuer , am
2 . abends wurde das Regiment auf Befehl der Division in die zweiteLinie zurückgezogen , wo die Verbände von neuem geordnet und
dann die nötigen Vorbereitungen zur Verteidigung getroffen wurden.

Nicht minder heftig wurde in Fricourt gekämpft. Hier lag
ein Bataillon der 111er am West - und Südwest-Rande des Dorfes
in besonders günstigen Schützengräben. Den Nordrand hatten zwei
Kompagnien besetzt, denen zwei Feldgeschütze beigegeben waren , um
das Gelände nach dem Dorfe La Boiselle zu abzuriegeln . 3 Kom»
pagnien standen auf der Höhe östlich des Ortes und hielten die Ver«
bindung mit den 109ern bei Montaubau . Vergebens waren am
1 . und 2. Juli früh alle Versuche der Engländer , in das Dorf ein«
zudringen, die beiden Abteilungen arbeiteten unter der Leitung des
Regimentskommandeurs trefflichst zusammen, nur die Ostabteilung ,die kurz vor ihrer Stellung einen dichten Wald hatte , wurde am
1, abends , von den Engländern umzingelt , verteidigte sich aber mit
einem wahren Heldenmut? weiter . Im Laufe des 2. Juli wurde die
Lage der Kompagnien in Fricourt . die von den übrigen Regimen «
tern abgeschnitten waren , immer bedrohlicher, denn die Engländer
führten immer neue Truppen gegen die stark ermatteten und durchdas Trommelfeuer dock) etwas erschütterten Badener an , unter dem
Dunkel der Nacht trat daher der Regimentskommandeur mit den
Resten seines Regiments den Rückzug an , doch war zu der zweiten
Stellung bei Longuevall nur ein schmaler Strich noch frei vom
Feinde , der durch den Wald von Mametz führte . In kameradschaft«
licher Weise kam ein Bataillon des 6 . bayerischen Infanterie -Regi¬ments . das der 28. Reserve-Division seit dem 30. Juni für die Aus«
besserungsurbeitcn zugeteilt war , den badischen Kameraden zur
Hilfe. So gelang es den einzelnen Trupps , den dichten Wald zu
durchschreiten . Am Morgen des 3 . Juli kamen die Reste des Regi«
ments in der zweiten Stellung an und besetzten den ihnen zugewie«
senen Abschnitt. Die Ost - und Nordgruppe dagegen erreichten den
Anschluß nicht mehr , da ihr der Rückweg versperrt war . Der Ver«
lust der 111er war daher in dielen Tagen besonders hoch und betrug
39 Offiziere und 169« Mann .

Weniger vom Glück begünstigt waren die Kämpfe auf dem lin «
ken Flügel , wo es den Franzosen am 1 . Juli , mittags , gelungen war ,die Höhen von Eurlu zu besetzen und dadurch die Stellungen zwi -
schen Mametz und Montaubaü zu flankieren . Wohl hielten die
tapferen 109er allen Angriffen der Engländer stand, sie vermochten
jedoch nicht die Uebermacht dauernd aufzuhalten und mußten sich in
der Nacht auf Longuevall zurückziehen , wo sie von der 3 . Eard «-
Infanterie -Division aufgenommen wurden, die zur Ablösung der
badischen Truppen bestimmt war .

Noch drei Tage hielten die badischen Truppen in der zweiten
Stellung aus . In der Nacht vom S. zum 6. Juli wurden sie zurück-
gezogen und kamen zunächst in Ruhequartiere östlich Bap .rnme . Wohl
fehlte mancher wackere Kamerad , der bei La Boiselle und in Mametz,in Fricourt und bei Montaubau den Heldentod gestorben war oder
später seiner schweren Verwundung im Feldlazarett oder in der
Gefangenschaft erlag , aber „der Sieges wille der tapferen
Regimenter war keineswegs gebrochen , ihre
Kampfkraft nicht erschüttert .

" Nach wenigen Tagen der
Ruhe wurden sie in einem stillen Frontabschnitt in der Champagnewieder eingesetzt und benutzten die .verhältnismäßige Ruhe , um die
aus der Heimat eingetroffenen Ersatzmannschaften für den Kamps
vorzubereiten . Am 4 . Oktober kehrte die 28 . Reserve-Divisioa aufdas Schlachtfeld an der Soinme zurück, gerade rechtzeitig, um im
Verbände ihres Korps zu einem erfolgreichen Angriffe nördlich der
Straße Bavaume ^- Albert eingesetzt zu werden.

Wahrlich eine Division, die mit solchem Erfolge zweimal in die
gewaltigen Sommeschlacht eingreifen konnte, mußte eine Kerntrupve
fein . Die Helden an der Somme haben sich ihrer Väter und Groß«
vater würdig erwiesen, die an der Lisaine den wuchtiqen Ansturm
einer starken Ueberlegenhcit aufgehalten und zum Stehen gebrachthaben . Wie in den Januartagen 1871 , so war auch an der Sommeder Sieg nicht bei den meisten Bataillonen , sondern blieb den Trup «
pen treu , die neben der besseren Erziehung und Ausbildung den
höheren geistigen und moralischen Schwung hatten ! Mag auch die
Schlacht an der Somme mancher badischen Familie schwere Verluste
sowie Kummer und Sorge gebracht haben , so sind diese Kämpfe de?
badischen Reserve-Division doch hehre Erinnerungen , die nie' aals
vergessen werden dürfen ! |

stutz des Prohibitionsgesetzes zu befleißigen haben , herzlich satt
waren . Hoffentlich gelingt es ihnen, für ihr Hotel zum Nordpol eine
besondere Konzession zu erlangen . Für die durchfrorenen Glieder der
Nordpolfahrer ist Limonadewasser nicht das Richtige.

Der Sauerstosfgehall öer Lust.
Der Sauerstoffgehalt der Luft beträgt im Mittel 20,7 Prozent .

Die Schwankungen betragen höchstens 0,5 Prozent , so daß für ge¬
wöhnlich die Luft in Fabrikstädten kaum meßbare Unterschiede gegen-
über der Land - oder Waldluft zeigt. Dieser Sauerstoff ist die Quelle
des Lebens , denn der Organismus erhält sich dadurch , daß er feine
Nahrungsmittel unter Wärmeproduktion zu Wasser und Kohlen-
dioxyd verbrennt . Auch die Zivilisation ist nur durch fortgesetzte
Verbrennungen möglich , Demgegenüber sind die pflanzenlosen und
bakteriellen Kräfte , die — zum größten Teil unter Einwirkung des
Lichtes — den Sauerstoff wieder frei machen und gleichzeitig damit
neues Brennmaterial schaffen (Nahrungsmittel , Kohle) relativ ge-
ring . Trotzdem braucht man nicht zu besorgen, daß uns eines Tages '
der Luftsauerstoff zu knapp wird . Man hat ausgerechnet, daß selbst
ohne die reduzierende Tätigkeit der Pflanzen der Gesamtvorrat der
Atmosphäre an Sauerstoff so ungeheuer groß ist, daß er erst inner -
halb von 18 000 Jahren um 1 Prozent abnehmen würde.

Humor des Auslandes .
Gefährlicher .

Student ( zu einem Kameraden ) : . Warum hast Du denn so
dicke Sohlen unter Deinen Schuhen ? Gehst Du auf eine Bergtour ? "
— . Nein , nur auf eine Borgtour . " (Ncbelspaltcr .)

iUaranja
Orangsade

4 f

Semona
Citronade

Auf Ihrem Tisch u . Wanderung wiiiden
diese erfrischenden Getränke nicht
mehr fehlen , wenn Sie die

Gratisverkostung
beachtet hätten . Am Freitag und Sams -
tacr in der
Drogerie Carl Roth Rerrenstr . 26/28»

Ueberall sonst erhältlich .
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Echwetzinger Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

n Schwetzingen , 22. Juni 1926.

In Schwetzingen wehen seit Wochen Festfaynen . Es vergeht
kein Sonntag , an dem nicht irgendeine größere Tagung oder ein Fest
stattfindet , zu dem Tausende von Besuchern herbeiströmen . Am letz -

ten Sonntag feierte die hiesige Freiwillige Feuerwehr unter

Massenbeteiligung der Bevölkerung und auswärtiger Wehren ihr
Kl). Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe . Am großen Feuer -

wehrfestzug , der am Sonntag nachmittag durch die geschmückten und

beflaggten Ströhen der Stadt zog, nahmen 69 auswärtige Wehren
aus Baden , Hessen und der Pfalz teil . Auch das Landespräsidium
mit Präsident lleberle , der Kreisausschuß sowie Vertreter des

badischen Staates und der Stadtverwaltung Schwetzingen beteiligten
sich an dem Fest , so dessen große allgemeine Bedeutung dokumen -
tierend .

Am Sonntag abend veranstaltete der Verkehrsverein im Schloß -

garten die Sonnwendfeier , ein zauberhaftes Gartenfest . Die
Alleen des Sch?oßgartens wurden von vielen Tausend Lampions
feenhaft beleuchtet ; um den Wasserspiegel des großen Weihers loder -
ten die Flammen der Pechkränze ; ein riesiges Sonnwendfeuer
stieg mitten aus der spiegelnden Wasserfläche ; Männerchöre klangen
über das Waffer , Serenadenmusik versetzte die Zuschauer in Märchen -

stimmung , aus der ein pompöses , knallendes , buntaufspritzendes
Feuerwerk jäh entriß . Diese Schwetzinger Sonnwendfeier wird
immer mehr zu einem Anziehungspunkt für viele Tausend Fremde ,
die herbeiströmen , um den Zauber einer solchen Schloßgartennacht
(die dieses Jahr übrigens von herrlichstem Wetter begünstigt war )
zu bewundern .

'

Im Schloßgarten blühen jetzt die Rosen . Die Wege des

großen Eartenparterres sind von duftenden Rosenbäumchen flankiert ,
die im Hochsommerschmuck ungezählter Blüten stehen . Das flimmert
weih und rosa , cremefarben und himbeerrot , gelb und purpurn . Im
großen Lichthofe der ehrwürdigen Moschee blühen die Rosen wie
in Schiras . Und über dieser Sommerpracht erstrahlt seit einigen
Tagen südländisch warm die Sonne , die wochenlang vor lauter

Regen und kleinen Wolkenbrüchen nicht zur Geltung kam.
Im Lande wird es interessieren , daß in nächster Zeit mit dem

Umbau der früheren Marstallkaserne , deren Hintere
Flügelbauten am IS . Juli 1924 durch eine gewalnge Feuersbrunst
eingeäschert wurden , begonnen werden soll . Die Staatsregierung
hat für diesen Zweck im neuen Haushaltsplan Mittel im Betrage
von 286 000 Mark eingesetzt . In den noch erhaltenen Mitteltrakt
an der Karl -Theodorstraße sollen acht Läden und acht Wohnungen
eingebaut werden . Die Stadtverwaltung sah sich vor die Not -

wendigkeit versetzt , für die 12 Familien , die jetzt tn den früheren
Mannschaftsstuben im Dachgeschoß der Kaserne äußerst primitive ,
menschenunwürdige Notwohnungen inne haben , neue Wohnungen zu
erstellen , damit die Umbauarbeiten durchgeführt werden können . In
der letzten Sitzung des Bürgerausschuffes wurde nach längerer Be -

ratung eine Vorlage angenommen , die den Bau neuer Hohlstein -

Häuser , im ganzen 16 Wohnungen , vorsieht . Der Kostenaufwand
für dieses Projekt beträgt 50 000 Mark . Es ist aUervtngs nur eine

Frage der Zeit , wie lange die Stadt Schwetzingen — und alle
anderen Städte — derartige Aufwendungen für Wohnungsbau noch
aufbringen können , die im Laufe eines Etatsjahres große Summen
ergeben und meist alle Voranschläge über den Haufen werfen .

Nachrichten aus dem Lande.
Ii . Bretten . 23 . Juni . (Schneller Tod .) Eine auswärtige ältere

Frau wurde kurz nachdem sie hier bei Bekannten eingetroffen war ,
von einem plötzlichen Tod ereilt .

R . Bretten , 23. Juni . (FliegetNotlandung .) Gestern muhte ein
Verkehrsflieger , nachdem er in geringer Höhe über unserer Stadt ge-

kreist war , in der Nähe zwischen Bretten und Knittlingen notlanden .
Der Flugzeugführer hatte die Orientierung verloren , weil ihm unter -

wegs die Karte aus dem Flugzeug geweht worden war . Ein gerade
vorüberfahrender Kraftfahrer gab ihm die seinige und verhalf dem

„ Kollegen der Luft " auf diese Weise wieder zur Möglichkeit der
Weiterreise . Auch herbeigeeilte Mitbürger waren dem Flieger an der
Weiterreise behilflich . Beinahe aber hätte es einen toten Start ge-

geben , weil bei der Abfahrt das Flugzeug an einen Stein anstieß
und bedenkliche Zirkuskunststücke ausführte . Erst beim zweiten Ver -,
such gin « der Start glatt vonstiatten .

Bruchsal , 23 . Juni . (Grenadiertag .) Am 4 . September soll
hier der 109 er Tag für Mittel - und Unterbaden (von Rastatt bis
Weinheim ) stattfinden ^

— Mannheim , 23. Juni . Zu dem schweren Autounsall in Mann -
heim , bei dem 7 Schulkinder zum Teil schwer verletzt wurden , ersah -
ren wir noch, daß die Kinder einen Dampferausflug nach Rüdesheim
gemacht hatten und auf der Rückkehr mit einem Lastkraftwagen nach
Schriesheim an der Bergstrahe zurückgebracht werden sollten . Unter -

wegs ereignete sich dann das Unglück . Es ist noch nicht festgestellt ,
ob Fahrlässigkeit den Unfall herbeigeführt hat . Lebene -gefahr besteht
für die verletzten Schulkinder glücklicherweise nicht mehr .

Mannheim , 23. Juni . (Drei Selbstmordversuche an einem Tag . )
Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich nicht weniger als
drei Selbstmordversuche . Während zwei Lebensmüde noch
rechtzeitig vor dem Aeuhersten zurückgehalten werden konnten , besteht
bei einem 38 Jahre alten Kaufmann , der Gas eingeatmet hat , Lebens -

gefahr .
— Friedrichsseld , 23 . Juni . ( Vom D - Zug getötet .) Auf dem

Bahnhof Friedrichsseld wurde heute abend 7 Uhr ein verheirateter
mit Eleisumbauten beschäftigter Arbeiter aus Sandhofen vom D - Zug
75 überfahren und auf der Stelle getötet .

y . Neidenstein . 23. Juni .
' (Uebersahren .) Gestern wurde der

hiesige 65 Jahre alte Landwirt Philipp Z i e g l e r (Schreiner Sohn )
von seiner scheu gewordenen Kuh unier seinen Wagen geschleudert
und überfahren . Wenige Stunden nach dem Unfall starb
Ziegler an den schweren inneren Verletzungen .

) ( Baden -Baden , 23. Juni . ( Saarländischer und pfälzischer
Ve '

uch .) Am Samstag und Sonntag wird hier der saarländische
und pfälzische Automobilklub mit einer größeren Anzahl Wagen
hier eintreffen . Eine von hier aus geplante Sternfahrt wurde vom
Ministerium genehmigt . Während dieser Tage werden zu Ehren
der Gäste verschiedene gesellschaftliche und sportliche Veranstaltungen
äbö ^ aiten .

Baden - Baden , 23. Juni . Sein KOjnhrigeS Militärdienstjubi¬
läum feierte am gestrigen Tage der in Baden -Baden wohnhafte
Oberstleutnant a . D . H e e r m a n n in seltener Frische . Er trat am
20 . Juni 1866 im Alter von 18 Jahren als Fähnrich in das 3. Ba -

dische Jnfanterie -Regiment ein , machte in diesem Regiment den
Feldzug 1866 mit und nahm an den Gefechten von Hundheim un5
Morbach teil . In Miltenberg a . Main wurde er am 10. Juli 1866
zum Leutnant befördert . Den Krieg 1879/71 machte er in demselben
Regiment mit . nahm an der Schlackt von Wörth , der Belagerung
von Stratzburg , den Kämpfen mit d» i Garibaldianern bei Dijon
teil , wurde in dem Gefecht bei Ruits schwer verwundet und erhielt
im Januar 1871 das Eiserne Kreuz und den Zähringer Löwen -
orden 2 . Klasse mit Schwertern . Nach dem siegreichen Krieg wurde
er Oberleutnant und im Juni 1880 Hauptmann im 2. Nicderschle -

fischen Infanterie -Regiment Nr , 47, das in Straßburg und 8 Jahre
später in Posen garnisonierte . Infolge einer chronischen Nicren -

crkrankung wurde er 1889 zur Disposition gestellt und Versal » dann
noch 11 Jahre als charakterisierter Major den Dienst eines Bezirks -

Offiziers in Mannheim . Im Jahre 1900 wurde er dann mit 37

Zigarren für 1 Pfg,
liefert direkt an Nancher bag nröftte Rrcmer (5ig >irrenhauS r
Wenke & Co, . SBtcmoit 66 . — Prodekiste mit 50 Stück Mark 3,«>i ir . st
Garantie : Zurücknahme nach Verbrauch von 10 Gratisproben .

Gebäudesondersleuergesetz .
Zweite Lesung.

Nachdem heute vor acht Tagen morgens Hl Uhr eine größere
Anzahl von Abgeordneten gegen die sofortige Beratung des Gesetz -

entwürfe ? über die dritte Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes
in der zweiten Lesung Einspruch erhoben hatte , beraumte Prä -
sident Dr . Baumgartner diese auf den heutigen Vormittag an . Ehe
man aber dazu kam , räumte der Präsident erst den Berg von Ein -

ganzen weg , der auf seinem Tische ausgestapelt war . Darunter be-

fand sich u . a . eine Mitteilung des Finanzministers , daß er bereit

sei, in der Woche vom 27. Juni bis zum 3. Juli die Förmliche An -

frage des deutschnationalen Abgeordneten Ö . Mayer - Karlsruhe über
das Badenwerk zu beantworten . Auf eine Kurze Anfrage des Zen -

trumsabgeordneten Dr . Schofer über die Zurückbehaltung der
badischen Häsen Kehl und Rheinau antwortete Oberregierungsrat
S e e g e r im Namen des Finanzministers , die deutsche Reichsbahn -

gesellschaft habe es abgelehnt , eine gemeinsame Behandlung der

Frage der Rückgabe der Häfen mit allen in Frage kommenden Län -
dern anzuberaumen und wünsche eine örtliche Behandlung mit jedem
einzelnen Lande . In der Zwischenzeit habe das badische Finanz -

Ministerium erfahren , dah es dem Lande Bayern gelungen fei , durch-

zusetzen, daß wenigstens die Werftbetriebe in den Häfen seit Anfang
des Jahres an Bayern zurückgegeben worden seien . Das Finanz -

Ministerium werde nun mit der Reichseisenbahndirektion Karlsruhe
in Sonderverhandlungen eintreten und diese zu einem baldigen
Abschluß zu bringen versuchen . Auf eine Kurze Anfrage des Zen -

trumsabgeordneten Amann über die Hochwasserschäden
am Oberrhein erwiderte Ministerialrat Dr . Bund , bis jetzt
seien noch keine Gesuche beim Ministerium eingegangen . Sobald

feststehe , wie groß der Schaden sei , werde dem Landtag eine ent »

sprechende Vorlage zugehen und wenn er nicht mehr versammelt sein

sollte , dann werde die Regierung Beihilfen auf dem Wege de? Ad -

ministrativkredites gewähren . Selbstverständlich werden dabei auch
die anderen durch Hochwasser geschädigten Gegenden berücksichtigt ,
erklärte Finanzminister Dr . Köhler auf eine entsprechende Anfrage
des deutschnationalen Abgeordneten D . Mayer .

Zur zweiten Lesung des Gebäudesondersteuergesetzes
brachten die Fraktionen der Deutschen Volkspartet und der Deut -

schen Demokratischen Partei ihre früheren Anträge wieder ein . Dann

inachte der deutschnationale Abgeordnete I ) . Mayer -Karlsruhe mit

Rücksicht auf den Verlauf der Debatte bei der ersten Lesung einige

grundsätzliche Bemerkungen und polemisierte gegen Redner vom Zeit ,

trum und von der sozialdemokratischen Fraktion . Am Schlüsse teilte

er mit , daß seine Fraktion wieder gegen dag Gesetz stimmen werde .

Von der deutschen Volkspartei wiederholte der Ahgeordnete Dr .

Mattes die Gründe , die seine Fraktion veranlassen , gegen das Ge -

setz zu stimmen ; einer der wichtigsten sei die Art der Verteilung

zwischen Land und Gemeinde ; diese stoße bei der deutschen Volks -

partei besonders auf starken Widerstand . Das alte Lehrbuch vor dem

Kriege habe sich bewährt , das neue habe u . a . eine Erwerbslosigkeit

von 2 Millionen gebracht . Auf den Widerspruch , der auf den Bänken

des Zentrums und der Sozialdemokraten einsetzte , entgegnete Dr .

Mattes : Was ich hier ausgesprochen habe , hat der jetzige Reichs -

finanzminister in seiner großen Budgetperiode ausgesprochen , näm -

lich, daß eine der Ursachen der jetzigen Wirtschaftskrise die Steuer -

Politik des Deutschen Reiches ist. Daher wiederhole ich, das alte

Lehrbuch hatte sich bewährt , das neue ist uns bis jetzt den Beweis ,
daß es sich bewähren wird , noch schuldig geblieben . Der Landbund -

führer K l a i b e r stellte sich wieder auf seinen ablehnenden Stand -

punkt , worauf H e u r i ch vom Zentrum einen Ueberblick über die

Wohnungsbautätigkeit und die mißliche wirtschaftliche Lage gab . Es

fei bis jetzt in Deutschland fast soviel gebaut worden wie in Frie -

den ; der jetzt noch vorhandene Wohnungsmangel sei eben darauf

zurückzuführen , daß zehn Jahre lang nichts gebaut worden fei. Im
weiteren Verlaufe seiner Rede kam es zu etwas lebhaften AusetN -

andersetzungen mit der Bürgerlichen Vereinigung , die den Präsiden -

ten wiederholt veranlaßten , energisch um Ruhe zu ersuchen .

Der zweite Redner der Regierungsparteien , der sozialdemokratische
Abgeordnete Dr . E n g l e r , verteidigte das Gesetz gegenüber den ein -

zelnen Parteien der Opposition . Seine Rede zog sich etwas in die

Länge und als Engler nach einer kurzen Atempause wieder anfragen
wollte zu reden , entfiel einem anscheinend an dieser Rede weniger

interessierten Volksboten allzulaut der Ruf : „Ach, Gott !" Stürmische
Heiterkeit erfüllt « den Saal . Dr . Glöckner von der demokratischen
Fraktion wiederholte die bei der ersten Losung eingebrachten Anträge
und erklärte , seine Fraktion habe redlich mitgearbeitet , um notwen -

dige Verbesserungen am Entwürfe herbeizuführen und etwaige Härten
aus dem Gesetz auszumerzen . Wie bei der ersten Lesung , so erinner -

ten auch heute Zentrum und Sozialdemokraten die Demokraten wie -

verholt daran , daß ste früher in der Regierung vertreten gewesen
seien . Herrmann von der Bürgerlichen Vereinigung erklärte , der

Hausbesitz sei selbstverständlich der Meinung , dah die Wohnuags -

Zwangswirtschaft nicht mit einem Schlage beseitigt werden könne !
er verlange nur einen allmählichen Abbau . Herrmann kam dann

aus den Zwischenfall bei der Landesversammlung der Grund « und

Hausbesitzervereine in Bruchsal zu sprechen und bemerkte , der Zen -

trumsabgeordnete Schneider sei weder von dem Vorsitzenden von Au ,
noch von einem anderen Führer der Organisation beleidigt worden e
die Anwürfe seien aus der Mitte der Versammlung erfolgt ; es sei
nicht ausgeschlossen , dah sich dabei auch Anhänger des Zentrums
beteiligt haben . Der Kommunist L e ch l e i t n e r tat kund , daß
seine Gruppe die gleiche Stellung einnehme wie bei der ersten Le¬

sung . Dr . Schofer vom Zentrum kam dann auf Vorgänge bei der

ersten Lesung zurück. Abgeordneter Bauer von der Deutschen
Volkspartei erwiderte dem Vorredner in der Angelegenheit Kundert
und trat für besseren fachlichen Kampf und Ton im Parlament ein ;
es gehe nicht an , Ausdrücke wie „unwahr " oder „unfär " zu gebrau-
chen. Räch weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Dr . Schofer
und Dr . F ö h r vom Zentrum und den entsprechenden Erwiderungen
der Abgeordneten Bauer , Gündert , Obkircher von der

Deutschen Volkspartei und nach persönlichen Bemerkungen des Ab-

geordneten Heurich wurde die Sitzung bis nachmittags 4 Uhr
vertagt .

» kW . 3 |
i Ernst J5 I
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Dienstjahren in den Ruhestand versetzt . Im Weltkrieg stellte er sich

wieder zur Verfügung . Es wurde ihm im September 1914 die For -

mierung und das Kommando des 3 . Landsturmbataillons

„K arlsruhe " übertragen . Drei Monate später formierte er in

Offenburg dessen 2. mobiles Landsturmbataillon und führte das -

selbe während 5 Monaten in dem Kampfgebiet in und um Mülhau »

sen i . Eis . Dann folgte eine Tätigkeit von 16 Monaten als Bezirks -

offizier in Mannheim und Mosbach . Im Oktober 1916 wurde ihm ,

seiner Sprachlenntnisse halber .die Stellung des Kommandanten der

Austauschstation Konstanz nebst Zensurstelle und die letzten 8 Mo -

nate des Krieges infolge der sehr häufigen Fliegerangriffe bis

zum Waffenstillstand das Kommando der Offiziergesangenenlager
von Lahr und Offenburg übertragen .

Bühl , 24. Juni . ( Brand .) In Kappelrodeck brannte heute

früh das Anwesen des Landwirts Lucas Adam bis auf den Grund

nieder Die allein im Hause anwesenden Kinder konnten das Vieh

retten , che der Vater vom Felde heimkehrte . Die Feuerwehr konnte

lediglich den größten Teil des Inventars in Sicherheit bringen . Der

Besitzer ist nur zum kleinsten Teile versichert .
^ Altenheim , 23 . Juni . (Ertrunken .) Beim Baden in einem

Weiher ist hier ein aus dem Rheinland stammender Handwerks -

bursche , namens Nikolaus Thennas , vermutlich insolge Herzschlags

ertrunken .
'

Freiburg i . Br . , 23 . Juni . (Unwetter .) Von dem Unwetter am

Dienstag wurde das Dorf Gundelfingen besonders schwer heim -

gesucht. In den tiefer gelegenen Ortsteilen stand das Wasser einen

Meter hoch. Klein - und Großvieh muhte aus den Ställen geholt
werden . Der Hagel hat auf den Getreidefeldern unid an den Obst -

bäumen schweren Schaden angerichtet . Die kleinsten Dorfbäche über -

fluteten die Gemüsegärten mit Sand und Schlamm . Das Heu wurde

auf den Wiesen fortgespült .
= Auggen ( bei Müllheim ) . 21 . Juni . (Winzerkredit .) Laut

„Oberrh . Anzeiger " wurde den Winzern in diesen Tagen ein Kredit

von nahezu 50 000 Mark ausbezahlt . Ein großer Teil des Geldes
aber wanderte wieder in die Gemeindekasse zurück als Abschlagszah¬
lung der Steuern , sodaß zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage
den Winzern eigentlich nicht mehr viel übrig verbleibt .

Britzingen . 23. Juni . (Vom Kirschbaum gestürzt .) Beim Kirschen -

pflücken stürzte der Landwirt W . S t e ch e r ab und zog sich außer einer

schweren Gehirnerschütterung einen ^ uppenbruch und sonstige Ver -

letzungen zu . . . ^
= Lörrach . 21 . Juni . (Verstaatlichung der Polizei .) Nach

einer Bekanntmachung des Innenministers wird vom 1 . Juli ab
die Polizei in Lörrach verstaatlicht . Bekanntlich haben Stadtrat
und Bürgerausschuß dieser Mahnahme bereits vor einigen Monaten

zugestimmt .
: : : Villingen . 23 . Juni . (Um die zweite Bürgermeisterstelle .)

Um die zweite Bürgermeisterstelle haben sich 17 Bewerber gemeldet .

Der Meldetermin war am Samstag abgelaufen . Die aus dem Stadt -

rat und Stadtverordnetenvorstand zur Vorbereitung der Wahl be-

stehende Kommission , tritt in den nächsten Tagen zusammen .

A Villingen . 23. Juni . (Von der Schwarzwälder Handelskam -

mer .) Am 16 . Juni fand im Sitzungszimmer der Schwarzwälder

Handelskammer in Villingen eine Plenarversammlung statt , in der

an Stelle verschiedener ausgeschiedener Mitglieder . Fabrikant Ehrb -

stian Bäuerle -St . Georgen , Bankdirektor Franz Lohr -Triberg und

Fabrikant Hermann Schwer -- Villingen gewählt wurden . Im

übrigen waren u . a . Gegenstand der Beratungen die derzeitige Wirt -

schastsloge , die Frage der Bildung eines wirtschaftlichen Landesrat 'S ,
die besondere Ausdehnung des Hotelgewerbes , namentlich im Hin -

blick auf die immer weitere Ausdehnung der charitativen Hotelunter -

nehmungen , Rückstände im Zahlungs - und Wechselverkehr und Werbe -

stände für Jndustrieerzeugnisse . Eine weitere Plenarversammlung ,
die sich besonders mit der wirtschaftlichen Lage befassen soll , wurde

auf Mittwoch , den 23. Juni , nach Donaue 'chingen einberufen .
Stockach, 23 . Juni . (Verbrüht .) Auf dem benachbarten Helchetihof

fiel gestern früh das dreijährige Kind des Gutsbesitzers Hahn in
einem unbewachten Augenblick in einen Kübel mit heißem Wasser .
Das Kind erlitt derartige Brandwunden , daß es in Lebensgefahr
schwebt.

— Konstanz , 23 . Juni . (Ein folgenschwerer Fahrradunsall .) Das
Töchtcrchen einer hiesigen Familie stürzte kürzlich beim Radfahren ,
ohne von dem Unfall seinen Eltern etwas zu erzählen . Am nächsten
Tage konnte das Kind nicht mebr ausstehen . Wie sich herausstellre ,
hatte es eine WirbelsäulenverletzuNg erlitten , an der c »
nun gestorben ist.

Ans den Rachbarländern.
Heppenheim a . d. Bergstraße , 24. Juni . (Attentat gegc"

einen Gesangverein . Am Sonntag sollte hier der Arbeitel¬
gesangverein auf dem Schulhof derOberrealschule seine Fahnenweihe
begehen . Als die ersten Festgäste den Platz betraten , fiel ihnen
ein widerlicher penetranter Gestank auf , der den Platz derartig

verpestete , daß ein Aufenthalt unmöglich war . Bei den sofort einge -

leiteten Nachforschungen gelang es , den Täter in flagranti zu er -

wischen. Es handelt sich um den Leiter der chemischen Abteilung der

Heppenheimer Oberrealschule , Studienrat Naumann , der den Platz
mit Buttersäure getränkt hatte . Der Festgäste bemächtigte sich eine
waltige Erregung und der Täter , der zur Ausübung seiner Tot noch
einen seiner Schüler mitgenommen hatte , konnte nur mit Not noch dein

Gelyncht werden , entgehen . Das Fest mußte abgesagt und auf einen
späteren Tag verlegt werden . Auch am Montag war der Gestank noo'

so stark , daß der Unterricht aussallen mußte . Seit Berübung der Ta >

war Naumann verschwunden . Erst nach längeren Nachforschungen
wurde er in der Nacht zum Dienstag in seinein Laboratorium e r»

schössen aufgefunden . Es wird allgemein angenommen , daß Nau -

mann , der Mitglied einer rechtsradikalen Organisation war , aus

Scham und Reue über seine Handlungsweise seinem Leben ein Ende

gemacht hat . Die Leiche wurde gerichtlich beschlagnahmt .

Prof . Eberhardt wieder freigelassen .

Darmstadt , 24. Juni . Äie uns aus Prag mitgeteilt wird , ist

Prof . Eberhardt von der Technischen Hochschule in Darmstadt , der

bekanntlich am letzten Sonntag in Darmstadt mit einem Freiballo ^
aufgestiegen und in der Tschechoslowakei mit seinem Begleiter nom

seiner Landung festgenommen und interniert worden war , auf
fügung der tschechischen Regierung wieder freigelassen worden .
hat bereits die Rückreise nach Darmstadt angetreten .

Vier Selbstmorde .

Frankfurt a . M ., 24 . Juni . Nicht weniger als vier Selbstmorde

sind hier von gestern zu registrieren . Eine Frau vergiftete sich ^
Leuchtgas ; ein städtischer Angestellter durchschnitt sich die Pulsadern ,

ein in der Taunusstraße wohnender Direktor vergiftete sich und ein

Fuhrunternehmer hat sich erhängt . '

Die Unterschlagungsaffäre Langgemach .

Frankfurt a . M ., 24 . Juni . Der Geschäftsführer der Arbeiter '

Herberge , G . m. b . H ., Paul Langgemach , wurde auf VeranlassunS
der Staatsanwaltschaft , bei ' der er sich am Montag vormittag ft 1' 1*

willig gestellt hatte , in Haft genommen . Gestern nachmittag w" 1"

er dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Wie ein hiesiges &' a

meldet , soll Langgemach bei -einen Rennwetten noch einen Tel

haber gehabt haben , um den sich die Staatsanwaltschaft ei>en ' üi i
bemühe , weil er anscheinend an den Veruntreuungen Langgcwaw
mit Schuld trage . Der stille Teilhaber soll die Rennwetten besorg •

aber niemals etwas gewonnen haben .
Der Fall Flessa .

Frankfurt o . OT , 24. Juni . Die neue Verhandlung gegen ^

seinerzeit wegen Erschießung de? Chirurgen Dr . Seitz zum T °de

urteilte Krankenschwester Flessc» wird in der am 2 . August
nenden Sondersession des Schwurgerichts stattfinden .

Wafferftaud beS Rheins :

WaldShut , 24 . Juni , morgens 6 Nhr : 450 Ztm ., gefallen 18 H^ ai ,
Sckusttriusel , 24. Juni , morgen « 6 Nhr : 365 Ztm . . gefallen 1« °

flcftl , 24 Juni , morgens 6 Uhr : 462 Ztm . , gefallen 8 3tw -

Maxau . 24 . Juni , morgens 6 Uhr : 711 Ztm . . gefallen 28

Mannheim . 24 . Juni , morgens 6 Uhr : 701 Ztm . , gestiegen 24ö
^ _̂ ,

Unsere beiden heutigen Ausgaben um
1« Zeiten .
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Aus der Landeshaupkslasi .
K a r l » r u h « , ben 24 . Juni 1926.

Die Iohaunisfeier im StaStgarten.
Johannistag ! Der Zauber einer hellen Iuninacht . wie sie Richard

Wagner in seinen Meistersingern mit tiefem Empfinden und leuch-
tenden Tönen geschildert hat , lagerte gestern abend über dem Karls -
ruher Stadtgarten . Vom hochgewölbten Himmel funkelten die Sterne ,
ein sanfter Wind hauchte den süßen Dust der Rosen durch den ganzen
Garten und wi» ein Märchenbild präsentierte sich der Stadtgartensee
im Schmucke unzähliger Lampions . Da die warmen Nächte in
diesem Jahre zu den Seltenheiten gehören, war es begreiflich, daß die
Karlsruher ihrem Stadtgarten , dessen Frequenz katastrophal zurück-
gegangen ist, wieder einmal in Scharen einen Besuch abstatteten . Nur
6000 Menschen tvartn erschienen zur Johanni - feier.

Sie dursten diesmal all« auf ihr » Rechnung gekommen fein, trotz
der erhöhten Eintrittspreise , die bisher recht viele vom Besuch dieser
schönsten aller Erholungsstätten abgehalten haben . Besondere Befriedi -
gung erweckten die musikalischen Darbietungen der Vereinigung badi-
scher Polizeimufiter unter Leituna des Obermusikmeisters Heisig
und der Feuerwehrlkapell« Pforzheim unter Führung de» Dirigenten
P . Jeimann . Die Pforzheimer haben bewiesen, daß sie die guten
Traditionen ihrer Feuerwehrkapelle , z» denen der frühere Musik -
Meister Ruschewe » den Grund gelegt hat . zu wahren wußten . Die gut -
besetzte Kapell« brilliert « durch präzise» flüssiges Spiel , das reichen
Beifall fand. Dah unf«r » Polizeimusik bei dem musikalischen Wett -
streit nicht zu schlagen war , konnte von vornher« in mit Sicherheit ge-
tippt werden, denn d«r Name H«Mg hat einen ebenso rühmlichen
Klang wie da» Spiel feine, Kapelle. So war ». B . der ..Auszug der

ander« Weihe gab, «in
t«r . Auch die übrigen
g durchgeführt.

Meistersinger" , der dem Johannistag «ine be
Meisterwerk der zünftigen Instrum «ntal -Mei
Nummern der Bortragsfolg « wurden schmiss .

Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete natürlich wieder das
von dem bekannten Feuerwerkstechniker Fischer in Cleebronn aus-
geführt« Feuerwerk . Bo« de» Dawtetungen de, Feuerzaubers
fanden besonder , allgemein« Bewunderung « in» Ros« in farbigem
Lichterfeuer, ein feuriger Paukenschläger, Tourbillon , in spiralför -
migen Feuerkreisen, mächtig« Silber- und Goldströme, die sich von
hohen Aufbauten ins Wasser ergossen und die Feuerläufer , die blitz -
schnell quer über den Se« pfiffen u>nd di« drei tanzenden Nixen in
einem Meer von farbigem Licht. Ganz wundervoll war auch das
böhenfeuerwerk, das so reichlich war . daß in fast ununterbrochener
Reihenfolge die Luft erzitterte von Granaten und Blitzen und die
ganze Umgebung des Gartens beleuchtet wurde mit feenhaften feuri-
gen Kometen und farbigen Feuerretten und Kugeln.

Das eigentliche Iohannisfeuer bildet « da» Abbrennen »ine» mäch-
tigen Holzstoßes in der Mitte de» Sees , dessen lodernde Flamm «n so
hoch gingen wie di» magisch beleuchtet» Wasserfontäne im Hinter -
grund des Sees . Zu den anziehenden Darbietungen des Abends g«-
hörte auch das im Wirttchaftsgarten aufgestellte Büfett , bei dem aller-
dings die realen Genüsse mehr Beachtung fanden als vi« au sich reiz-
volle Beleuchtung.

> Das Hochwasser tu Maxau , welche» in den letzten Tagen be-
drohliche Formen anzunehmen schien, geht seit gestern nachmittag
lungZam zurück. In Maxau ist der Rhein im Laufe der vergangenen
Nacht um etwa 80 Ztm. gefallen. Heute früh ö Uhr betrug der Was'
serstand am Brückenpegel 7 Meter 05 Zrm.

) ! ( Reiseverkehr. — Heuernte. Mit dem Eintritt wärmerer Mit-
terung hat sich auch Her Durchgangsverkehr zusehends gehoben, be»
sonders di« Züge autz Norddeutschland nach dem Schwarzwald und
dem Saiden zeigten in den letzten Tagen eine wesentlich stärkere Be-
setzung als seither. Sobald die Witterung sich nur wenig verschlech-
tert , übt dies sofort einen ungünstigen Einfluß auf den allgemeinen
Verkehr aus . Schon heute konnte dies konstatiert werden . Auch der
Landwirt begrüßte den seit Anfang der Woche eingetretenen Wit>
terungsumfchlag mit Freude und Dank; es war eine Lust zu
schauen , wie emsig der Bauersmann daran war , das Gras zu mähen
und es trocken unter Dach und Fach zu bringen .

Lustpostpakete nach dem Auslande . Dom LI . Juni an find auch
Luftpostpakete nach Bulgarien , Jugoslawien , Rumänien , Un-
garn, Griechenland , Italien und der Türkei ( europäischer und asm»
tischer Teil ) zugelassen . Die Pakete werden bis Wien oder Zürich im
tflugzeiig. von diesen Orten ab mit den gewöhnlichen Verkehrsmit-
teln befördert .

Hauptversammlung de» Verkehrsvereins . Am Freitag , den
2 5 . Juni 1926 . abends 8 Uhr. findet im Bürgersaale des Rat -
Hauses die ordentliche Hauptversammlung des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe e . V . statt . Bei dieser Gelegenheit wird
der Dezernent der Stadt für das Flugwesen , Herr Stadtrechtsrat
He rr m ann, einen Vortrag über „Entwicklung und Bedeu -
tung des Luftverkehrs " halten. Ausgehend von einer kur -
Zen, orientierenden , außenpolitischen Betrachtung wird die inner -
deutsche Entwicklung des Luftverkehr? eingehend behandelt . Ein
besonderes Kapitel bildet die Bedeutung des Flugzeuges als Ver-
kehrsmittel ; mit einem Ausblick auf die Zukunft des Luftverkehrsin Deutschland, wobei auch die badisch -pfälzische Lufthansa A .C . und
>hre Bedeutung für Süddeutschland eingehend besprochen wird , klingtdi - ser Vortrag aus . Das aktuelle Thema dürfte in den weitestenKreisen der Bevölkerung Interesse erwecken. Zu diesem Vortraghaben auch NichtMitglieder freien Zutritt .

Erfolge Karlsruher Künstler . Grete Kunz , eine sehr begabteSchülerin der vorteilhast bekannten Gesanaspädagogin HertaMünch - Ritter , gab vor einiger Zeit in Freibury einen sehr
erfolgreichen Liederabend . Die Besprechungen heben die Schönheit der
Ältstimme und ihre .gleichmäßige Durchbildung hervor. BesonderesInteresse darf dom Abend dadurch entgegengebracht werden, daß
diese junge , begabte Sängerin ihren Abend ausschließlich badi -
lchen Komponisten widmete. Neben den Freiburgern Heinrich
Zöllner und Julius Weismann standen die Karlsruher Arthur
kusterer . Franz Philipp . Clara Faißt und Güstau, Lütt -
2ers . — Emmy Franke hat durch einen Geigenabend in einem
^ r hiesigen Konzertsäle die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt durchvre Musikalität und die technische Sauberkeit ihres Spieles . In
Kinheim brachte ihr ein Bach -Reger -Wend die nachhaltigen Er
Me . — Die hiesige Altistin Agnes Hermann sang in einem
^ ohltätigkeitSkonzert der Frauengruppe des Vereins vertriebener« lsas? Lothringer in Baden - Baden Lieder von Wols, Löwe.
Prahms und Marx . Die Besprechungen heben einmütig den star¬ren Erfolg der̂ Sängerin hervor , die Hörerkreis gegenüber durch ihrefrühere Zugehörigkeit zu dem Verbände des Straßbuvger Stadtthea-' ers in bester Erinnerung ist , und betonen , daß die Wiedergab« der
^

"der nicht nur die ganze Tiefe ihres Empfindungslebens , sondern
^uch die ausgezeichnete Schulung der schönen, klaren Stimme bestens»u» Geltung kommen ließ.

8 Schwerer Motorradunfall. Bei den ehemaligen Schießständen
Ettlingen fuhren gestern abend zwei Motorradfahrer von hinten
einen mit Eisenschienen beladencn Lastwagen. Die beiden Ber

Unglückten wurden in schwer verletztem Zustande aufgefunden und nach dem Neuen St . Vinzentiuskrankenhaus verbracht.
§ Unfall . Gestern mittag sprang Mischen Daxlanden und

^rünwinkel ein Hund einem Motorradfahrer in das Motorrad ,
dadurch der Fahrer ZU Fall kam und sich Hautabschürfungen am Arm
Und Kopf zuzog . Dag Motorrad wurde beschädigt .

8 Festgenommen wurden : Ein Händler von Völklingen, der vom
Amtsgericht Stuttgart wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
fleucht wurde , ein Kaufmann von Berlin wegen Bruchs der Aus
Weisung, eine berufslose Frauensperson von Kleinsteinbach, ein« attler von Bulach und ein Arbeiter von hier , die sämtliche zum
Strafvollzug gesucht wurden : ferner 8 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Mlmvortraa des BerkehrSvereinS . Es wird nochmals auf den beute°°nb 8 llhr , int Städtischen Konzerthaus stattfindenden Filmvortraa"-LI « Bollvahnelektrtsierun » und ih r gegenwärtige» ' aod . d « soud » r » i » De » tschla » d" bwgewiesen.

Keimalstage, Festzöge und Defizilöeckung .
Von einem B a d e n e r , der Gelegenheit hatte , den großen L ü-

Kecker Festzug zur 700. Jahresfeier seiner Reichsfreiheit beizu-
wohnen, erhalten wir folgende Vergleichs und Anregungen , die ge-
wiß das Interesse unserer Leser finden werden :

Im rheiniändischen Südwcstdeutschland, zu dem vornehmlich
B 'a d e n und die Pfalz zu rechnen sind, sind Festzöge etwas zum
mindesten alljährliches . Die badijchen Wochen , verbunden mit ba-
disch - pfälzischen Heimatstagen , sind zu Festen geworden , an denen
nicht nur die Bewohner der Landeshauptstadt , sondern auch die
der näherem und weiterem Umgebung den größten Anteil nehmen.
In einer Gegend, in der der Fasching zu Hause ist, entwickelt sick
chließlich sogar eine gewisse Routine , die neuerdings zur Schablone
u werden droht . Damit kein Mißverständnis entsteht., ich möchte
>eizeiten warnen vor einem Clich6 , das schließlich auch einem Fest -

zug etwas nicht mehr Anziehungswürdiges verleiht Und das
muß vermieden werden , denn die Festzöge zu Heimatstagen sollen
doch gerade die Liebe und Anhänglichkeit zur Heimat bewahren und
Wirren. Deshalb kurz und bündig : alles , was auch nur halbwegs
nach Theater aussieht , muß oerschrvinden ! Nichts
wirkt banaler , als schlecht sitzende Kostüme und angepappte Bärte .
Für historische Gruppen muß daher nach neuen Formen gesucht
werden, die bei dem Mannheimer Festzug am Pfingstsonntag zum
Teil bereits erreicht waren und für den Lübecker Zug eine ,n
ihr« Art vorbildliche Loung gefunden hat . Vor allem : Festzüge
dürfen und können keinen geschichtlichen Anschauungsunterricht er-
teilen . Dazu treten die geschworenen Feinde aller FesWge , die
Oberleitunasdrähte der Straßenbahnen . Karlsruhe und Mannheim
haben wenigstens noch breite Straßen , in Lübeck dagegen verboten dt»
zwar malerischen aber engen Gassen von vornherein den Drany ins
Breit «. Prunkwagen , wie in Mannheim , ein Hochwagen , wie in
Karlsruhe (es sei an den ganzen Dachstuhl bei den Zimmerleuten ,
di « Weinfässer der Weinorte oder die „feste Brücke" bei Maxau er¬
innert ) verboten sich daher von falbst . Der künstlerische Leiter .
Mal au . packte daher da» Problem auf eigene Art an und fand
dann eine zwiefache Lösung. Er kleidete den ganzen Zug in die
Hansafarben weiß-rot und entdeckte in der Raunffrage den Aus-
weg . den charakteristischen Spitzen der Türme und Giebel der Stadt
durch die Spitzen der Lanzen und die Spitzbogen der Blumen und
Wimpel eine Parallele zu geben, sodaß sich optisch ein A u s st r i ch
nach oben ergab , der namentlich auf Plätzen und in Gassen
mittelalterlichen Gepräges Bilder von unbeschreiblicher Schönheit
schuf . So gewann man trotz der Einschränkung auf höchstens vier
Meter immer Wieder den Eindruck des zum Himmel drängenden,
hochstreibenden und «mrporsteigenden . Dies gilt namentlich für die
Wiedergabe des Einzugs Kailer Karl VI in Lübeck und die symbolisch«
Darstellung Lübecks als Haupt der Hansa , wobei das lubische Schiff,von vier Pferden gezogen , in der Mitte erschien , während von seinen
Masten weiß-rote Bänder zu Modellen von Koggen liefen , die vor
und hinter dem Wagen getragen wurden und schon durch ihre Größe
und ihre Wappen die Macht der Hansa versinnbildlichten .

Die Meistersingerfestwiese der Innungen , Zünfte und
Gewerke bot in der Idee nichts anderes als schon in Karlsruhe oder
Mannheim zu sehen war . Eher könnt« man sagen , daß in den beiden
badischen Städten viel Großartige res geboten wurde , als in Lübeck,
wo man mehr andeutete als zeigte. Eine Reihe lokaler Eigenarten
war mit viel Humor charakterisiert. Leider fehlte die Industrie
mit irgend einer Besonderheit z. B . aus dem Schisfsbau . Wie wirkte
doch im vorigen Jahr « in Karlsruhe die große Bachertsche Glocke oder

heuer in Mannheim der Laasche Bulldoga ! Inwieweit Werke der
Malerei oder der bildenden Kunst durch Personendarstellung in ei¬
nen Festzug gehören, ist eine Frage des künstlerischen Taktes . In
Lübeck war jedenfalls die Wiedergabe des Totentanzes aus
der Marienkirche von tieserschütternder Wirkung ! Ob man nicht auch
Bilder unseres Altmeisters Thoma einmal lebendig aus dem Rah '
men treten lassen könnte?

Die Fülle der Musikkapellen in Karlsruhe und Mannheim ,
noch dazu in Trachten oder Kostümen , ist psychologisch durchaus be-
rechtigt. Denn da das Auge fortwahrend beschäftigt ist , darf auch
das Ohr nicht Ruhepausen haben . Dies gilt namentlich dann , wenn,wie in Lübeck, entsprechend dem kühleren Volkscharakter, der Kouex
zwischen Festzugsteilnehmer und Publikum nicht so herlich ist , wie
das bei uns im Süden selbstverständlich erscheint . Was ist doch das
bei uns für ein Jubel , ein Hochrufen , ein Tücherschwenken und Hände-
winken, ein Blumenwerfen — in Lübeck dagegen mangels genügen-
der Kapellen zeitweila ein schweigender Zug zwischen schweigenden
Menschenmauern, höchstens daß diese oder jene gelungene Gruppe
durch Händeklatschen begrüßt wurde , als ob man im Theater wäre .
Und wo einmal ein schüchterner Blumenstrauß sich vorwagte , getrauten
sich die Zugsteilnehmer kaum, ihn aufzuheben'. Man stelle sich sowaseinmal bei uns vor !

Mit besonderer Freude begrüßte der Badener in dem Wald von
Fahnen , die im Zuge mitgefühlt wurden , auch die gelb - rot -
gelbe als einen lieben Gruß von der Heimat ! So wollen auch wir
im Süden gern der weiß-roten Hansaflagge gedenken, deren Farben
einst deutsche Größe verkündeten.

» »
Die letzte Nutzanwendung : Heimattage und Festzüge sind eine Not -

wendigkeit , deshalb müssen sie gepflegt und standig abgehaltenwerden. Freilich erhebt sich stets von Neuem ein großes Hindernis :
die K o st e n I Und dazu kann uns Lübeck « in Vorbild geben, denn
die Finanzierung des ganzen Festes ist mit H i I s e des Lübecker
Marzipans ermöglicht morden. Es ist ja in ganz Deutschland
bekannt und berühmt , weil es gewisse mystische Eigentümlichkeiten
besitzt, wie manche Kaffee- oder Teesort« . So formte man denn
300000 Marzipankugeln , übergoß sie mit Schokolade und verkaufte
sie für eine Mark das Stück . Es war sogar eine süße Lotterie ,denn in einer Kugel war «ine Anweisung aus mehrere tausend Mark
verborgen . Aber wer sie auch nicht gewann , konnte sich trösten , denn
er konnte seine „Niete" verzehren und hatte noch Genuß davon , wa»
man von anderen Lotterien nicht gerade behaupten kann. Da alle
Kugeln verkauft wurden , war die Gefahr eines Defizit» gebannt .So konnte sogar noch eine regelrechte Lübecker Kriegskogge aus dem
15. Jahrhundert in Originalgröße erbaut werden, die an die Pußpen -
brücke liegt und das Ziel vieler Tausender bildet .

Das Marzipan -Vorbild sollte man aber nachahmen. Irgend eine
eßbare Spezialität hat doch jede Stadt . Also, Herr Verkehrs «
direktor Lacher , erweisen Sie sich auch einmal auf diesem Ge¬biete als erfindungsreicher Odysseus und lassen Sie in Karlsruh «
irgend etwas Eftbares zu einer Lotterie anfertigen , das „Los" xtf50 Pfg . Mit 300 000 Losen , alles eßbare „Nieten "

, kann man schonetwas ansangen ? Vielleicht kann das Verfahren auch bei anderen
Gelegenheiten angewandt werden , z. B . zur Deckung des Defizitsdes Lande stheaters ? Dann wäre buchstäblich allen geholfenund alle hätten ihre Freude daran . Deshalb freuen wir uns schonheute auf den nächsten Fostzug in Karlsruhe und seine eßbare Finan -
zierung ! "

Die Lage des ArbeitsmarkkeS
Die Lage auf dem badischen Arbeitsmarkt ist durch die au«

dauernde , nahezu vollständige Geschäftslähmung gekennzeichnet . In
der Woche vom 10 . bis 16 . Juni 1926 trat unter dem Druck der
depressiv wirkenden Verflochtenheit der von der Wirtschaftskrist»
betroffenen Wirtschaftsgruppen eine weitere Lähmung ein ' bisher
im wesentlichen noch beschäftigten Berufsgruppen ( wie z . B . die
chemische Industrie ) werden mit der den wirtschaftlichen Verhält -
nissen innewohnenden Zwangsläufigkeit von der Krisis erfaßt und
zu Kurzarbeit gezwungen.

Diese Ausdehnung der Krisenwirkung äußert sich nur teilweise
in der Aenderuna der Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen ,
die ja noch durch andere Faktoren , insbesondere durch die fort -
dauernde Ausscheidung weiterer ausgesteuerter Erwerbsloser und
der nicht mehr als bedürftig anerkannten Erwerbslosen beeinflußt
wird . Andererseits berücksichtigt diese Zahl nicht die Kurzarbeiter
und Notstandsarbeiter und die der Wohlfahrtspflege zur Last fal -
lenden Erwerbslosen . Die Gesamtzahl der unterstützten Erwerbs -
losen ist von 67 787 am 9 . Juni auf 67 403 am 16 . Juni 1926 ge-
sunken .

Die weitere Drosselung der Arbeitsmarktlage äußert sich aber
umso deutlicher in der Steigerung der Andrangsziffer .

Die Andrangsziffer , d. h . das Verhältnis der Zahl der
Stellensuchenden zu derjenigen je 100 bei den öffentlichen Arbeits -
nachweisen Badens gemeldeter offener Stellen ist von rund 5149
am 9 . Juni 1926 auf rund 5370 am 16 . Juni gestiegen. Hierbei
ist die Zahl der Arbeitssuchenden auf dem männlichen Arbeitsmarkt
von 62 648 auf 63 250, also um 602 und die der weiblichen Arbeit -
suchenden von 28 701 auf 28 748 , also um 47 gestiegen . Dieser Stei -
gerung auf der Seite des Kräfteangebotes steht auf der Nachfrage-
seit « ein Rückgang der offenen Stellen von 1774 auf 1713, also um
61, gegenüber.

Die Landwirtschaft hat ihren Bedarf an Arbeitskräften
erneut eingeschränkt . Der sonst alljährlich um diese Zeit einsetzend«
Kräftebedarf zur Einbringung der Heuernte bleibt infolge der an-
haltend schlechten Witterung aus . Nur vereinzelt waren jugendliche
gelernte Kräfte verlangt .

In der Industrie der Steine und Erden ist di» Beschäs-
tigungslage uneinheitlich ; einer Verschlechterung der Lage in
Mittel - und Oberbaden steht eine geringe örtliche Belebung in
der Porphyrsteinindustrie in Nordbaden gegenüber.

Eine weitere , zum Teil bedeutende Verschlechterung ist wieder
auf dem Arbeitsmarkt der metallverarbeitenden Jndu -
strie wahrzunehmen . Insbesondere die Schwarzwälder Uhren-
industrie und die Maschinenindustrie melden eine erneute Minde -
rung des Beschäftigungsgrades . Ebenso trat in der Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie eine erhebliche Verschlechterungein ; die Zahl
der unterstützten « chmuckwarenarbeiter ist in der Berichtswoche um
250 gestiegen .

Die bisher noch verhältnismäßig günstige Lage in der chemi -
schen Industrie scheint nun infolge der wirtschaftlichen Ver-
flochtenheit mit den übrigen Inlands -Jndustriegruppen und infolge
Verringerung der Exportmöglichkeiten ebenfalls in eine rückläufige
Entwicklung einzutreten .

In zunehmendem Maße tritt auch in der Berichtswoche die
schlechte Arbeitsmarktlage der Textilindustrie aus dem Ge-
samtbild hervor ; Betriebseinschränkungen und Betriebsschließungen
werden hauptsächlich in der Seidenband - , Woll - und Baumwoll¬
gruppe gemeldet.

In der Papier - und Kartonnageindustrie zeigten
sich örtlich in ursächlichem Zusammenhang mit der günstigeren Ent-
Wicklung in der Tabakindustrie stehende Besserungserscheinungen.

Die im Landesdurchschnitt beobachtete schlechte Beschäftigungs-
läge in der Holzindustrie hält unverändert an.

Die Lage der im Nahrungsmittelgewerbe tätigen
Berufe ist örtlich und in den einzelnen Gruppen starken Schwankun-
gen unterworfen .

Die rückläufige Bewegung im Bekleidungsgewerbe
hält weiter an ; die berichteten Besserungserscheinungen im Schuh -
machergewerbe sind wieder verblaßt .

Die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt des Baugewerbes
sind fast überall durchaus schlecht . Infolge der Witterungsungunst
ist auch die bisher beobachtete Nachfrage nach Malern zurllckge-
gangen.

Im Fremdengewerbe ist die Saisonvermittlung infolg«' des schlechten Wetters ausgeblieben bczw. zurückgegangen.

Die Zahl der Erwerbslosen im Amtsbezirk
Mannheim.

Mannheim , 23. Juni . Laut Mitteilung des Städtischen Nach-
richtenamtes betrug am 15. Juni d . I . die Zahl der beim Arbeits -amt Mannheim , öffentlicher Arbeitsnachweis für den AmtsbezirkMannheim gemeldeten Arbeitslosen 22 048 ( 15 055 männliche.6993 weibliche) ; davon entfallen 15 404 Erwerbslose <10 639 mann «
uche , 4765 weibliche) auf den Stadtbezirk und 6644 (4416 männliche,2228 weibliche) auf den Landbezirk. Da am 8. Juni die Zahl der
Voqerwerbslofen auf 21 865 sich belief, ist eine Steigerung um 183eingetreten , und zwar beläust sich die Erhöhung bei den mann -
lichen Erwerbslosen auf 59, bei den weiblichen Erwerbslosen auf124. Gegenüber dem 3. Juni ist in den Gruppen der Facharbeiter
>n der Industrie lMetall - Maschinen-, Holzindustrie usw ) , der Ar«beiter im Verkehrsgewerbe , sowie der Angestellten im Handels ,
gewerbe und in technischen Betrieben ein Rückgang festzustellen ,wahrend die übrigen Gruppen eine Erhöhung aufweisen .

Auf dem Arbeitsmarkt für Männer ist eine wesentliche Aen-
derung nicht zu verzeichnen; nur wurde beobachtet , daß infolge der
ungünstigen Witterung größere Außeuarbeiten eingestelltwerden mußten , was ein Zurückfluten von Arbeitskräften zum Nach -weis zur Folge hatte . Auf dem Arbeitsmarkt für Frauen nahmendie Entlassungen in der chemischen Industrie und im Bekleidungs -
gewerbe ihren Fortgang . Auch im Gastwirtschaftsgewerbe machte
stch ein Anwachsen der Erwerbslosigkeit bemerkbar. Im Tabakge-werbe ist in verschiedenen Betrieben des Stadt - und LandbezirtSdie Produktion in beschränkten Umfange aufgenommen worden . EinTeil der früheren Arbeitskräfte hat dadurch wiederum Beschäfti-
gungsmöglichkeit gefunden. In den hauswirtfchastlichen Betriebenwar der Kräftebedarf infolge der beginnenden Reisezeit sehr gering.
Tagung badischer Fortbildungsschullehrermnen
tx.

^-a0 en kund in Karlsruhe die Tagung der badi»
fchen Fortbildungsschullehrerinnen statt , die einen sehr starken Besuchaufwies . Zur Behandlung standen die Themen : „Die ländliche
$ ?.

r
r • "®5S

. dritte Jahr der Mädchensortbildungs -
Stadt . Weiterentwicklung und Zukunstsausgaben der

^ ca/dchenfortbildungschule . Aus den Vortragen , aber auch in der"""
v J.?r die Erkenntnis zu spüren : die Mitarbeit anver sittlichen und körperlichen Gesundung unseres Volkes durch Heran»viidung tüchtiger Hausfrauen und Mütter , die sich ihrer verantwort -

lichen kulturellen Aufgabe bewußt sind . Um diese Voraussetzung zuschaffen , wurde verlangt , daß in ganz Baden die Fortbildungsschul -
ausgedehnt wird für die weibliche Jugend ,und daß insbesondere auch die Mädchen, die ins Erwerbsleben ein-

! in »m ? '• iffi 1 beruflichen Ausbildung in Fachschulen in
v -

m ,
r , I ?hr jene Kenntnisse und Fertigkeiten

notwendig haben
^ späteren Berus als Hausfrau und Mutter

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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'
terung nicht zu erwarten . '

Wetterauösichten für Freitag , den ! 5. Juni 192(5; Zunüchst noch seit .» «Uig wolkig und mäfeig kühl , ftäUr überwiegend ieUer und etwa »
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20. Verbandslag des D .K .V .
Die erste Reichstagung des Bundes reisender Kauf -

l e u t e im D .H .V . , der auf über 10 000 Mitglieder angewachsen
ist, wählte einen Bundesausschutz aus Vertretern aller Gaue , der
als ehrenamtliche Vertretung neben der berufsamtlichen Leitung
wirken soll . In einer Entschließung wurde eine Reihe von
Forderungen an die Gesetzgebung gestellt , so die schärfere Abgren -
zung des Berufsstandes gegen Berufsfremde , Vorschriften im Han -
delsgesetzbuch , die eine prompte Provisionsabrechnung sicherstellen
sollen , das Recht zur Einsichtnahme in die Geschäftsbücher der ver -
tretenen Firmen , Beseitigung der Umsatzsteuer für Handelsvertre -
ter , Vereinfachung des Patzwesens und Abschaffung der Sichtver -
merke . Von der R e i ch s p o st wurde die Herabsetzung der Ee -
bühren , Ausbau des Kraftfahrliniennetzes und der öffentlichen
Fernsprechstellen , von der Reichsbahn die Einführung von Kilo -
meterheften , Herabsetzung der Gepäckgebühren , Wochenkarten dritter
Klasse für den großstädtischen Verkehr und Elektrifizierung der
Eisenbahn gefordert . Ein Verkehrsmonopol der Eisenbahn lehnt
der Bund ab . Von den Arbeitgebern fordert er Sicherstellung des
Existenzminimums durch Tarifvertrag , Mindestprovisions - und
Spesensätze . Beseitigung des Provisionsoertreterunwesens durch Ge¬
währung fester Bezüge an alle fest angestellten Reisenden , Ver -
sicherungsschutz gegen llnfallgefnhr .

Samstag nachmittag trat im Bürgerbräukeller der außerordent -
lich stark besuchte 17 . deutsche Kaufmannsgehilfentag
zusammen , dem zahlreiche Ehrengäste anwohnten . Reichstagsabge -
oroneter Thiel legte hier in einem ausführlichen Referat

die sozialpolitischen Ziele und Forderungen der deutschen
Kaufmannsgehilsen

dar . Er schilderte die sozialen Zustände im Kausmannsgehilsen -
stand vor der Gründung des D .H .V . und stellte ihnen die sozial -
politischen Erfolge gegenüber , die der D .H .V . seitdem in zieloe -
wußter , unablässiger Arbeit errungen hat . Im Anschluß hieran
behandelte er nach einem Rückblick auf die durch die Revolution
hervorgerufene Umgruppierung in den Arbeitnehmerverbänden die
Voraussetzungen und Erfordernisse einer gesunden Weiterentwick -
lung im Kaufmannsgehilfenstande . Bestimmung des Kaufmanns
sei , gemeinsam mit den Führern des geistig -kulturellen Lebens die
wirtschaftlichen Bedürfnisse in die richtigen Bahnen zu lenken .
Daher setze die Standesarbeit bereits mit der Vorsorge für einen
tüchtigen kaufmännischen Nachwuchs ein . Durch die Be -
rufsgewerkschaft solle Einfluß genommen werden auf die Auswahl
der Lehrstellen , auf den Abschluß des Lehrvertrags , die berufliche
Ausbildung des Lehrlings sowie auch auf die körperliche Ertüchti -
gung des kaufmännischen Nachwuchses .

Zu den Aufgaben der Gesetzgebung gehörten Begrenzung der
Lehrlingszahl , Ausbildungspflicht , schriftlicher Lehrvertrag , aus¬
reichender Urlaub . Das Arbeitsvertragsrecht müsse den neuen Ver -
Hältnissen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens angepaßt wer -
den . Insbesondere gelte dies für die gesetzlichen Bestimmungen
über den Gehaltsanspruch des Kausmannsgehilsen , die Fortzahlung
des Gehalts im Krankheitsfalle , die Kündigungsfristen . Festlegung
des Anspruchs auf ein Zeugnis , sowie Verbot der Wettbewerbs -
abrede . Die Not der Zeit erfordere

stärksten Schutz der sogenannten älteren Angestellten ,
die in einem besonderen Maße zur Zeit der Wirtschaftskrise dem
Abbau überantwortet wurden . Als Mittel hierzu diene verstärkter
Kündigungsschutz und Anspruch auf Abfindungssummen beim Aus -
scheiden. Pfleglichste Behandlung bedürfe die unserem Volke als
einziges und wertvollstes Gut verbliebene Arbeitskraft . Grundsätz -
liche Anerkennung der achtstündigen Arbeitszeit . Mindestruhezeit
von 12 Stunden , 6 Uhr -Ladenschluß , tarifvertraglicher Ausbau dc£
Samstagsfrühfchlusscs und völlige Sonntagsruhe mit Ausnahme
eines Sonntags vor Weihnachten , Erholungsurlaub von mindestens
12 Arbeitstagen für alle Kaufmannsgehilsen , der sich nach Art und
Rerufsstellung mit den Dienstjahren und dem Lebensalter weiter -
steigern muß , seien die Forderungen des D . H.V .

Der Referent ging weiter noch auf die Stellung des
Verbandes zu den Fragen der Handelsaufsicht , des Arbeits -
Nachweises , des Schlichtungswesens , Streikes, Tarifvertrags- und
Berussvereinsrechtes , der schwarzen Listen und Betriebsräte ein .
Die Tatsache , daß heute weite Kreise der Kausmannsgehilsen außer -
halb der Kaufmannsgerichtsbarkeit stehen , erfordere die möglichst
beschleunigte Schaffung von mit allen Vorzügen der bestehenden
Kaufmannsgerichte ausgestatteten , alle Berufsgruppen umfassenden
Arbeitsgerichten . Sonderkammern für die einzelnen Berufs -
stände sollen die Vorteile der berufsständischen Fachrichter erhalten .
Der Ausbau der Sozialversicheruna und Wohlfahrtspflege sei auch
weiterhin eines der wichtigsten Aufgabengebiete des D .H .V . Die
Fortführung einer Aufsicht des Reiches über die Kartelle sei unent -
behrlich , eine Verschärfung der gegenwärtig gültigen Verordnung
vom 2. November 1923 sogar notwendig . Die berufspolitische Ar -
beit der deutschen Kausmannsgehilsen werde in den Einzelforderun -
gen getragen von dem Willen , durch Standesarbeit dem gesamten
deutschen Volke zu dienen . Eine befriedigende Lösung des Streites
zwischen Kapital und Arbeit könne nur durch Aussprache und Zu -
sammenarbeit der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gefunden werden .
Hierzu sei der Reichswirtschaftsrat mit den notwendigen Befug -
Nissen auszustatten und ihm über rein wirtschaftliche und s^ iale
Fragen nicht nur das Begutachtungsrecht , sondern das Mitbestim -
mungsrecht einzuräumen . Es gelte jetzt , die berufsständischen
Machtgruppen darauf vorzubereiten , daß sie das Fundament für
einen sinnvollen Umbau der Reichsverfassung bilden müssen .

_
Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Referat folgte noch

eine rege Aussprache .
Der Sonntag bildete insofern den Höhepunkt der Tagung des

Deutschnationalen Handlungsgehikfeiwerbandes , als im Rahmen
dieser Tagung der 17. Kaufmannsgehilfentag mit

eircr großen Kundgebung
in der Flugzeughalle abgehalten wurde . Zwei große Referate stan «
den im Mittelpunkt des Programms . Reichstagsabgeordneter
Lambach sprach über das Thema : „ WaS wir find " und Land -
tagsabgeordneter T h i e l über das Thema : „ Was wir wollen " .

Vor 13 000 Zuhörern und im Beisein mehrerer bayerischer
Minister und Vertreter der Behörden und der Stadt erklärte Lam -
dach , die Geburt des DHV . habe die Erlösung für jenes überlebende
Geschlecht bedeutet , dem die Entwicklung zum Großbetrieb die Pforte
zum Meistertum verschlossen hatte . Gehilse bleiben wurde zum
Lebensberuf , selbständig zu werden , wurde in unerreichbare Ferne
gerückt . Es bestand die Gefahr , daß die kaufmännischen Gehilfenden Verführungsreden der Sozialdemokratie erlagen . 1893 wurde
deshalb der DHB . gegründet , der heute 300 000 Mitglieder zählt .

Wenn heute Wortführer der nationalen Bewegung nicht ver -
stehen wollen , daß der DHV . trotz seines Kampfes Hegen den Morris -
mus zugleich Verfechter sozialer Wünsche ist, so ist diesen der Sinn
für die soziale Not der Zeit und für wahre völkische Gemeinschaft
noch nicht ausgegangen . Der Verband hat seine Bewegung von
vornherein auf sozialpolitische Ziele eingestellt . Der Redner gingdann auf die Bestrebungen des Verbandes ein , das Standes -
leben zu bessern . Man hat u . a . Erholungsheime gegrün -
det und die Jugendburg Lobeda als Heimstätte für kaufmännische
Jugendliche geschaffen . Die gemeinnützige A .-G . für Angestellten -
Heimstätten hat bisher mehr als 500000 Angestellten Familien -
Heime gegeben . Die Lebensversicherung fei ein Markstein aus dem
Wege zum Standesausstieg . Abg . Lambach stellte sodann in den
Vordergrund seiner Ausführungen die Tatsache , daß der DHV feit
Ieiner Geburt bis zum heutigen Tage national geblieben sei bis ansdie Knochen . Der DHV . geht vom Beruf aus , den er als Dienstam Volksganzen auffaßt und führt dadurch seine Mitglieder durchden Beruf zu dem höchsten nationalen und sittlichen Ausstieg . Er
-st Berufsgemeinfchaft und zugleich nationale Ge -
meinfchaft .

Rcichstagsabgeordneter Otto Thiel ging dann nochmals aufdas sozialpolitische Programm ein , wie es am Samstagim einzelnen in seinen 27 Punkten beraten worden war . Dieses
Programm wurde einstimmig angenommen . In seiner Schluß -
anspräche tmi dN MrHandsvorützende Becblv darauf bin . dak

Zu den II . Deutschen :
Der liefere Sinn der Kölner Kampfspiele.

Von
Julius Wolachentforff -Hamburg .

Dieser Aufsatz wurde bei dem literarischen Wettbewerb für
die Deutschen Kampssi ' iele unter dem Kennwort „ Heimaterde " mit
dem 3. Preis ausgezeichnet .

Im H e i m a t b o d e n , Sportsmann , wurzelt deine Kraft . Die
Erde , die deine Wiege trag , war erster Tummelplatz kindlicher Spiele .
Auf ihr erstarktest du , sie sog deinen Schweiß , sie federte unter deinem
Lauf , dein Können wuchs auf ihr .

Die Luft der Heimat kühlte deine heiße Stirn , sie füllte deine
Lungen , die im Spiel sich weiteten . Heimaterde und Heimatluft ;
ihnen verdankst du , was du bist .

Sportsmann sein , heißt sein Herz dem Guten . Wahren . Schönen ,
Großen öffnen . Groß und schön ist die Liebe zur Heimat ; Heimat -
liebe macht gütig und wahrhaftig . In der Heimatliebe ankert die
Treue , und die Treue ist die Grundlage der Freundschaft . Der
Sportsmann hat keine Gegner ; nur Freunde ; er lebt und webt
im Gemeinschaftsgedanken . Im Sport ist auch der Besiegte Sieger .

Wer die Heimat nicht achtet , darf sich nicht Sportsmann nennen .
Das heißt nicht , daß er sein Auge gegen die Umwelt verschließe .
Wie du nur ein Teilchen des Ganzen bist , so ist auch deine engere
Umgebung nichts als das Glied einer weiteren Gemeinschaft : der
deines Volkes .

So wächst du aus dem Heimatboden hinein in dein Volk , in dein
Land . So ist dein nächster Schritt zur Erfüllung deiner sportlichen
Mission , dich zum Träger des wahrhasten Sportgedankens zu machen ,
des Sportgedankens , der über der Parteien Streit und Mißgunst
steht , der einigt , verzeiht und versöhnt . Du wirst ein Verräter an
der sportlichen Idee , stellst du sie und dich in den Dienst eines
Klüngels , versuchst du , sie vorzuschieben , um Ziele zu erreichen ,
die niemals auf ihrem Wege liegen .

Nur Kräfte des Geistes allein können eine sittliche Wieder -
geburt niemals erreichen . Denn rasch würde der Geist zerfallen ,
wenn ihm der Zerfall des Körpers vorangeht . Die Gottheit schuf
den Körper und bließ ihm ihren Odem ein . Die stoffliche Hülle , die
unsichtbare Seele ; sie sind eines , und keines sollte das andere miß -
achten , denn sie sind aufeinander angewiesen . Der Geist , der seine
Behausung , den Körper , vernachlässigt und verludert , handelt nicht
weniger sträflich , als der , der über alles die Körperlichkeit stellt .

Wären die Sportsleute eines Volkes wirkliche , wahrhaftige ,
unbestechliche Verfechter des reinen Sportgedankens : keine uneinige
Nation würde bestehen . .

Wie deine Heimat nur ein Fleckchen ist des Landes , so ist dein
Land nur ein Teil der Erde , die uns alle nährt . So steigst du hi -
nauf , Sportsmann , aus dem engen Kreis der heimatlichen Freunde
zum Mittler zwischen Völkern und Nationen .

Dein Reich ist die Welt , deine Kraft strömt aus heimatlicher
Quelle . Die Menschen kommen dir als Menschen entgegen , als

der Klassenkampf die Kräfte nach innen raube . Alle Schichten müß -
ten sich zu dem obersten Grundsatz der gemeinsamen Neu -
fchaffung eines starken Staates zusammenfinden . Der
Redner bezeichnete es als unser größtes Verhängnis , daß das
deutsche Volk heute in parteipolitischem fruchtlosen Streit um die
Staatsform und die Flagge den Weg zur staatlichen machtpolitischen
Einheit nicht sinden könne . Mit dem Bekenntnis , daß der deutsche
Aufstieg das höchste Streben des Verbandes sei und diesem seine
ganze Arbeit gölte , nahm der 20. Verbandstag des DHV . und der
17 . Kaufmannstag sein Ende .

Bundestag des Bundes
deutscher technischer Zollbeamten.

Der Bund deutscher technischer Zollbeamten E . V . hielt vom 11 .
bis 13. Juni d . I . seinen 24. Bundestag in Breslau in den Räumen
des Landeshauses ab .

Im Mittelpunkte der Verhandlungen standen die verantworl -
liche Tätigkeit der Leiter der Beirkszollinspektoren und die Frage
der Vereinfachung der Verwaltung .stätigkeit .
Hierbei wurde zum Ausdruck gebracht , daß es im Interesse der deut -
schen Wirtschaft liege , die Befugnisse der bezirklichen Dienststellen
insoweit zu erweitern , daß der unnötig lange Instanzenweg bis zum
ReichssinanMinisterium verringert und nur für wivklich grund -
atzliche Fragen in Anspruch genommen würde . Zur Erreichung die¬
ses notwendigen Zieles wurden die Wege für die geeignete Vor - und
Ausbildung der leitenden Beamten des zolltochnischen Diensws ge-
wiesen , wie dies in anderen außerdeutschcn Ländern im Interesse
ihrer eigenen Wirtschaft und des Ausfuhrhandels geschehen ist. Umso
dringender wird diese Frage zu lösen sein , als die durch den Versailler
Vertrag in Mittel - und Osteuropa geschaffenen neuen Wirtschafts -
Verhältnisse dem deutschen Reiche nicht nur überaus wertvolle Ab-
satzgebiete genommen haben , sondern diese Staaten auch versuchen ,
mit hohen Zollmauern und überaus komplizierten Zollvorschriften
ihre nationale Wirtschaft zu fördern

In persönlicher Beziehung wurde erneut darauf hingewiesen ,
daß der Vertrag , der bei der Bildung einer einheitlichen Reichszoll -
Verwaltung mit den Beamten der früheren Länderzoll -verwaltungen
abgeschlossen wurde , und der den leitenden Beamten des zolltechnischen
Dienstes die früher herausgehobene Stellung gewährleisten sollte ,
bis heute noch nicht erfüllt sei . Es wäre bedauerlich , wenn diese
Unterbewertung verantwortlicher Dienststellungen vielleicht zu ein »
Dienstverdrossenheit der beteiligten Beamten führen würde .

Am Ende der Tagung wurde beschlossen, du ' hundertjährige
Wiederkehr des für die deutsche Wirtschaft so bedeutungsvollen
Gründungstages des deutsch en Zollvereins (22.
März 1833) in würdiger Weis « dem deutschen Volke in Erinnerung
zu bringen . Das Ereignis jenes Tages bedeutete gleichzeitig den
Anfang der Errichtung einer deutschen Zollverwaltung und wirkte
sich politisch aus in der Gründung des Deutschen Reiches .

Süddeutscher Kriegsopsertag in Seidelberg.
Am Samstag und Sonntag veranstalteten die süddeutschen

Gauverbände des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten in H e i d e l-
be r g ihre diesjährige Tagung . Der badische Gauverband war
ziemlich vollzählig erschienen . Die Mitglieder des württsmbergi -
schen Verbandes trafen am Samstag nachmittag mit zwei Extra -
zügen in Heidelberg ein . Außerdem waren in großer Zahl Vertreter
der bayerischen Verbände sowie Angehörig « der Organisation aus
dem Saargebiet erschienen .

Die Tagung wurde am Samstag nachmittag durch eine geschlos-
sene Sitzung der Funktionäre eingeleitet . Daran schlössen sich die
offznllen Empfangsfeierlichkeiten . Bei Eintreten der Dunkelheit
bestiegen die Teilnehmer zur Besichtigung der Schloßbeleuchtung
die am Neckar bereit liegenden Schisse . Nach der Schloßbeleuchtung
fand in der Festhalle ein Festbankett statt .

Der Vorsitzende des Bezirksvereins Heidelberg , Schwager , be-
grüßte in einer Ansprache die zur Tagung erschienenen Mitglieder
und die Vertreter der Behörden und politischen Parteien . Der eirste
Bürgermeister von Heidelberg übermittelte die Grüße der Stadt -
vorwaltung . Im Namen der auswärtigen Gäste dankte der Vor -
sitzende des Gaues Württemberg . K a tz m a y e r , für den herzlichen
Empfang . Der Abend verlief sehr angeregt unter mancherlei must-
tauschen und tänzerischen Darbietungen .

Am Vormittag des Sonntag bugaben sich die Teilnehmer schon
sehr früh zum Zentralfriedhof , um die gefallenen Kameraden durch
die Niederlegung eines Kranzes an den Grabstätten zu ehren .
Nach diesem feierlichen Akt wurde dem Grabmal des Reichspläfi -
deuten Ebert ein Bestich abgestattet . Ein riesige Menschenmenge
hatte sich auf dem idyllischen Bergfriedhos eingefunden . Katzmayer
hielt die Gedächtnisrede und legte im Namen des Verbandes am
Grabe Eberts einen Lorbeerkranz nieder mit schwarz - rot -goldener
Schleife .

Eine gemeinsame Besichtigung des Heidelberger Schlosses und
nachfolgendes geselliges Beisammensein bildeten den Abschluß der

Tagung .

iampffpielen in Köln.
Sieger kennst du keinen Hochmut , als Besiegter keinen Neid . Unli
wo du streitest , kämpfst du unter Friedenspalmen .

Heimat , Volk und Welt : die Begriffe verschmelzen sich zur Ein »
heit , und doch bleibt jeder für sich bestehen . Die Heimat ist de«
Urprung deiner Sendung . So ist das der tiefere Sinn der
Deutschen Kampsspiele , die zum zweiten Male in Köln die
Sportsleute , die jungen und die alten , zusammenrufen : aus der
Heimaterde die körperliche Kraft zu ziehen für die sittlich «
Wiedergeburt des Volkes und der Welt .

Meldungen für die Deutschen Kampspiele .
Die Zahl der Meldungen für die Deutschen Kampfspiele wird

noch über die ursprünglich angegebene Zahl weit hinausgeben .
Allein für Turnen sind insgesamt 3119 Teilnehmer gemeldet . Für
die Leichtathletik 1069, für Kraftsport 393 , für Boxen 36. für Fechten
269 , für Schießen 429 , für Schwimmer 189, für Radfahren 83, für
Tennis 165. für Golf 50 und für Jiu -Jitsu 30. Außerdem sind 21
Mannschaften für Handball , Faustball und Schlagball gemeldet , 7
Mannschaften für Hockey, 2 Mannschaften für Fußball , wobei die
beiden Mannschaften der Zwischenrunden , die am Tage zuvor in
M .-Gladbach und Duisburg zur Durchführung gelangen , nicht mit -
gerechnet sind - Die Teilnehmer an Rudern und Kanu stehen nocii
nicht fest. Für Segeln sind 50 Jachten gemeldet . Dies ergib :
allein 5839 Meldungen , abgesehen von 30 Mannschaften und
50 Nachten sowie den noch ausstehenden Meldungen für Rudern
und Kanu . Das ist gewiß eine glänzende Besetzung , wie sie besser
nicht zu wünschen ist . zumal auch in der Tat alle für diese höchsten
deutschen Ehren auf dem Gebiete der Leibesübungen in Frage kam»
wenden Kämpfer vollzählig zur Stelle sein werden .

Das Ervssnungsprogramm.
Die feierliche Eröffnung der II . Deutschen Kampfspiele soll nin

4 . Juli , mittags 2 Uhr mit dem Einmarsch der Verbandsvertretiingen
in die Hauptkampfbahn des großen Kölner Stadions in Köln -
Müngersdorf beginnen . Im Anschluß an den Einmarsch sind drei
kurze Ansprachen in Aussicht genommen . Unmittelbar nach dem Ab-
marsch werden die Freiübungen der Turnerschaft stattfinden , denen
sich Turnen an 50 Barren und Reckturnen der Besten der D .T . an «
schließen werden . Innerhalb der Freiübungen wird auch die preu «
ßische Hochschule für Leibesübungen mit einer kurzen Vorführung
zur Geltung kommen . Nach dem Turnen ist eine ebenfalls kurze
Vorführung von 50 Studenten der Deutschen Hochschule für Leibes «
Übungen in Aussicht genommen und um Punkt 5 Uhr wird das Ent «
s ch e i d u u g ssp i e l um den Kampfspielpokal de «
Deutschen Fußball - Bundes beginnen . Um den Besucher «
massen hinterher noch etwas zu bieten , wird dann eins der beliebten
Jugendspiel « stattfinden , sodaß der Abtransport der Massen sich auf
diese Weise etwas verteilen dürfte .

Die süddeutsche Tourenfahrt 1S26.
Die zweite Elappe. — Vorzügliche Leistungen.

Mannheim , 23. Juni . 1

Und wieder begannen die Kleinwagen um 4 Uhr früh ihr
Pensum . Die stärkeren folgten , zwischendurch die Motorradfahrer ,
und zum Schluß die starken Wagen und die Sportwagen . Sonne
gabs vom Start bis zum Ziel , Staub gabs in unendlichen Mengen ,
und zum Unterschied vom ersten Fahrtag gabs heute autofeindliche
Schupobeamte , die offenbar angewiesen waren , die Süddeutschland «
fahrer zu Gunsten der Genie indevassen bestmöglichst zu schröpfen . Es
dürfte ihnen in der Mehrzahl der Fälle vorbeigelungen fein , und die
doppelt besetzten Stoppkommandos in der Ortschaft Marnheim in der
sonst so sonnigen - wonnigen Pfalz boten den Süddeutschlandfahrern ,
die rechtzeitig erkannt hatten , daß die Marnheimer Gemeindekusse
Geld braucht , willkommene Gelegenheit , die Gentlemen mit den
Stoppuhren in der Hand so humorvoll zu behandeln , wie sie

' s ver¬
dienen . Aber , meine Herren Ortsgendarmen , sie verlieren erheblich
an Ansehen , wenn sie bei Fahrten von sportlicher und industrieller
Bedeutung Funktionen ausüben , über die man gut und gern zweier «
lei Meinung sein kann . Auch in der Wegweisung (Streckenmarkie «
rung ) gabs heute Lücken. Auf den Kontrollstationen und am
Mannheimer Start und Ziel klappte es aber mustergültig . Auch
die freundliche und gastfrei « Bewirtung der am Ziel Mannheim ein»
treffenden Fahrer mag lobend anerkannt sein .

Von Mannheim ging es durch Hockenheim nach Wiesloch . Da »
sportfrohe Heidelberg hatte man infolge Straßensperrungen diesmal
vermieden . Infolge der zeitigen Morgenstunde war von einer An«
teilnähme der Bevölkerung erst ab Heilbronn zu spüren . Neckariulm
wurde passiert , dann gings längs des Neckars bis Neckarelz , und dann
nordöstlich über Adelsheim , Königshofen nach Tauberbischofshei 'n.
Bei Wertheim wurde der Main erreicht , und bei Miltenberg
wieder gen Süden abgebogen über Eberbach , Hirschhorn , Schries «
heim nach Worms . Eine Rundfahrt durch die Pfalz über Kai '
ferslautern — Neustadt nach Mannheim bildete den
Tagesetappenschluß . Schobinger hatte das Pech , daß er infolge
einer Kollision zweier Lastwagen in einer Kurve die Straße verspürt
fand und seinen Maybach im Straßengraben landen mußte . Das
Wieder - flott - machen dauerte kostbare Minuten . . . Mit dem knappen
Plus von 1 Minute erreichte er die 1 . Zeitkontrolle . Die 140 Kilo -
meter entfernte 2 . Zeitkontrolle konnte er schon wieder mit einem
Vorsprung von 54 Minuten passieren . Auch Dr . T i g l e r auf Bcnz
kam durch Reifenschäden fast zu Strafpunkten ; es handelte sich bei der
1 . Zeitkontrolle um Sekunden . Am Ziel war er weit vor seiner Zeit .

Wesentlich stärker als im Wagenwettbewerb lichten sich bei den
Motorradfahrern die Reihen . Heute starteten nur noch
10 .Fahrer . Kolmsperger hatte sich wieder soweit erholt , daß c £
mitmachen konnte . Da heute die Straßen ( besonders auf der ersteh
Hülste der Strecke ) noch schlechter waren , als gestern , hatten die Kra !»'
radfahrer eine besonders schwierige Aufgabe . Das Tagesergebnis >!t
ein Siegeszug der mittelstarken Maschinen (bis 250 ccm ) : die beiden
D . K . W . -Fahrer Vielhauer ( Plauen ) und L i n n e r (Mühldörfl
sowie die beiden Zllndapp - Fahrer Kolmsperger und Fischt
(Dachau ) sind die einzigen Motorradfahrer , die noch straspunktsrel
sind . Nur noch 7 Fahrer werden zur Etappe nach Stuttgart starte ^
Stößer ( München ) auf FN . Paster ( München ) auf D -Rad und B c 1*
( Gießen ) auf Ernst -Mag sind ausgeschieden . Freiherr von Eglofs
st e i n (München ) auf Ernst Mag hat 5 Strafpunkte , Franz ( Mun/
chen ) 21 Strafpunkte und F i s che r (Heidelberg ) auf D -Rad 30 Straf '

punkte . D . K . W . und Zündapp können somit stolz stin auf diesen TU'
absolute Zuverlässigkeit zeugenden Ersolg !

Bei den Wagen sah rern hat sich die Lage nicht wesentlich
geändert . Dr . Schidlitzki (Solingen ) auf Adler ist infolge Feder '

bruchs ( Ueberschreitung der Höchstzeit) ausgeschieden . Auch Sei '
b o l d (Oberndorf ) auf Mauser ist außer Konkurrenz . K r a n tz (^ un
chen ) auf Austro -Daimler holte sich durch Panne 44 StrafpunNe -
Dr . Donderer ( Kehlheim ) auf Aga brachte die Zahl seiner Strai
punkte auf 356. Vollkommen strafpunktfrei sind noch die Mer
cedes und Maybach der 6-Liter - Klasse und der Privatfahrer
Dr . K r a i l s h e i m e r (Stuttgart ) auf 15/70/100 PS Mercedes -

Strafpunktfrei sind ferner alle drei Benz (somit das Benz -Team ) >°
wie drei Adler und vier Opel - Fahrer .

Heute mögen die mit Strafpunkten Belasteten genannt st1" '
Elairenore Stinnes ( Berlin ) Adler , 8 Strafpunkte . Freiherr
Geistm (Aibling ) Selve , 28 Strafpunkte , Hugo Kalinowsky (0 ®

,
®

urssel ) Opel . 20 Strafpunkte . Heinrich Schmitt (Frankfurt ) Adler -
57 Strafpunkte . Heinrich Dörper (Düsseldorf ) Opel . 57 Strafpu '» ' '
F - Krantz ( München ) Austro -Daimler , 44 Strafpunkte . Otto WW ,
(Frankfurt ) Adler . 20 Strafpunkte . Freiherr von Berckheim (M '

-,
heim ) Mercedes , 20 Strafpunkte , WiiJv Scholl ( Berlin ) Horch . 5 St « " '

xunkt ?. S . Doerscdl «' * '
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Berliner Börse.

Berlin , 24 . Juni . lFuuksvruch .l Während man nach dem vorbörS-
liKen Verlauf erwartet hatte , daß die Börse heute Schwäche zeigen würde ,
letzte sie doch mit relativer Wider st andsfähigkeit ein . Die er-
warteten Verkäufe des großen Publikums blieben aus . Das Publikum
hält vielmehr an seinen Weiten fest , da die Anzeichen einer Besserung sich
mehren . Auch die außerordentliche Geldflllssigkeit wirkt stärkeren Rück -
Sängen entgegen .

Am Montanaktienmarkt waren größtenteils wieder KurSftei-
gerungen zu verzeichnen, die aber über 2 Prozent nicht hinausgingen . Der
Elektromarkt blieb recht fest b^ lebhaftem Geschäft, während die
sonstigen Werte , die in den lebten Tagen viel gekauft worden waren , nach-
geben mußten so insbesondere die Werte des Svrcngstoffkonzerns und Kalt ,
aktien . Banken sehr ruhig und leicht abgeschwächt . Die Käufe in Diamond
letzten sich fort . Tägliches Geld unverändert leicht 8 .25— 5 Prozent . La¬
teinische Valuten gegen gestern nur wenig verändert . Die Berufung
Caillaux wird hier sehr kühl beurteilt . Man handelte London -Paris mit
170 .50—171, London - Brüssel mit 170 , London - Mailand mit 184.50.

Im einzelnen verloren am Montanaktienmarkt Harvener 8 Prozent
Phönix 1.5, Rhein . Stahl 1.87 , Rtcbeck 7.25 , Mannesmann 1 .87 , Rhein .
Braunkohlen 2 .25 Prozent . Von Zinkaktten waren Stoiber «« rück¬
gängig «minus 5 ) . Kaliaktien 2.5—4.5 Prozent abgeschwächt . Dona ,
mit minuS 2 , Köln .-Rottweil minu » 2 .75 . Auch Riedel weiter steigend
lvlus 2 Prozent ) . Elektro »rerte durchweg 2— 8 Prozent fester : im
Vordergrund AEG . SchiffahrtSaktien geringfügig schwächer . Am
Bankaktienmarkt fetzten Bank für elektr. Werte ihre Steigerung
fort lvlus 2.75) , D -Banken um Bruchteile eines Prozents schwächer .
Maschinenaktien durchweg abgeschwächt , namentlich Autowerte in
Reaktion auf die Steigerungen der letzten Tage . Deutsche Maschinen wei-
ter fest lvlus 8 .75) ; Voigt u . Säffner vluS 2.5 . Weiter zeichneten sich durch
fteftiakeit StöHr lvlus 4 .5 ) , Julius Beger lvlus 1.75 ) . Schultheiß leicht
rückgängig, desgl . Deutsches Erdöl . Kriegsanleihe bei geringem Geschäft
unverändert . Fremde Renten ruhig und kaum verändert . Im Ver-
lauf der ersten Stunde wurde das Geschäft etwas lebhatfer , bei leichten
Kursaufbeffernngen .

In der zweiten Stunde bewirkte die Meldung , daß deutsche Ban -
ken die Absicht haben , die Finanztirung der Montan -
trustanleihe zu übernehmen , eine scharfe Steigerung der
Werte der Rhein - EIbe-Union . Gillenberg gewannen in kurzem Zeitraum
über 5 Prozent , Deutsch-Luxemburg und Bochumer le 2.5 Prozent . Auch
die übrigen Montanwerte wurden hierdurch günstig beeinflußt . Schärf

«steigert waren außerdem wieder Schles. Zink , die 5 Prozent gegenüber dem
ersten Kurs gewannen . Auch in J . .G .-F a r b e n wurde das Geschäft im
Verlauf wieder lebhafter , bet leicht ansteigenden Kursen . Elektro -
werte blieben lebhaft im Verkehr . Dessauer Gas , die heute ohne Divi -
dcndeschcin gehalten wurden , waren schließlich leicht rückgängig. Fest lagen
wieder Schultheiß . Schiffahrtswerte welter steigend. Kosmos
gewannen im Verlauf 4 Prozent .

Gegen Schluß der Börse belebte sich daS Geschäft eher, und die Börse
wurde allgemein fest und schloß zu höchsten Kursen . Auch an der Nach -
börse hielt die Festigkeit an . Man hörte nachbörslich : Gelsenkirchen 189,
Phönix 100.5 . Deutsch-Luxemburg 127.5 , Rheinstahl 180.5 , Harpener 187.
Davag 14S .25 , Lloyd 164.75. Von Elektrizttswerten waren beson -
de ?s AEG . nachbörslich sehr fest 185 .75 . Siemens 172 .5, Schuckert 119 .5,
Dessauer Gas konnten ihren Dividendenabschlag nahezu einholen ( 129.25 ) .
Weiter waren Ruwers lebhaft und sehr fest 103. J .- G .- F arbenindu -
stri « 284 .

Frankfurter Börse.
? ra »ksurt , 24 Juni . Nachdem die Börse fetzt eine außerordentliche

Aufwärtsbewegung hinter sich gebracht hat . ist heute eine gan« normale
Tendenzänderung eingetreten , da man etzt dazu übergeht , die erzielten Kurs -
gewinne zu realisieren . Die Nähe des Ultimos gab dazu auch den ersten
Anstoß , während andererseits auch die innerpolitische Lage zur Vorsicht
mahnt . Auf den variabelen Kursgebieten ergaben sich Kursverluste von
2_ 3 Prozent , von denen aber Elektrowerte verschont blieben , die sich noch
etwas im Kurse bessern konnten , und im Anschluß an die gestrige Abend-
börle weiter gesucht bleiben . Die Schweizer Käufe tn diesen Papieren
halten weiter an , aber auch im Jmland bleibt die Spekulation Interessent
kür diese Gebiete umsomehr als sich in der letzten Zeit dt « FusionSSerüchte
hinsichtlich der Elektroindustrie noch verdichtet haben . Die J .-G .- Farb -
werte waren vormittags 128 gedrückt , konnten sich aber dann bessern , !a
selbst etwas erholen , auf die Nachricht von den Preiskonventionsverbaiid -
lungen mit der Schweizer chemischen Industrie . Banken waren vernach-
lässigt und ebenfalls um 1—2 Prozent niedriger , ebenso Montanwerte .
Großes Interesse bestand dagegen für Rütgerswerke . die biS 105 gesteigert
wurden . Freiverkehr still. Benz «9 . Entreprises 7. Growag kl . Ufa 89

Berliner Börse
vom 24 . Juni .

Daatach » Staatapa » .
23 0 . 24 . 6 .

eil Wert ». - 98
Dollarsch. -
* ne . rV -v 0 .3 * o .zs
4% VI IX 0 -34 0.3475
5 Reich » anl . 0 -395 0 .4
4 Siflitionl - 0 .3726
3tz RchSanI. 0 375 1 2705
3 Sici -Isanl , 0.4b 047
4 Sdmtzge» . 5 6 5 4
5 ep . Pr . A. 0 .235 0 23 7
4 Pr . Conf OSäSa 0 .39
3y, do . 0 .37 0 39
3 »». 0 .455 0.487ü
Wertbeiit . Anleihen
^ ai>, « I . J». 12 .55 12.5- - " 5 8 6 .8

7 7
77.4 77 .5
649 6-5
6 0s 6.01

5 Pr . Bo(tra.
5 Pt .Roggto .
5 JU ..JB , ö .
5 SMona 1-11
5 Li. 12- 18

U dufltrm.
Ausländische Werte

4Vi Cefi. e 17 25 14 .25
4 Gol» t . 18 5 18 6
4 ütontnr . is
4 Tür». « ». Ii 1062
4 X.vag» . I 21 215
4 T .Äagd . II 14 .5 14 5
4 T. Zoll . lj 12 .75
Sttrt.-8»fe - 20 5
4 >, uiia 13 15 .9 i c .9
4b Unn . 14 18.62 18 b2
1 U. Gold«. 1 / 9 1 / 8 /

4 Rtontnt 1 ./ 1 .7
5 Mexilaner 51-9 5162
4 ailejilau!» 36 34 .75
5 TeHuaal 31 25 31
4V>> »» . 28 -3 / 28 12
Eisenbahn -Aktien

'•Baltimore 81 -
Kanada 58 58 .5
Sqantung — 3 4
(Jltltt . Hch». 100 1U0.37
Schiffahrt *-Werte

D . ifiBfir 1315 134 .5
Hapag 1463« 148' /.
Hämo 6St 118' < 119 .5
Hans» 142

28. 6.
132
61 .25
145 '/«

Ka»m<* D.
Neptun
N Lio »»
Rolan» lini« —
Schief. TO «. 120' /«Kttt«. r »f. Z2
e ». r » m»f
Ver. Elte

24 . 6
134
62 .25
144 .87

^ 7
49 S 48 -25

Lank -Aktie »
Bad Bank 144
BI . el . Werte —
Barm. B. 53. 95.5
Betl. Hdl» g. 167
llommetj». U7
Tärmst. BI . 151».
D. Asiat. « I. 57.5
Dtsche Bl. 142
T . Nebf. « l. ICO
Dislontog. 136
Dte»dn . C . 120
Lei», . (191. 104 .5
Mitteid llb. 109' /«
Dtft (! redil 72
Cstdanl 905
Reich »»«. 154
Süd» . Bf« » . 107' /«
Südd . Xt« . 106
Wiener eis , 5 35

lnd .-Aktleo
Aach . Sek
„ « »Inn .

Slccamiilat .
Adl. u Cp ».
Adler » . Gl .
Adler « , «l

s »er«.
A. « . S .
Alsen Sem
Ammen» . P .
Angl » (it . ®.
Annener Ö.
Aldiäff» 8.
Aug«» . f!3Jt ,
BalckeMasch.
Bamag HIB
Bar»» .Watt
Basalt
Bant . S» >e«.
Bert «»et».

138

1071/«
78.75
125
130
179 .5
153
77

99
~

86
375

9 .580 5
44 75

143
95.5
166
116 .5
152
57.76
141 .5
ICO
136
118 .5
104
HO

90.5154
104
107-/«
6-4

21
13ÖV
# i,<
123
135
177
151
77
33
99 .5
86
37

~
5

10 -2
79 75
42 .25

Serge* Sf»
Beegm . TW .
Verl . Hotel
Bl .« arl»r . Z.
« I . Masch,» erzelta »» .
Singwte.
So « . Saß
Böhler et .
®rt . 8rll .
Brschw. » .
» rem Besitz.
Brem .Linol
Brem .Pull .
Brem Wolle
Buderu » « .
Bäsch Wag .
Eapilo » I.
EH. Heyden
Ttz. Gelsenl
Sh. Widert
(Jone , «hem
(tone . « Pinn
<lt . Saoutch
Daimler
Telmeah . S .
Dess . (Bai
St . Atl lel .
Xt . L« l » .
X«.ff » « ign.
St Erdöl
St Gustuadl
St .

" «a»el
St Kali
SUÜnolcum
St . Masch.
St . Schacht»
S «. 6 » iegri
st . ettinja .
St Ton
St . Werle
St . Wolle
St . Eisen» .
Sonncrirn.
Türtoppw.
SKil. Weher

» Masch.
S »namU
Eintracht
Eisenm AG
Eisen « , « r.

Meyer
El Liefer .
EI . Licht « r

L8 . tt . 24 8
150' /« 151
121.37 122
96 96
74 71
78 .5 78
45 25 45 5
60 49 -62
118V« 1*0.87

127127
14r9
47 47
146 147.5
95 50
110 112',«
75.62 74.5
45 44
17 62 17 .5
74:20 83_
93 124' .
6187 61 .87
73 70.25
114' /« 114 ')«
72 .5 69 .87
145 14b
126 .5 123 V«
66 -75 6V -S
121 .5 125
69 >0 .25
133 .5
72
7987
133 .5
144 .5
74
8025
60
113
101
94
42 .12
45 12
73
54
34 2̂5
114 5
127

133
74
7812
1*9 37
141
79
79 .75
62
117.87
100 5
94
42
43 .5
70
56
21 5
32 .25
1135
123

und Unterfranken 84. Aus dem Rentenmarkt war die Umfatztätigkeit etwas
lebhafter . Im weiteren Verlaufe war auch auf diesem Gebiete die Tendenz
sehr still. Die gestern abend beobachtete Steigerung der Rumänen sevte
sich heute nicht weiter fort.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 24 . Juni . «Eigener Drahtbericht .) Die unsichere Haltung

der Börse war auch heute vorherrschend. Die rückläufige Tendenz nahm
jitMi keinen großen Umfang an , Farbenindustrie verloren zunächst 8.5 Pro .
zent. um später 2 Prozent wieder einzuholen . Ehem. Rhenania wesentlich
fester lvlus 5 ) , Versicherungsaktien begehrt, Lberrhetn . vlus 5 , Zucker
Frankenthal vlus 2. U . a . notierten : Badische Bank 142, Süddeutsche Dis .konto 106 , J .- G .- Farben 230 , nachbörslich 282 .5 , Ehem . Rhenania 84 ,
Mannh . Vers . 84, Oberrhein . 140, Benz 70.75, Fahr 40.5 , Enzinger Union
77, exkl . Dividende . Germania Linoleum 150, Mannh . Gummi 58 , Heidel-
berger Zement 89.5, Rhein - Elektra J12 .5, Rheinmühlenwerke 75 . © anfi u.
Srentag 101 . Westeregeln 150, Zellstoff Waldhos 148, Zucker Frankenthal 51.
Rhein . Hyv.- Bankpfandbriefe 10.82 —10.85.

8tntts » rter Börse .
Stuttgart . 24. Juni . lEig . Drahtb .) Die Gewinnrealifationen fetzten

stch heute in verstärktem Mast fort , fodast fast von einem Tendenznm -
schwung gefvrochen werden kann . Allerdings lagen nur die schwankenden

Werte wesentlich schwächer , während die Lokaliverie stch meist behauvie^
konnten . Maschinen Weingarten und Salz Seiibronn waren sogar um
eine Kleinigkeit höher . Auch Elektrowert ehielieu sich gut . U . a . notier -
ten : Farbenindustrie 280 . Brauerei Eklingen 78. Zement Heidelberg Hfl.5,
Germania 143, Heilbronner Zucker 71 , Kaiser Otto 27, Kuorr 01 .6 . Ma¬
schinen Eklingen 42,4 , Weingarten 47, NSU . 86,25 , Salz Heilbronn 98,
Stnttg . Zucker 74:5 .

Warenmarkt .

Berliner Devisennotierungen vom 24 . Juni .

Amsterdam
Buenos-Air.
Brüssel-« .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien

28 Juni
Geld
ISS 48
1689
II .96
92.73
III .31
112 59
10 s ;B
15 .17
20.413
4 195
11 .94
81 .805
6801

« rief
168.90
1 .693
12 .C0
92 .97
in .es
112.£7
10 .595
15 21
20 465
1.205
11 .98
81 405
68 .19

24. Sunt
Weib
163.51
1678
12 08
9248
111 26
112 ES
1055
1525
2il 413
4 195
12.06
81205
68 .11

Srifl
168 63
l 692
1? 1?
92.72
IIIS »
112.8«
10.59
1.5 .29
20 .43t
4.205
1210
81 405
68 29

Japan
Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoflaw.
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Sanzig
.« onstantinop
Athen
Kanada
Uruguay

23 . Juni
Geld

1966
0 .66 '
59.35
12 .4?

« rief
1970
0666
59.49
12 .45

7 435 7 455
5 87i 5 .89

3025
21.8,5
8099

2 .29
5 .24
4 .20

3 .035
21 425
8119

2.31
5 .26
4-21

4 .22514 .235

24 - Juut '
(Selb

1.966
0 666
59 36
12 418
7 .43
5 8 /

3 .022
ül 375
81 .03
2 .23
5 .29
4 .20

4 .225

Brief
1 .970
0668
5950
12 438

7.45
5 89

3 032
21 42 )
8123

2.24
5 .31

421
4 .235

Frankfurter Devisennotierungen vom 24. Juni .

Amsterdam
Buen .- AireS
Brüfs .-Antw .
Oslo
itovenhaa .
Stockholm
SellingforS
Italien
London
Newnork
Paris
Schweiz
Svanien

Geld
168.54
1689
1196
92 .73
111.24
112.6 -
10 555
13 . 13
20.413
4 195
11 .91
81 .205
68 04

uni
Brief
168 96
1693

111 52
112.84
10 595
13 .17
2047
4 205
1195
81405
6822

24. Juni
(Selb
168 52
1
12 .035
92.68
11123
112.61
10.55
1523
20 .411
4 .195
IV 06
81 -50
68.11

» tief
168 84
1.6908
12 105
9292
111.51
112 83
10 .59
15 .27
20 .482
4 205
12 .10
81 .40
68 .29

Java »
Rio de Jan .
Wian
Prag
Jugoflaw
Budavest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin.
Athen
Canada
Uruauan

23. Juni
«Selb

1 .966
0.674
59.33
13.424
7435

5 .83
3 025
21 .376
80 .99

2.24
524
4 20

4 .225

»tief
1970
0 676
5947
12.64
7 .455
590

3035
21.42 ;
8119

225
6 .26
4 .21

4235

24 . Juni
Selb
1966
0 .665
58.305
12418

7 43
5 .87

3.022
n .375
81 .03

2 .23
5 .29
4 .20

4 225

« tef
1 .970
0 .668
59.50
12 468
7.45
5 .89

3 034
21.425
8123

2 .24
5 .31
4 .21

4 .235

Züricher Devisennotierungen vom 24. Juni
23. fi 24 fi. 2Z. 24. «.

Newhorl 516 '/. 5 .I6 y, Deutschland 122 95 122 .96')«
London 25.13V. 25 .13'/, Wien 73 00 73 .05
Varl» 14.60 14 .74 Budave ? 72 .30 7235
Brüflel 14 .70 14.75 Agram 9 .14 ' /.

mItalien 1865 18 66 ' f« Sofia %1YA
Madrid 83 .82'/, 83 90 Bulareft 222 .00 226 25
Holland 207 45 207 .50 Warschau
Stockholm 13870 138 70 Helstngfoe» 13 .01 'U 13^02'/,
Kristiania 114 .25 114 .20 Konstantia »» . 2.76' /« 2.75
Kopenhagea 137 .00 Athen 6 .43 6 .39'/«
Prag 15 .31 1530 -/« Baeno »-AIre» 2 .08'/«
* Berlin , 24. Juni . lFunksvruch .» Devisen am Usancenmorkt . London -

Kabel 4 .8665 *4 , London- Paris 170.25 , London -Brüssel 170.25, London - Am¬
sterdam 12 .11V«, London - Mailand 134.12 , London - Madrid 29 .025 , London-
Kovenhagen 18 .85, London- Oslo 82.04, Kabel - Zürich 5 .10%, Kabel -Amster¬
dam 2.4885, Kabel -Warschau 10.15.

Linnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adlet Bali
« pi
Hältst
« riudler Zigarre»
Jttttlraftwert

40
65Vo
20°'.
20>/°

KammerNrsch
ltr»ger«h <lll
»!audeswitlf»-s«» « .
M»»in«er vtauetei
O ?seup»r»er « »in».

38"/.
109"/c
125' !,
125\

Ra stattet iLagg ««
Redl u . Wieueudetg .
Tadal-HandeiS -Ä ..G .
ZuSerware » 6yt *

18°/.
37 %

0 .02*

R .JC pro P .Jt 10OO.

Mannheim . 24. Juni (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . Der Pro »
dukteumarkt ist nach wie vor durch die Ungewihheit über die Zollrcgclunz
sowie infolge der ungeklärten Ernteausstchten unsicher i » der Preisgestal «
tung . Verlangt wird für Manitoba 1 l7 dkl. eil Mannheim , Maniioba II
16.50 , III IS hfl . Baruofa 76 Kilogramm 15 40, Austral 17 .80, Kansas per
Juli 14 .70, per August 14 .35 hkl . alles eif Mannheim . Jnlaiidsweizcn ist
nicht angeboten . Jnlandsroggen 22 RM . , AuSlandSroggen 22.75—28 AM .»
Jnlandshafer nicht angeboten . AuslandShafer 19 .25—28 .50 , ausl , Brau -
gerste lag fester mit 27—27.50 RM . . Futtcrgerste 19—21 , gelber Mais mit
Sack 17.75, neue Ware 18 .50 , Biertreber 14—14.50, südd . Weizenmehl 42 .50
bis 43, Roggeumehl 65 Prozent . 29.75 —32,60 Prozent 30.75—33.50. südd .
Weizenbrotmehl 28—32, Weizenfuttermehl 10 .75, Weizenkleie 8 .25, Roggen-
kleie 11 RM .

Berlin , 24. Juni . tFunklvruch . ) Produktenbörse . Die zuversichtlichere
Stimmung tn Bezug aus die kommenden Zölle kam beute wieder etwas in»
Wanken , da die Möglichkeit besteht , daß die Einführung der geänderten
Zollsätze weit über den geplanten 1. August ^binaus verzögert wird . Die »

M
" WtH Ü

" ' ' IMtnt
>rage nach

WWWWMWU . WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW„ msatz . Im
übrigen zeigt sich nur laufender Bedarf . Im Zeitgeschäft bot das Ausland
wenig Anregung . Weizen ging bis 1,50 RM . im Preise zurück . Roggen ver
Juli unverändert . September nur wenig nachgebend.

Die amtlichen Berliner Produktennoiicrungen stellen sich (für Getreide
und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ? : Weizen, mark.
—. Juli 298—299 , Sept . 268 .50—267 .50, Okt . 268 50. schwächer ; Roggen ,
märk. 189— 194, Okt . 207 .50, stetig : Winter - und Futtcrgerste 180—193,
Sommergerste , märk . 194— 205 . still: Haser, märk . 197—207 , Juli 193.
ruhi « : Mais , loko Berlin — , frei Waggon Hamburg — , still: Weizenmehl
88—40. stetig : Roggenmehl 27.75—29.50. stetig : Weizenkleie 10, ruhig : Rog -
genkleie 11 .30—11 .40 , ruhig ; Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 86 bis
46 : kleine Speiseerbsen 30—34 ; Futtererbsen 22 —27 : Peluschken 23.50 bis
28.50 ; Ackerbohneu 23—25.50 : Wicken 88—34 ; blaue Luvinen 15— 17 ; gelbe
Lupinen 21 .50—23 .50 ; Seradella , neu —. alte — : Rapskuchen 13.70—14 :
Leinkuchen 18 40—18 .60 ; Trockenschnitzel 10—10.30; vollw . Zuckerschnitzel
19 .40—19.80 : Torfmelasse — ; Kartoffelflocken 21 .20- 21 .60 NM .

Magdeburg . 24. Juni . (Eigener Drahtbericht . i Zucker prompt in 10
Tagen 28% RM . Tendenz ruhig . Termine für weihen Zucker frei Seeschiff-
seite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29, August 29 !4 . Dovpcltermiue : Melasse
2.0—1.65.

Hamburg . 24. Juni (Eigen . Drahtb . ) aaffeeterminnoiiervngcn i Uhr .
Basis fuverior Santos : Juli 96,50—96,25 , September 94 .75 —94,50 , De¬
zember 92,75—92,50 , Mär , 1927 19,75—19,50 , Mai 89— 88.75. Tendenz
behauptet .

* Bremen , 24. Juni . Baumwolle . Schlntzkurö : American fully midd,
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 19.89 Dollarcents .

Afetalfc .
Berliner Meiallnoiierungen vom ti . Juni . Elektrolotkupfer 132 50 :

Oriainalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 67 .75—68 .25 ; Remelted ,
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 59—*>0 ; Originalhütten >lu -
mininm 235—240 : desgl . in Walz- oder Drahtbarren 240—245 ; Reinnickel
840—850 ; Antimon ReauluS 105—110 ; Silber in Barrett (1 Kilo ) 80 .75
bis 90.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallterminhandel . Kupier : Juni
— bez . , 116.75 B . 116 G : Juli — bez .. 116.50 B . 116 G : Aua . 117 bez .. 117
B . 117 G : S -vt . — bez ., 117 .50 B . 117 25 G : Okt . 117 .75 bez . , 118 B . 117.75
G : Nov . — bez . . 118 .50 B , 118.25 G : Dez., — bez . . 119 B . 118.75 G : Ja » .
1927 — bez ., 119.50 B , 119 .25 G : Febr . 120 bez ., 120 B . 120 G . Tendenz
stetig . — Blei : Juni — bc, .. 61 B , 60 .50 G : Juli — bez . 61 B . 60.75
Aug . — bez .. 61 .25 B . 60.75 G : Sevt . 61 .25 bez ,̂ 61.25 B , 61 G : Okt. — be : . .
61 .25 B . 61 G :Nov . — bez . , 61.25 B . 61 G : Dez. — bez .. 61.25, B , 61 G ;
Jan . 1927 — bez ., 61 .25 B . 61 G : Febr . — bez ., 61 .25 xn , nl Tendenz
ruhig .

London , 24 . Juni . Metallschlusikurse. Kupfer per Kasse 56—5 (1% ;
Kupfer per 3 Monate 5796—67% ; Settlement 56% : Elektrolotkupfer HVi
b >S 65 ; best felected 63—63% ; best strong sheets 90 : Zinn nahe Ticht 27 .' ">
biS 278 : Zinn entfernte Sicht 27" V<>—272% ; Settlement 278 . Blei Italic Sicht
80% ; Blei entfernte Sicht 30.3/16 : Settlement 80% : Zink nahe Sicht
33.11/16 : Zink entfernte Sicht 83% : Settlement 83% , Quecksilber und
Platin —.

Zur Sanier «»« von Batschari . Zur Sanierung der Zigarettenfabrik
wird beabsichtigt, mehrere Fabriken , und zwar in Solland , Bern und Aaar -
brücken , abzustoßen, um eine Zentralisation und Berbilligung der Favrika -
tion vorzunehmen .
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Eckte 8. Nr . 286. Vadkfihe Presse ( Abendausgabe )

Iodes - 4nzelge .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dal3 unsere liebe , gute
Schwester , Schwägerin und Tante
Amalie Melzger Wwe.

geb . Seltz
im Aller von 68 Jahren infolge eine «
Herzschlags unerwartet ins bessere
Jenseits abberufen wurde .

Karlsruhe . Mannheim, BrettenJOettringea .
Roo / str . 1. den 23. Juni 1928 .
Um stille Teilnahme bitten . B13988

Albert Selta
Wilhelm Seite .

Die Beerdigung findet Freitag mittag
2 Uhr von der Fried hoikapelle aus statt .

HauS mit attt gebend .
Koloulalwareugeschält

bei 15 000 Jl Anzahlung
ju kaufen gesucht . A
geböte unter Nr . 181.

die Badische Presse .

»u

an

WlienzverKaus.
Prima Verdienst , evtl .
mit 1 LimmerwoSnung .
Erforderlich 1500 Mari
bar . Adresse zu erfrage «!
unter Nr . K2102 tu d
Badifche « Presse .

'»j .1', ,y {*' \. 'f -

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Landeölsnodalwabl betr .

Dl « Wählerlisten und zwar au » von . Bulach
liegen von Samstag , den 26. Juni , bts ein¬
schließlich Samstag , den 3. »lult 192« . auf dem
Evang . Gemeindeamt . Frledrichsvlatz 1» . auf und
, war Werltags vormittags von S bis IS Ubr
und nachmittags von S bis S Ubr .

Innerhalb der Auflegungsfrist kann jede » Mit
glied der Landeskirche Einsicht i«i die Lifte neh -
men und beim Kirchengemcinderat seine Auf -
nahm « iu die Liste beantragen oder Einspruch tu
beben . 18244

KarlSrnde . den 23. Juni 1926.
Der Evaug .-Prot . Slrcheaiemelnberat Karlörube

Fischer , Netzler .

Laudessvnodalwahl betr .
Die WSblerllsten der Klrchengemeinde Mühl ^

iura zur Laudessvnodalwahl 1926 , die am 11
Juli stattfindet , liegen vom 26. Juni bis zun
8. Juli seinschl,ehlich > in der Sakristei der Karl -
priedrich -Gedächtniskirche jeden Tag mittags vnn
12—2 Ubr und nachm . von 4—7 Ubr aus . Die
Kirchenaemeinde Mühlvurg wird östlich begrenzt
durch die Jork - und Blücherslraf, « : , u ihr ge
hören Grünwlnkel und Tarlanden .

Innerhalb der AusleguiigSirift kann iedeS Mit -
glied der Landeskirche Einsicht in die Liste nek
men und beim Kirchengemcinderat seine Aui
nabme in die Liste beantragen oder Einspruch er -
beben . 1828

Karlsrube -Miiblbnrg . 23. Juni 102«.
tioaiig . Kirchrngemeinderat .

Otto Zimmermann , Pfarrer .

Bekanntmachung .
Am Montag , de« 28. Juni dS. IS ., nachmittags

4 Ubr . werden im diesigen Hauvlzollamtsgebänd «.
Nüvrurrcrstrah « 8 . Ztmmer Sir . 28 (Postzollftelle )
die nachvcrzcichneten gebrauchten Perfoneukraft .
wagen öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

ei » offener Zweissver , Fabrikmarke Citroen :
ciu Viersitzer mit Verdeck . Fabrik « . Dodge .

Kenner : Ein wenig gebrauchte » kuvserneS
Branutweln -Brenugeräs fiir Dampfbetrieb , beste-
bcnd aus 200 Ltr . fastendem Brennkestel , Ueber -
steiarobr . Kühler und Manometer .

Besichtigung vor der Versteigerung . 18222
Karlsruhe , den 22. Juni 1S26.

Hauvizollamt .

Zwangs - Versteigerung.
s t e It « n , den 25 . J « « i 1926 . nachmittags

2 Kör , werde ich in Statl &vnbt im Pfandlotale ,
Hsrrenitrake 43a . gegen bare Zahlung im Voll
ftreckuiigswege öffentlich versteigern :

1 Parti « Zigarren . Zigarillos . Zigarette »
nnd Tabak . Ferner : Ä.2« Meter Serren -
Ai - zngitofs .

"IDT- Berftsigernng voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 2S. Juni 1920.

Böttcher . Gerichtsvollzieher . 18202

Zwangs¬
versteigerung .
Am Freitag , den 25.

Juni 1926, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale . Hevrenstrakie 45a ,
gegen bare Zahlung im
VoLsireckungSwege Bf»
sentlich versteigern :

1 Kleiderschrank .
Waschkommode , S alt «
SosaS , 1 Kleider -
schränk , 1 Eiöschrank ,
1 Serviertisch . d Bil -
der mir Goldrahmen ,
1 Klavier u . a . m .
Karlsruhe , de» 22 . Juni

1926. 15210
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

Wanzentod und
Käserlod
sicher wirkend erhälilich
F . KöUskern,

Herrensir . 5, Zährinaer -
strake 70, II . und Nuits -
strahe IQ. 81HB

Zwangs¬
versteigerung .

SamStag , den 26 . Juni
1926. nachmittags 2 Uftr ,
werde ich in Eggenftein ,beim RatftauS , gegen
bare Zahlung vn Voll -
ftrecknngswege öffentlich
versteigern :

Etwa 400 Sack Gips
nnd Kalt .
Versteigerung Woraus

Karlsruhe , den 23. Juni
1920. 13212

Burgmann .
Gerichtsvollzieher .

Konkurs -
Versteigerunq .
!treitag ^ den SS. Inn !

1926, nachmiitaaS 2 Nhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Herrenftr . 4Sa (Pfand -
lokal ) geaen bare Zah -
lung öffentl . versteigern :
1 Kartonhestmaschine -
Berfteigernng bestimmt .
KgrlSrube . den 23.

Juni 1926. 13230
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

wirtschast
m . Mcogereieinrlchtun ».
kein Metzger am Platze ,
unter günstigen Bedin -
gungen zu verlaus . An -
zahlung 600(1 M , sofort
beziehbar . Angebote un -
ter Nr . 2898« an die
Badische Presse .

An . u . Berkäuf « von
Wirtschaften werd . durch
tücht . ffachm . vermittelt .
Angebote u . Nr . B2121
an die Badische Presse .
Suche gut erhaltenes

Mietshaus
Weltstadt — Oltlitiroinlcl .
evtl . 3—4 Zimmer , im
Stock , bei 8000 M An¬
zahlung . Gefl . Ange¬
bote erbeten unter Älr .
L2039 an die Badische
Presse .

Die Dame , die die
qvldene Brosche
im Palafikino ausge -
hoben hat , wird gebeten ,
dieselbe an der Kasse
abzugeben , da sie er -
kannt ist. B13984

Geschäftshaus
für Metzger geeignet , in
verkehrsreicher Lage , un -
ter günstigen Beding
ungen zu verkaufen . An
gebot « unter Nr . 13L2S
an die Badifche Presse .

Hiesige Baufirma er -
stellt in der Weltstadt
MaimlienWtier
m .ü —7 Zimmer . Mäd -
chenzimmer . Bad , Kü -
che, 2 Kellern , Wasch -
rüche . GuteZablungs -
Bedingung , jk iOüOO .-
Hnvotheken (l 6 )4 "/«
bleiben ftehen . Fcrtige
Häuser können besic!,-
tigt werd . Die Preise
bewegen sich zwischen
29 000—35 000 M ,

Offerten von ernst¬
haften Reflektanten
unter Nr . R 2092 an
die . Basische Presse " .

Wohnhaus *
mit Garten u . 10 Zim -
mern , Bad . bei d . We-
stendstr .. sofort be>
Anzahlg . 20 000
M . zu verkauf . Schrift ! .
Anfragen u . Nr . 2404 «
an di « Badische Presse .

Geschäftshaus
in Ottenburg , I . Soge ,Laden . Magazin . Keller ,
Wobnuna sofort freiwer -
dend bei 15 000- 20 000
M Anzahlg . , zu verkauf .
Angebote u . Nr . 2495a
an di« Badisch « Presse .

Villa
Neubau , sof . beziehbar ,mit allem Komfort der
Neuzeit . 8 Zimmer , Bad
u . Nebenräume . Garten ,
bei 15 000—20 000 M An -
zahlung zu verlausen . —
Preis unter heutigem
Serstellungsw . Sebriftl .
Anfragen unt . Nr . 24vva
an di« Badifche Presse .

Stets die

igstenPreise

DonnerStng. den 24. Ju ni 1920.

_
Izur \ ProDe

Kaufmann
ein - Ant » — Selbstfahrer — sucht erstklaff .

^ ^ isepo ^
ken

am liebsten Maschinenbrauche . Gest . An
unter Nr . K2110 an die Badisch « Pres

Holzwaren

Herrschaftliche
freie Lage , 19 Räume ,mit allem Komfort , gr .
Garten , wegen Weg ;ug
zum halb . FriedeiiSwcrt
zu verkaufen . Schrift ! .
Anfragen u . Nr . 2403a
an die Befische Presse .

Schönes
Etagenhaus

b . ca . 5000 M Au, . , sehr
billig zu M 22 000 zu
verkaufen . Bester Zu -
stand . Angebote u . Sir .
1SSZ« an die Badische
Press «.

Geschäftshaus
I . Lage , sofort heziehba -
ren Laden und anderen
Lokalitäten , Wohnung , zu
verkaufen . Schriftl . An -
fragen unter Nr . 2408a
an die Badische Presse .

Beateckkasten _
2- teili g U .45

Besteckkastea .
3- teilig . . . . . 0 . 65

KochlSflel St . 0 . 12 0 .08
LöHelbfinde .

4 Stück im Bund 0,45
Serriarbreit , 41 ^28 1,45

KleiderbfigelSt . 0,12 0 . 08
Patz - und Wichs- n nckästen . . Stück U .üu

Glaswaren

Goldrandbecher . . .
l lt Liter . . Stück 0 . 28

Bierbecher , glatt . . .
S/M Liter . . Stück 0 . 18

Kompott -Teller,ge - . . .
preßt . , . Stück U . ll )

Wassergläser , ge- .
preßt . . Stück 0 .11

Weingläser - . -
Monopol . Stück Ü .4U

HÜ Zitronenpressen St . 0 .25

1 Blechwaren

H! Fleischslebe St. 0 35 0 . 28
Kartoffelpressen _ nFStück 1.25 0 . 95

=H Schneebesen St. 0,35 0,30

S Spirituskocher St. 0,75
Gemfisehobel Stück 0. 28
Gieflkanne , 8 Liter 2. 75

Emaille

Nadelpfaanen , strk . nQualität , 20 cm . . l) , Qu
Fleischtöpfe . . .

26 cm 2*25. 24 cm I • i U
Waasereimar , 28 cm 0 .95

Spülschässcln . . 0 . 95
LÜOelblech, weiS . 1 .45
MiSchkamiea A . .

2 Liter 0.95, 1 Liter 0,85
Schfisseln , rund,

grau . . . . .

Strebsamer

Buchhalter u. Korrespondent
bllan »- und abschlußsicher lamerik .) . mit allen
Büroarbeiten bestens vertraut , flotter Steno -
tnvist und Maschiuenschreiber . sucht Stellung ver
sofort oder fväter . Derselbe übernimmt auch
daS Anlegen und Nachtragen von Büchern . Gesl .
Angeb . erbet , unt . Nr . J2VZ» an die Bad . Pr .

ftür langen , intelligenten Man » ,
aus sehr guter Familie , wird

gule Lehrstelle
als Dentist

. 0 .95
Steingut

Saizschüsseln , 6 tlg . , neSatz l . tü
Salatleren , oral und n . n

eckig . Stück 0.50 0 .40
Waschgarnitnr . . .

5- tcilig . . . 5.75 4 . i S
Obertassen , Porzell . n nnStück V. LL
Kinderbecher mit n nnDekor . . . Stück U . tu
Kaffeeservice , 9- tig . , . .

mod . Dekor . , 9,/ü

Wirtscbalts - Artikel

Eßlöffel od. Gabeln . . .
Aluminium . Stück U . lb

Efimesser mit schw. „ n .
Heft . . . Stück 0 .25

Bestecks mit setrw. „ nP
Heft . . . . /Paar 0 . 95

Zeitnngsh &lter , ge¬
hämmert .

Schoßkaffeemtthl . . n-
2 .75 2 .25 W

Brotkapseln , oval . .
2 kg. « . . . * l .uü

mit kedincuii« loseni^
RBcksendungtrcchtbei Nicht-\
gefallen liefere Ith überallhin 8

Schuhe
S t i e f e II
fflrHerren u.Damen.nur I« Fa- I
brikate.geg.angem.Anzahlg.u. I
bequeme Wochenraten ▼. nur

. Qoldmark
an .

EbenfallsgetfenTeiltahlunf u.
cur Probe liefereich He r r ea

C3 u m m i -
Mäntel
in alten Stoffarten , best Ersatz
f. alle teuren Uebe-xicher usw. jPreisliste B gratis und frei, j

Waltsr BLGerts
Berlin S12
Postfach

147

Sri . 22 Jahre alt , mehrere Jahre tn

Delikatessen -Geschäft
tätig , sucht sich bis 1. Sevt ' Mber «u ver -
verbessern , in ähnlicher , Schokolade - oder
tiasiee - Branche alö SiliaUeiterin . am
liebsten Baden - ^ aden oder Kartsruhe
Anged . unier Nr . XZ12Z an die Bad . Presse .

^ tück
*

1 . 25

SCHMOLLE !

auf foiort oder wäter
gesucht . BILtW

K . Doli
Damen - nnd Herren -

Friseur . BorMvake 2 .

Z tüchtige

Friseusen
gesucht für meinen ver -
yrSsierten Da ^ -enfrikier .
wlon . sofort oder svLter
<Daucrstcll » ng >. B1S8S4

G . Peters .
Karlitrabe 7Z .

Einfamilienhaus
oder Villa in Karlsruhe
bei 3N W0 .« Anzahlung
zu kaufen gesucht , 8—12
»•{immer . Eigentümer u .
Makler wollen Angebote
u . Nr . S4v7a an die Ba -
bische Vresse einreichen .

Villa
zu verkaufen , nahe
Westendftr ., s Zimmer ,
Bad . Einfahrt , PreiS
35 000 M . Anz . 12 « D
biS AI 000 M . Schriftl .
Anfrag . n . Nr . 24G6a an
die Badische Presse .

Lager -Schuppen
mi » Bündelholz -Anbrge
n . Gleiöanschluh sofort
zu verkaufen , sehr gut
geeignet f . Kohlenlager .
Angebote u . Nr . LSI 11
an die Badische Presse .

MannlldTl

Fabrikanwesen
{ii 'fa 12 Ar gros, . Raum für 150 Arbeiter . Bahn .Nation . . int der Nähe non Lahr , fiir Zigarren -
fabrikaiion oder icden anderen BetriebÄweig
gnt geeignet , sofort beziehbar mit ausreichender
Meisterwohnnng . febr vreisiveri zu verkaufen . Oberländer WeinstubeAngebote « nt . Nr . Mole an die Badifche Presse . Akademicstr . 7.

Junger , kriiftiger
Hilfsarbeiter

im Alter viS »u 18 Iah
ren . möglichst wohnhaft
in Mühlburg , Daxlan -
den od . Kniclingen , mit
Aussicht späterer Ein -
reihung als Monteur
sofort gesucht . Meldung
zwislbeu 11 und 2 Uhr
nachm . Ingenieur Klug ,
Karlsruhe . ?>errenstr . 24.

13228
TUchtiger

ZtM - NM
gesucht .

A. DHU, Sophienstr . 40 .

Kausm .

Lehrling
mit Ob .-Sekunbareife , f.
kaufm . Büro per sofort
gesucht . Nur intelltgentr ,
lunge Leute wollen aus -
sührl . Bewerbung u . Nr .
13260 an die Badische
Presse einreichen .

I Weiblich ]

Tüchtiges fleißiges

Mädchen
nicht unter 23 Jabren ,
welche» sämtliche Haus -
arbeilen verleben und
etwas Nähen kann , per
1. bezw . 15. Jult ge
sucht. Zu erfragen

Scherrstrafte Nr . 12 .
im Lade » . 13121

Schokoladen - und Zuckerwaren-
Großhandlung sucht

einen tüchtigen , bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten

Provisions -
Vertreter

für ! larlsr » he und Umaebung .
Ausführliche Angebote mit genauer An -
gäbe der seitherigen Tätigkeit an die
. Badische Presse " erb . unter Nr . ISULS .

Erstklassige
Kakao-Fabrik

im Rheinland «, sucht für deu Verkauf ihrer seit
Jahrzehnten überall eingeführten Erzeugnisseeinen rllhrigenVertreter
für den Bezirk » arlsr « k>e u . nmaeb » « a . Nur
solche Herren kommen in Ẑ rage , die erstklassigeArtikel bczw . Firmen vertreten und bei den Klein -
und Großhandelsfirmen der Feinkost - n . Kolonial -
ivarenbranche gut eingeführt sind . A17I8

Briefe unter Angabe der Orte , welche regel -
mäßig bearbeitet werden , sowie mit Aufgabe von
Referenzen erbet , unier Z .K .887 an « la -Haasen -stein & Boaler , Essen.

Neuheit !
Wir suchen für unseren vatentierten
vaushaltunasarttkel tlichtigo

Vertretsrfinnen )
welche über 2V0 - 800 Mark für Lauer .
Unterhaltung verfügen . Der Preis des
leichtverkäliNichcn Artikels beträgt80 Pfennige .. . Angebote unier Ni . jMUi
an die » Badische Presse .

Suche Seifenvertiinker .
20 Muster Mk . 2.40 frei
Nachn . t<v >tte ?. vre » - u

Sv . 40». Alst »!
Einfaches , nettes
Serüferfriuleiii

mit guten Zeuan .. kann
sofort . eintrete ^ . . .13242

Tüchtiger

Werkzeugmaschinen
Reparatur

sowie

M ' elisUMtt - LkhriW
ver sofort gesucht .

? L ?/botr mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 182S6 an die » Badische Presse " erbeten .

Fleifttges , ehrliches

Mädchen
)
ür Küche u . HanShalt
«fort gesucht . Zu er -
ragen unter Nr . «53107

in der Badischen Press «.

Brave », fletftige »

Mädchen
für Küche n . Haushalt ,
nach Eggenftein gesucht .

Gasthaus , ur Rose.
2400a

Junge , saubere
Frau

zum Waschen gesucht .
Schnbertftraftc LZ.

13083

I Männlich 1
Buchhalter

22 3 .. in allen kaufm .
Arbeit , perfekt , 1 . Kraft ,
fucht wegen Geschäfts
aufl . per 1. Juli oder
später anderw . Stellung .

Angebote unter Nr .
O20N» an die Badische
Presse erbeten .
Junger Mann sucht

BeschäMgung
irgend welcher Art .
Kaution in Höhe bis »u
2000 Mark kann gestellt
werden . Angebote unter
Nr . » 12112 au die Ba¬
dische Presse .

I Weiblich |
2 jüngere «uverlässige

Mädchea , welche schon
in Stellung waren , su-
chen Stellung in gleich .
Hause , auch auswärts ,
bei geringen Ansprüchen ,
lngebote erbeten unter
l?r . » 205« an die Ba -
ische Presse .

Wolinuiigsiailschltutrait .
Freie Wohnungen und

Tausch vermietet rasch u .
billig B13S27

Büro Herbst.
21.

Tausch .
Geboten in Pforzheim :

3 Zimmer . Bad . Mäd¬
chen, . . geg . ähnliche ? in
Karlsruhe . Angebote
unter Nr . RStl ? an die
Badisch « Presse .

Weiheräcker.

4 Zimmer, Bad nfw.,
monatl . Miete 120 Mk ..
gegen MtetevorauSzah -
lmig für 1 Jahr »n ver .
mieten . Näheres nach 7

Neichen .
18067

Ihr abendS :
strafte 12.

Laden
auf der Kaiferftrafie «u
überaeb . Angebote un -
ter Nr . 22061 an die
Badische Presse .

Laden
mlt 2 gr . Schaufenstern ,
bei Uebernahme d . Ein -
richiung zu vermiet . An -
fragen unt . Nr . $ 2108
an die Badische Presse .

jn der Nähe des neuen
abnbofeö ist eineZ

Z I
lManf .irden > ob. Hilavis
im 3. Stock an kl . Fam .
mit Bordrinalichkeit ^ k.
zu vermieten . Angebvt >
imter Nr . SÄlliiz an Mi
Badische Presse .

Anf Svätsabr «u ver¬
mieten moderne
3 ZiinlnerMniilig
Weiherfeldl . herrliche ,
eie « üdlage . mähiger

^ auznschub , Eilang . u .
1120115 an die Bad . Pr .

auf 1. Juli zu vermiet .
Neubau . Zu erfr . Hän -
delftr . 6 , IV . SB13991

2 möblierte Zimmer
obne Betten , evtl . mit
Kücvenvenützung <GaS
Elektr .) , in der Südwest -
ftadt auf 1. Juli zu ver -
mieten . Anzus . v . 10—1
u . v . 8 Uhr abend ? . Zu
erfragen unt . Nr . ?>1W9
in der Badischen Presse .

In gut . H . d. Wcstft .
sind L Ztmmer , 1 leer ,
1 teilt » , möbl . . m . Kü¬
chenben . u . Keller , an
Dame od . ruh . , kinberl .,
geb . Ehepaar zu verm .
Bevorzugt wird Mieter ,
der In der Lage Ist , geb .
Tame Stell , zu vcrsch.
Jn letzt . Falle Miet -
preiSermäß . Off . u . Nr .
C.2091 an die Bad . Pr .
NetteS . leeres Zimmer

in gut . Haufe in Mühl -
bürg , an berufst . Frl .
auf 1. Juli , mit Küchen -
bcnütznng , zu vermiet .
Angebote u . Nr . P211S
an die Basische Presse .

1 Zimmer
S Zimmer

schon mdbliert , i» de» .
Weststadtviertel an bess. ,
soliden « ervn zu verm .
Danivfheizung u . Teles .

imeb . unt .
Bad . Pr .

vorhankicn . Angeb .
112070 an di - Bad

Leeres
Zimmer

l ett
, ür

8
n $ S '«V ., für Wttto geeignet ,sofort ju vermieten .

« ng . unt . ^ir . Vi07.~
an d . Badische Presic
Möllliertes Zimmer
Nähe d.Scheffelol ., a. sol .

berufst . Herrn sof. z. vm .
>i- chirmerstr . « . I . B18962

Frdl . mSbl . Zimmer ,
Oststadt , mit Balkon , el .
Licht , sof. od . 1 . Juki z .
vermieten . B13807
Seuvenstr . S. 2. Stock .

Möbliert . Zimmer zu
vermieten . B13973
Zirkel Rr . . 14, 4. Stock .

Eins ., gut mSbl . Zim
mer zu vermiet . : Scbü
tzenftr . 68, Lad . B139S7
Eieaaint möbliertes

Zimmer
in gnt . Hanse , el . L ., an
bess. Herrn sof . od. spät ,
zu vermiet . Stefanien -
« r . 49. 2 Tr . B130V4

Schön ., leer . Mausar -
deniimmer sof. zu verm .
lironensir . 41 . BIMS .i

Möbliertes Zimmer
an Frl . sofort zu veru
«Elektr . Licht , bei Webei
Waidbornsir . 02 . IV .
Möbl . Zimmer zu ver -

miet . . auf 1. Juli . Karl .
strafte 32 . I . 5014002
In außerordentlich rub -

big nnd staubfrei geleg .
Städtchen Oberbadens
kräftiger , reiner Lust ,mittl . Höbenlage , ring !
von schönen , nahen Wal -
düngen umgeben , werben

Sommerfläste
aufgenommen , in sebr
gute Verpflegung . Vol -
ler Pensionspreis 4 A! k.
pro Toa . Angebote u .
Nr . 2401a an die Ba -
difche Presse .

Schöne helle

Frau , die tn legt . Näh
arbeit gut bewandert ist
sucht B13SN

Beschäftiqung »
gleich welch . Art . Herr .Schiivenstr . «?8 . Ng .
Junge , pünktliche Frau

sucht tagsüber
Beschäftiaung

ist auch tm Kochen be«
wandert . Adresse unter
Nr . P20S0 in der Ba -
ditchen Presse zu erfrag
Wakck« « . Pubfra « mit

gut . Empkehl . aus best ,
^ änf .. sucht noch weitere
Arbeit . Angebote u . Nr .
Ottli an die Bad . Pr.

WerkstStie
b . d . el . Haltestelle Karl - Wilhelmstr . , ca . 60 gm
(Holzfußboden », m . el . Licht u . Strom , ab 1. Jult .bzw. 1. Okt . zu venu . Näh . Rudolfslr . 1 . IV , lks .

Pf« Schwarzwalddorf.750 m ü . d . M .< zwi -
scheu WaldShut und
St . Blasien , finden 3—4
zahlende Gäste gesunden

Sommer -
Aufenthalt

bei guter Verpflegung .
RübereS durch : 2394a
Hpim . a . D . Köhler ,Bannholz. A WaldShnl.

awaMMLJMAHMpH

baserraum
mittelgros, . mit i' icfit u .
Wasser , in der Südsigdt
zu mieten gesucht . Aci-
gebote mit Preiö unter
Nr . .? »098 au die Ba -
dische Presse .

Beschlngnahmefreie
5 ^ 8 Zimmermohng .
im Stgdtzentrum . mög -lichft parterre , zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . O18S1 nn die Bg -
dische Presse .

In reizendem Kur-
stiidtchen des südlich.
Schwarzwald » finden
einige Pers . für Juni
und Juli
vorzügl . Pension
Brei» m . Z. 3 M täal.
Anfragen it . Nr . W2122
an die Badische Presse .

Schöne 4 Zimmerwoh -
nuug gesucht. Lage i>nd
Preis unter Nr . « 2086
an die Badische Presse .

Such «
3 ZimmerWlWU
mit Küche . IV . Stock .
Weststadt . evtl . könnte
SauSmeistersielle mit
übernommen werden .
Angeb . unt . Nr . R20S8
an die Badische Presse .

Zu vermieten mSblierte
Zwei -Zimmerwohng .

mit Neiner !?üche.
'
in

freier , sonniger Lage ,
an kinderloses Ehepaar . !
Offert , unt . Nr . C207S
an dt« Badifche Press«. !

In Grilnusinksl
2

_
3 Zlrnm

von bess . Chevaar « es.
Angeb . unt . Nr . ÜT2004
an die Badische Presse .

Kinderloses Eheoaar
sucht ver 1. August >»
gutem Hause

2 m
'M. Zimmer

mit Klichenmitbenützuilg .
Wesiktadt bevorzug ^ An¬
gebote unter Z! r . W2Z !>7
an die Badische Presse .

j Zimmer

1—2 gut « 961. Zimm ««
m . Kochgeleaenheit sucht
per 1. Juli besseres , kin »
verlos . Cbev . aus einige
Monate in rnhiger , fcho -
« er Lage . Eig . Wäsche
u . Kochgeschirr vorhnnd .
Nur einwandfreie An »
geböte m . Preis erbeten
u . H. D . 1V2«. Cannstatt
bei Stuttgart . Hauvt «
vostlagernd . 82114

Ruhiger Mieter sucht
eW „ sau » ., mÄbl.

Zimmer
, . 1. Juli . Angeb . übe «
28 M zwecklos . Ang . U.
N2088 an die Bad . Pr ,
Gut möbl ., ungen . Zim »

mer mit sep . EinaaM
7 . Herrn gesuavon bess. .„

Angebote ti . Nr . ES1H
an die Badische Presse .

Frl . sucht einfach mvb »
liert « Mansarde , wo sie
evtl . ihr 3 Monate alte ?
Bübchen In Pfleg « geb.
könnte : Müblb . o. West -
stadt . Angebote u . Nr -
32100 an di « Bad . Pr ?

Such « ab 29 . Juni eilt

gut möbl . Zimmer
in guter Lage in Karls «
rnbe oder Durlach , für '
Wochen , f . einzel . Dame .
Angebote « nt . Nr . 2412a
an die Badische Presse -

Unmöblierte »
Parterre -Zimmer

per sofort gesucht . An «
geböte unter Nr . $ 210«
an die Badische Presse -

Pfd . » Mk .
Zu haben in

unseren Filialen :
Ludwig - Wi »b - lm -

strake
Merdervlatt
Karlsriedrichstr .
« tadeniicftrafie
Sleltcnitrake
Rbeinftras -e. 1824C

fterner in sämt¬
lichen

T ta d tsilialen
geräucherte

Pfund 4V Pkg -

engiischc

WWj

Pfund 50 Pka >
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Der Kamps um Laöy Evelyn .
Roman von

^ Emst Kfefn .

Copyright by Carl Duncker. Verlag Berlin.
"
{11 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Das unselige Weib versuchte sich auszurichten. Aufstichen wollte
' s sogar. Unzusammenhängende Worte redete es vor sich hin . Mit
lauster Gewalt drängte Beniham sie zurück

„Mylady "
, sprach er zu ihr, so wie man zu einem fieberkranken

Kinde spricht , „beruhigen Sie sich ! Momentan droht Ihnen absolut
keine Gefahr . Sie sind unter dem Dache Ihres Mannes — er
>>t ja neben Ihnen . Trotz und stark , um Sie zu beschützen! Gegen
jeden !"

Er winkte Aldersley zu , der zu Häupten der Chaiselongue stand
>>nd in diesem Augenblick gar nicht so aussah , als ob er in der Lage
K seinem Weibe Schutz und Trutz zu gewähren . Die Tränen liefen
tijm über die Wangen herunter. Er schluchzt« ganz laut

„Ich mutz — ich muh — stammelte Lady Evelyn und wollte
° uf — in die Höhe . Die Verzweiflung gab dem schwachen, kranken
Körper wilde Kraft. Sie rang mit Ventham — stieß nach ihm.

„Lassen Sie mich !" keuchte sie . „Wie kommen Sie dazu mich
fiter festzuhalten? Ich mutz dringend zu ihm ! Sofort ! Sonst —"

„Zu wem?"
Wie - in Lasso sollte diese Frage die Verzweifelte fangen. Aber

entschlüpfte. Ließ sich nicht fangen
„Ich — ich kann es nicht sagen! — Aber es wird furchtbares

Unglück entstehen , wenn — ! Ich muh mir doch diese zweitausend
Pfund "

Aldersley warf sich neben ihr auf die Knie.
„Mein Kind , mein geliebtes Kind"

, flüsterte er hastig, zitternd ,
>->ch werde sie dir geben. Morgen sofort fahre ich nach London und
werde alles regeln , nur beruhige dich jetzt."

Das wirkte. Lady Evelyn sank in die Kissen zurück, schloß die
^ugen und atmete leiser und ruhiger . Dem Arzt griff es ans Herz
5u sehen , wie abgehärmt , wie gequält ihr schmales Gesichtchen aus-
Iah

Er erhob sich und blickte Constance Elridg« an. Die stand nicht
weit von der Chaiselongue, krampste sich an den gebrechlichen Louis
^VI. Tisch und blickte mit großen, starren Augen auf die Szene.
brauen, Entsetzen schrien aus ihnen

Ventham trat auf sie zu und nahm sie bei der Hand. '
„Kommen Sie, Eonstance"

, sagte er, „ ich Hab« mit Ihnen zu
kden."

Lady Evelyn schien sich unter den Worten ihre» Mannes lang-'»m zu beruhigen . Er kniete vor ihr, streichelte ihr zärtlich Haar
«nd AZangen und sprach mit leisen, ganz leisen Worten auf sie ein .
^ ie lag still, rührte sich nicht

Ventham ging mit der Schauspielerin auf den Zehenspitzen
Wttous.

„Wir wollen in den Park hinausgehen . Dort können wir un»
Kstört sprechen"

, schlug er ihr vor , als sie in die Halle herunter-
knien .

Sie schien zuerst etwas entgegnen z» wollen. Trotz und Unmut
Meßten ihr die vollen Lippen zusammen. Aber sein! Blick war so
«knst , so fest, daß sie sich fügte — wenn auch mit einem protestieren¬

den Achselzucken. Sie lieh sich von ihm den Mantel umhängen und
folgte ihm hinaus in den Park, der zum ersten Male seit langen
Tagen wieder ein winterliches Kleid angelegt hatte .

Rauhreif zitterte auf den Bäumen . Knirschte unter den Füßen .
Em harter, aber erfrischender Wind blies von der See herüber . —
Ventham ging mit raschen , gleichmäßigen Schritten über die große
Wiese , die sich vor dem Schlosse dehnte, in den Park hinein . Eon-
stance blieb an seiner Seite.

Als sie unter die verschneiten uralten Eichen kamen , blieb er
stehen .

„Eonstance"
, sagte er, „ ich habe, wie Sie mir ohne weiteres

zugestehen werden, bis jetzt vermieden, mich Ihnen zu nähern "
Sie nickte. Ein merkwürdig bitteres Lächeln begleitete dieses

Nicken^.
„Sie haben nicht vergessen , Ellis"

, flüsterte sie, „und Sie haben
nicht verziehen.

"
„Wir wollen jetzt nicht mehr über die Vergangenheit sprechen ,

Eonstance, sondern über die Gegenwart . Ich will Sie auch nicht
lange quälen oder sie mit Andeutungen martern, sondern Ihnen rund
heraus sagen, daß ich . wenn auch nicht alles , so doch vieles weiß.
Ich weiß, daß sie giftgetränkte Zigaretten rauchen, daß Sie den
jungen Layton, Lady Evelyn und gewiß noch eine ganze Menge
andre zu dem gleichen Laster verführt haben. Ich weiß, daß Sie
Lady Evelyn von Ihrem Zigarettenvorrate gegeben haben , und ich
will Ihnen gleich sagen , Eonstance , daß ich es bin , der dafür ver-
antwortlich zu machen ist, daß die Zigaretten aus dem Zimmer
Lady Evelyns verschwunden sind . Ja — sehen Sie mich nicht sv
fassungslos an ! Ich habe den Kampf gegen diesen Feind der Mensch -
heit , der euch alle in seiner Macht hat , aufgenommen und werde
nicht ruhen , bis ich ihn am Kragen habe "

„Um Gottes willen !" rief sie. „Ellis , Sie wissen nicht , was Sie
tun ! Lassen Sie Lady Evelyn ! Lassen Sie uns alle ! — Wir find
nun einmal verloren ! Wer eine einzige Zigarette geraucht hat —
der ist seinem Schicksal verfallen — rettungslos, Ellis "

Eonstance Elridge war groß und stark . Ein Weib in der vollen
Blüte seiner Schönheit. Stattlich und liebreizend zugleich . Keines
jener zarten Geschöpfe, wie sie in der Gewächshaustemperatur der
Londoner Gesellschaft gedeihen. Ellis Ventham hatte sie immer ge-
kannt als ein an Leib und Seele gleich gesunde « Menschenkind .
So hatte er auch ihr Bild die ganzen Jahre , im tiefsten Schrein seines
Herzens verschlossen , mit sich getragen . Und die Eonstance Elridge ,
die nun vor ihm stand und flehend seine Hände umklammerte, war
ein ebenso gemartertes , zusammenbrechendes Weib , wie die schlanke,
blasse Lady Evelyn dort oben in dem prunkvollen Schlosse.

Benthams Blick wurde hart. Seine Augen verschlossen sich noch
mehr in die Tiefe ihrer dunklen Höhlen. Eonstance, di« in ihnen
die Erfüllung ihrer Vitien suchte, sah in ihnen unbeugsames Wollen.
Seufzend ließ sie die Arme sinken

„Ellis — uns können Sie nicht helfen ! — Ich weiß, wenn ein
Mann auf der Erde imstande wäre , die Macht dessen, der uns hält,
zu zerbrechen , so sind Sie es. Aber auch Sie sind wehrlos gegen
ihn, der ein Teufel ist. Er kann uns alle ruinieren, ehe Sie einen
Finger gegen ihn heben können! Glauben Sie es mir, Ventham !"

„Ich hoffe , Eonstance. Sie werden sich meiner noch als eines
Mannes erinnern, dessen Gewohnheit es nicht ist , zu bramarbasieren .
Solche Teufel in Menschengestalt pflegen auch ihre schwachen Seiten
zn haben. Wenn Sie mir helfen wollen, diese schwache Stelle zu
finden, so verspreche ich Ihnen , Eonstance, daß wir den Mann, defl

Sie alle so fürchten , zu Boden bringen . An dämonische Kräfte und
Ucberlegenheiten glaube ich nicht .

"
„Ich kann nicht sprechen , Ellis"

, wehrte sie sich . Sie konnte es
nicht mehr verhindern , daß er die Qual , die Marter sah , die sie litt .
„Ich kann nicht sprechen . Wenn es nur um mein Leben ginge —
aber es sind noch soundsoviel andre in Gefahr . Ellis — Ellis —
ich wiederhole es Ihnen , Sie wissen ja nicht , mit wem Sie es zu tun
haben !"

„Ich weiß, daß ich es zunächst mit Menschen zu tun habe , die
vor Furcht nicht aus noch ein wissen und dabei so halsstarrig sind,
daß sie die Hand nicht sehen , die sich ihnen ?ur Hilfe entgegenstreckt .
Ich weiß, daß Layton aus London Lady Evelyn die Forderung ge«
bracht hat . zweitausend Pfund zu zahlen . Auf meinen Rat hin hat
Lord Aldersley seiner Frau das Geld verweigert . Leider ist sie zu
schwach , zu wenig widerstandsfähig , als daß wir diesen Weg ein-
schlagen könnten. Sie bleibt uns darauf liegen. Aber Sie Eon«
stance , Sie sind aus anderm Stoff ! Erinnern Sie sich an die Zeiten ,
wo Sie mit mir um die Wette gelaufen und geschwommen sind !
Wo Ihnen kein Baum zu hoch, kein Fluh zu tief war ! Ich will "

Er unterbrach sich , da ihm eine Gedanke in den Kopf kam .
„Fürchten Sie nur um Layton ?" fragte er hart und unvermittelt.
„Layton !", sprach Sie leise , beinahe mehr zu sich selbst als zu

dem Mann, der vor ihr stand. „Sie glauben , ich liebe ihn ? Wir
sind verlobt — ja "

„Ich weiß es, Eonstance. Warum also nicht eingestehen, daß
Sie für ihren Verlobten zittern ? Halten sie mich für so kleinlich
und so niedrig , daß Sie alauben , dieses Geständnis könnt? meine
Absicht ändern ? Es geht mir hier nicht um Layton , es geht mir
hier nicht um Sie, nicht um Lady Evelyn . Ihr alle seid nur Neben«
figuren . Den Mann will ich fassen , der im Dunkeln steht und mit
seinem Gift die Menschheit verpestet."

Das war ruhig gesprochen . Mit einer Stimme , die nicht um
ein« Schwingung lauter oder härter wurde . Aber es war etwas in
diesen Worten , das Eonstance Elridge aufrih . St « blickte ihn an .
Mit ihren großen, in Tränen schwimmenden Augen suchte sie sein«
Seele und aus der Tiefe ihrer eigenen herauf stahl sich eine ganz
leise Hoffnung. — Ja , wenn ihm das Wunder gelänge ! Wenn er
in diesem ungleichen Kampf doch siegen würde

„Ich liebe Layton nicht , Ellis"
, sagte sie . „Ich will Ihnen in

dieser Stunde keine Komödie vorspielen. Ich habe nach Ellis Bent -
ham keinen andern Mann mehr geliebt , und ich werde keinen andern
mehr lieben ! Ich habe mich mit Layton verlobt , weil er — nun ja
— der Erbe eines großen Namens ist. — In mir , Ellis, ist seit
vielen Jahren manches tot.

"
Er lachte höhnisch auf . Steckte die Hände in die Taschen seine »

Ueberrockes und blickte sie mit einer Verachtung an , die zu verbergen
er sich gar eine Mühe gab.

„Die alte Eonstanc« höre ich reden. Erst der Verstand , dann
das Herz "

„Ellis !" rief sie . „Rühren Sie nicht daran ! Sie wissen ebensogut
wie ich , daß ich nicht allein schuld daran bin . daß Sie nach Indien
gegangen sind . Ja , ich war damals ehrgeizig, sah nur meine Karriere
vor mir — aber Sie — Sie waren zu stolz , um mich zu verstehen!
Sie nahmen die Hoffnungen, das Streben, die Freude am Ruhm
einer Künstlerin für leere Eitelkeit eines Weibes . Ellis ! Heute bin
ich vielleicht so weit — deshalb will ich Layton heiraten .

"

(Fortsetzung folgt.)

Kavalier FÜR SCHUHE ULZDER

Ex + ra

' FÜR PARKETT U LINOLEUM WäCf > 5

UNION - AUGSBURG •

Die ganze Familie ,
Bater . Mutter . Tochter u . Söbne « erden groben Nutzen »teheu
au » der BelekrunaSfckrift , nach 8» jähriger praktischer Aach-

dj& nde * fflt Serahin
* • « • » ! « Ät

3

aus oer nuui ou juviiuci « iminujcl
tätigten sulnittmengeftcttt . über Haar - und Haarbodenvflege
.. Aon der Geburt bis i » o Alter " die auf Verlangen tosten

los versendet wird vom
I. Wllrlt . Äaarbeyanölungsinsiilut
Gg . Schneider & Sohn , Stuttgart »
Gomnasiumstr . 21 A I . — Fernruf 23512.

atung u . mikroik . Haarnnterfuchnna . Behandlun
1- 6 Uhr , Samstaaö « « unterbrochen von 9 « Ul
Haarpflegemittel T« Karlsruhe durch Adolf Diirr . Pariiimerie - u . Mode

waren . Bahnhofplov 4 . VI1258

it . « erkauf in Stuttgart
Sonntag » geschloffen .

^ Gelegenheitskauf !
,Y « 1 Ich mein Lager teilw . autgebe , bin Ich ge-

un8en Eiche -Eßzimmer
. Unkel, gefällige Form , Ja. Qualität , zu äußerst
, ,

at>gese §ten Preisen — Hitndlerprelse —
veikaufen . Besiditleiing zu jeuer Tn «es-

b " ' auch sonntags . Mitbelsch reinere !
H &rlnger , Kaiser - Allee 74 . 13240

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Üurchm Mk . 1 . 10
50 2 . 00
60 » * . . . . . . 2 . 60

. . , 70 8 . 40
S«liu . Alle Formen gleiche Pr . la Japan
St ,

®4-80 Mk ., Ia Seiden - Batist 1.6V Mk . , sowie sämtl

&
, r mmm ü

^ Lftosenhat -h . Herrenstr . 20 . nahe Kaiserstr

3 * t .. wieSetdantians . , Schnüre , Rüschen , WicKel
. u- fertige Schirme billig :. 11845

w Bevor Sie heiraten .
Sie in Ihrem eigenen Interesse die Rat -

!>»!> ,-, eines erfahr . Arztes über : „ Das Liebes -
»„ . Geschlechtsleben des Weibes in gefunden « nd

Tagen " von Dr . med . A . ikiibuer -visenack
>ij Aus diesem , vom streng sittl . Standpunkt

»schrieb . Werke des bekannt . Autors schössen
Kis^ nntuiffe u . Tatfach ., die für ied . Gebild . v .
>l, Wert lind . Preis dies . ca . 200 Seiten
-!»r .!? tt viel . Abb . verseb , Werkes Mk . £ .80 fr .

teäif - Ziehen von W ,
W -N . 6113.

Ä Schwarte » Verlag ,
« 023

^ Betriebskapital . _
VVsS ' l &tskont . Ort « . Branchen gleich . Näd

19 an Nnvalidsndant ätuttgort . 811727

__ Hersteller zahlt 100 Mark , wenn
Kampolrta nicht in 1 Min . bei Menfch
uns Tier Kov » - . Kleider - , » ilz -

1 9 *£ « a E <Brut > vertilgt .— Keine
ötlHÄ ? Wanze mehrl — ffim »

_ B maltae Anwendung Kam -
» polrta ( B) tmpficl)lt 10B90

Reichard , WeröerM 44.
— t jt * " - » liefert rasch und villi »

c Druckerei S . Thiergarten .

WILHELM RIEGGER
KARLSRUHE HERRENSTRASSE 58

FERNRUF 2311.

ö
Adler-
Presto -Fahrräder

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X . Hoffner
Karlsr .-MUblbnrg

Telelon 1886 . Hardtatr 27 .

Wer liefert ?
ca . 2—300 (im erstklassi¬
ges Fublwdeuholz deut¬
sche od . nordische Diel . l
gegen Barzahlung . An -
geböte unter Nr . 62103
Ott die Badische Prelle .

Zimmer
übernimmt Arbist , tn
Stück od . Taglohn .

Landmesser . GerwlaNr .
Nr . 12. » 13868

Maler und
Tapezier

empfiehlt sich in Küche-
Weitzeln u . Oelanstr . für
20 M . Tapezieren , Wei -
fteln u . Oelanftrich f . LS
Mk . Angeb . it . Nr . 13143
an die Badische Presse .

2 Reg . Mk . 274 .-
9 Reg . Mi . 867 .—

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahlunifserleichterung

Frankolieferung .

rbang
Kaiierstr .167. Tel . 1073

Salamandar- Bciiahbans

Kleine Anzeigen
haben größten
Erfolg tn der

»Dadiiche » » rette "

MOTTEN lignssm
nnd alles andere Ungeziefer , lassen Sie am
besten und billigsten bei der ältesten , größten und
leistungsfähigsten Anstalt am Platze 18127

D -V.G .U - Anton Springer
nur Ettlingarstraße 51

Telefon Telefon

vertilgen . _ . .Die Entmottnng mittelst Gase . Flüssigkeit.
Pulver , tiat sich in den meisten Fällen erfolglos
und zum Schaden der Polstermöbel , Betten etc .
erwiesen . Die kluge Hausfrau legt deshalb Wert
darauf , daß ihre Möbelstücke gründlich u . geruch¬
los , ohne Schaden zu leiden , in meiner maschi¬
nellen Heißluft -Sanierungsanlage unter Garan¬
tie behandelt werden . — Ab - und Zufnbr
erfolgt mit mein . Spezialauto koltenlos

Erstklassige , reelle und prompte Bedienung ,

Stiele
für

Hacken, Pickel . Echan-
fel, Axt. Beil n. Häm-
mer, Handleiterwagen
ic. liefert billigst u .
gut 2392a

Julius Wacker ,
Holzwarenfabrtk

Scherzl >eim (Bvden ) .

i5 (M Mark
von Landwirt auf erste
Hvvotbcke von Privat
auf längere Zeit zu lei -
beu gesucht . Angebote u .
Nr . 28fiS)a an die Ba -
dische Presse .

Wer leibt
100 Mark

gegen guten Zins und
panttliche Zurückzahlung .
Angebote u . Nr . U2120
an die Badische Presse .

Wer sein Geld
von im NM . an auf -
n' ärts . gut anlege « will ,
schreibe sofort unter Nr .
O2M4 an die Bad. Pr.

PFR77PT
Pädagogisch geblld . ig .

Dame erteilt griiudl .
n ^difiilfeuntsrritfit

evtl . Beaufsichtigung d .
Schulaufgaben bei mäkii -
aem Honorar . Ana . u .
P206 » an die Bad . Pr .

« ISl
Hol rat !

vermittelt in allen Krci -
fen . reell diskret 8514001
Institut R - Morasch.

Karlsrnbe t B .. Kaiser -
ftrcifie 64 , III . Gegr .

1911. Tel . 4239 .

Drohende 1416g
Zahlungssiglkung
©efefjnftsnuHiföt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich . Kreditberatiiug K .

Sandwerker . 39 Jahre
alt . ledig , mit Vermö -
gen , in guter Stellung ,
wünscht eine Witwe von
85 —45 Jahren . Kinder
nicht ausgeschlossen , ken -
neu zu lernen zwecks
soäterer Heirat . Evtl .
Criitßeirat in Geschäft .
Angeb . unt . Nr . SJ209Ö
nIi die Badische Presse .

M . Schuberl ,
Bücherrevisor ,

Karlsrufte . Karlftrafte 9.

Heirat !
Frl . v . Lande . 32 I .

alt . evgl . . mit etw . Ans -
ftoiret . wünscht , einen

Hypotheken -
Darlehen

erste Stelle , von Selbst -
geber . von 5000—10000
Mk .. gegen 10 Prozent
ZinS gesucht . Angebote
unter Nr . S4l)Sa an die
Badische Presse .

Ich fnche im Auftrag
auf erstklassiges , gröh .
Anwesen in SJmtSnihe

I. Hypothek
bei flu ' er Verzinsung
Auch Telbstaeber mit
kleinere » SBctränctt wol¬
len flcf» melden . Dem
Geldgeber entstehen kei -
nerlei Kosten . 13BZ8
Leopold Krombacher.
Westends-, 1&. KU. 658 .

fön » einen Arb . zwecks
bald , tf be kennen z. lex »
nen . N«igeb . m . Angabe
der Siernaltnisie , u . Nr .
N211S au die Bad . Pr .
ß

Auw
4 Eiizer .mitoderobne
Verdeck , neu oder gut
erhalt -, wenig gefahr ..
gegen Lieferung von
Möbel »u kaufen ge -
such' ,evil . Barzahlung
Offert , mit . Nr . 19A79
an die . Bad . Presse ' .

- -

Immer Ferienstimmung —
Immer frixch and wohl I

Nehmen Sie Ihr« kleine Dosis Kruschen-Salz jeden Morgen
nnd Sie werden auch immer in Ferienstimmung sein. Die
meisten Leute freuen sich das ganze Jahr auf die Sommerreise,
die ihnen Erholung nach anstrengender Arbeit bringen soll.
Warum warten Sie nun aber auf diese kurze Erholungsreise,
warum nehmen Sie nicht vorher „ Kruschen- Salz " ? Es ver¬
hilft Ihnen zu Wohlbefinden, Energie und Lebensfrendel Es
bringt Ihnen jeden Tag Ihre Ferienstimmung1

Kruschen -Sala erfrischt Ihre inneren Organe nnd reinigt Ihr gense* System
▼on Ablagerungen und Schlacken. Deshalb fahlen Sie »ich wohl. Gehen Sie
also mit guter Gesundheit auf die Reise und nehmen Sie schon Ihre Ferien*
Stimmung von tu Hause mit .

In Apotheken and Drogerien Bf. S,— pro Glas, für 8 Monate ausreichend*
BEUTHIEN & SCHULTZG. M. B . H ., BERLIN N 39 , PANKSTRASSE 13—14

Fabriklaser :
Panl Rech . Mannheim . LortzinKstraße 9, Fernruf : 9299 .

JT4 ,
SSahl- und Moorbad 1 . Ranges im ?»»»» - » ba».
Schwarzwald — 4B0 Meter Hoch. Etation Ovvenau — Bad Peterstal . I

Hstel BSren . Basischer Hof , Schiasselbaö . Schwanen , I
l Schützen , Hirsch . Rose . Auskunft durch den Kurverein . I

Ca . 150 lfd . m gebrauchte ?

Feldbahngleis
schwaches Profil , einige
Ä ! u !denkipver , wwie
sonstiges GleiSoberbau -
gerat Sit kauseu gesucht .
Otto Äieffina , Bänun -
lernelnner , RamSdach -
Ovenmt . " 4lia

Gebrauchter
Eiskonservakor

zu kaufen gesucht . An »
geböte unter Nr . ft2K )6
an die Badifchc Presse .

2 Ersatzräder
für Mathiswagen , 4/14 ,
zu kaufen gesucht . Auge ,
böte mit PreiS unt . Nr .
1M20 an die Bad . Pr .

6 m Kleinksler-
SfeibsnÄB

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2809«
«« die Badiiche Dresse .

Konfektion !
Gut eiugefiibrteS , nachweisbar rentables
Herren » oder Damen - Konfekt . - >» eich»st
in mittelgroßer oder kleinerer Stadt gegenQ.a ff rt «m f«+ IVtir»»tH rrttttf*
auch . <5r
raunte
lÜCfchäftiuuuc uvt . t «Ii »
tiger Gegend in strage . AuSfUbri . Auge -
böte erbet , unt .S . O . 1908 au die Jnvali -
Hendant Aun . - Erved . Stuttaort .

: Kaffe kaufen gefuclit . <Z venti . kame
Ermietnna nioderner l» e,chait » -

riinine in mittlerer Stadt , nur allererste
«Äeschäftsiage Suddentfchl . mit kauikraf -

Aulo
zu kauf . « es.. 2—4-Sit ! .̂
mit Aug .. Masch , und
Preis . Aug . u . SB2072
an die Vadifche Presse .

ut erb . , »u kaufen aes .
Angebote u . Nr . lZiBl
an die SSoäü &e » teile -

Nälimailliine
gesucht , gut erb . , vor . n .
zilriickuäbend . Anaevote
unter Nr . S ? tl8 o^i die
Badiscke Presse .

Kaufe alte
Kartoffeln

werd . abgebolt . Aug . u .
«GVS ? au fe- » ad 91 .
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FREITAG / SAMSTAG / MONTAG

EINHEITSPREISE

JSoter Preis Grüner Preis Gelber Preis Blauer Preis

Unser Erfrischungsraum zeichnet »>?h
nicht nur durch seine billigen Preise ,
sondern vor allem durch die vorzügliche
Zubereitung derSpeisen u.Getränke aus

KONZERT

Der größte Teil dieser Waren ist in unseren
Schaufenstern in der Kaiserstraße ausgestellt

SCHOPP
Das moderne einfarbige

HERREN-HEMD
in 8 verschied. Farben , mit 2 Kragen

5 .70 6.80 8 .00

Extra -Angebet
Zephir,!; 2'™»"

:» \ 0.80
Panama 1.00
Waschseide,;^ n 1.70

Groß « Auswahl in 13248
Rohseide X Adlerseide
ARTHUR BAER
lt AISERSTRASSE Nr . 133
Eing. Krenxstr., gegenüb . d. kleinen Kirche
Verkanfs- Ränme nnr 1 Treppe hoch .

Verkehrsverein
Karlsruhe e. v .

Einladung
zur ortxnll . TOUflTtewr

Versammlung
au]

Freitag , den 25 . Juni A. J ., abends von 8—10X Uhr ;
KONZERT

des Musikvereins Karlsruhe
Leitung : H. Lüttgera . 13109

F *C* V' €rC ' wV&rip V4

Zoo GesangvereinsSesI
am 4 . Juli d . I .

in Orschweier können
sich »och melden : 2389a
Zucker- u. Svielwaren -
Karussell - uud Schien -
bndenbeMer .

Der FestanSschnft .

Schreibmasch .^
- » «

Beiler . Waldstratze «6.

E r 9 ! I n n n ii!
Freitag , 25. bis 29 . Juni

einschließlich
im kleinen

Festhal le - Saal
West -Eingang

Was bietet

die Ausstellung ?

Sie zeigt , wie die Hausfrau zu
allen gesellschaftlichen u . Famlllen -
anlässenlhreTafel deckt u.dekorlert

W 7iitn Rpicnip ! • Frühstücks -, Mittag -, Abend - und Festtagstische , grüne , silberne j§
W UCI5 |J1C1 . und goldene Hochzeite -Tafeln . Tauf - und Kommuniontische , Damen -, n
W Herren -, Familien -, und Fünfuhr -Tees , Besuchskaffeetische , Kaffeekränzchen , Jagdtafeln , g
g Fliegende Tafeln . Herrenspeisetlsche , Kinderbesuchstische , Geburtstagstische u. 8. w . =

Zar Deckung der Unkosten wird ein Eintritt
M von 75 Pfennig erhoben , einschließlich Einlaßgebühr .

Für den schöngedeckten
Frühstücks - , Mittags - , Abendtisch

Fest - und Hochzeitstafeln

Eßservice, Eßbestecke
Trinkgarnituren
von einfachster bis feinster Ausführung In
sehr großer Auswahl und bei billigsten Preisen

Besichtigung ohne Kaufzwang — Zahlungserleichterung

Geschenkhaus

WOHLSCHLEGEL
Kaiserstraße 173 .

IS 25(1 -

Musikverein Karlsruhe
Anläßlich unseres diesjährigen Stiftungs - Festes
veranstalten wir am SONNTAG, d. 27. Juni 1928,
8v« Uhr nachm . im Garten des KÜHLEN KRUG

ein

großes Volksfest
Ulli llllllllll IUIIIIlilllllUllllllillMlllfIIIIIIllllllllll IMIIIIII1IIIHIUIIIIIIIIHIIIIIIMIIflltlll !
unter gefl . Mitwirkung des hiesig . Gesangvereins „Typographia "
Musikalische u . gesangl . Darbietungen , aller Art Volks¬
und Kinder -Belustigungen , Preiskegeln u . Preisschießen .

Ab 8 Uhr abends im Garten :
Italienische Nacht

mit bengalischer Beleuchtung und Feuerwerk .
Im Saale ab 8 Uhr :

Großer Festball
ausgeführt von dem verstärkten Orlglnal-Jazzbandorchelterdes Musikvereins unter Leitung von Mstr . Charleston .
(Neueste Tänze ) . Tanzgebühr Mark 1.— ausschließlich Steuer .

Es ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand .
NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltungim Saale statt . 131U5

in bekannt anter
Qualität

auhelqewöhnlich
billig bei

Keinrich Karrer
Philiovstrahe 1»

Mein ^ aden.

Schlafzimmer
eichen , bestellend ans :
2 Bettstelle». 2 Röste
2 Nachttische . 1 Wassch-
kommode sMarmor ) . ei »
Spiegel . 1 droit . Sviegel -
schrank für Kleider und
Wäsche , t Haudtuchst.. 2
Stuhle für SS« JI abzu¬
geben. 13093
HIHaus Kahn

WaldftraSe 22.

ßffilafainimer,
Sveisezimmn.

18108
In großer Auswahl ,enorm billig .

Möbelbaus
Mllier WMelmr

»2 Kronenttrasie 32

Diwan
Chaiselongue
SMngfeütrnliitrchn
ALilegematrahen

Steimel . 8465
Volster-GeschSst
WilheUnstrahe 68.

Geige
gut», alte , zu verkaufen.
!Fsr °

Schreibmasdiine
Soft , sehr stabil , tadel -
lose Schrist , billig »u
verkauseu . Aufragen uu -
ter Nr . S2060 an die
Badische Presse.Eine noch neue

DeziMlwllge
mit Schlebegewickt. billig
zu verkaufen . Remvv .
BiSmarckstrafte 37. V.

B13913

Groß. Reißzeug
Richter. Edelholz lasten,30 Teile.S chräg »

Zeichentisch
mit Brett , 75X120, Pa -
rallel - Schienenführung -

u . Drehwinkcl, wegen
Abreise billig zu verg ,Auskunft u . Nr . » 2077
in der Badischen Presse .

Piano
sehr gut erhalt ., «wird
wegzugShalber avgeaeb.
Anzusehen zwischen 2 u.
4 U . Steins « . 29, Part .

» 13999 Photogravbeu -Avvarat .
kompl. . neuest. Fabrikat
6X6, 120 M . Phot. - Avp„
komplett . 10X15 , 40 Ji .
schöner neuer Frottier «
Rademantel , stark. Sosa
25 Jl , vrachtv. Tepp im.3X2 m, 90 M, vollständ .
Küche m. Geschirr etc.
60 M. » 6. grobe Truhe
A 100, Herrenzimmerkompl. 450 Ji . Zimmer ,
tisch 20 M. zu uerkf. H .
Sonntag . Sinkt. , Karl -
Friedrichstr . 19 . B13990
Annahme v . Berfteiger .

Gelegenheitskauf!
Ein elektrische» Hupfeld

Klavier
fabrikneu , kerner ein
Hnpseld Klavier-Vorsetzer

Pyvnvla
billig zu verkaufen.
Malers SShne . Kehl a.

Rhein. 2413a

Neuer Klub sucht

Kegelbahn
für Montags . Angcbotc
unter Nr . 13226 an die
Badischc Presse.

WMMHerin
»ünltt .. vcrs. im Neu-
anfertigen und blicken,
gut . Schnitt in Herren -
vemden . nimmt noch
Aundsch . z. Ansnäh . an .
Angebote u Nr . T21l !>
»n die Babiscfte Presse.

Wäsche
wirb angcn . zumWaschcn
n . Bügeln u . schnell bc-
sorgt . Angebote unter
« r. 3Ä2062 an ü, B. Pr .

Töchtcr-Pensionat
Familienleben — Geld . ,
schöner Ausentbalt . Sehr
sorgsültigcr Unterricht ,
Französisch -r„ Mus« ,
Kunstarb. — Haushalt .
Prosp . Zahl . Res, Frau
Pfarrer Monnerat . Est«,
vaver , Neuenburgersee,rksSchweiz. 211563

einzeln , sowie
K ' nz .ZImmer -
elnrlehtunH .

verklt . sehr bill .
Hlschmann ,

Zahiuigcisu . 29.

Schreibmaschinen
nur erstkl. Fabrikate
Büromöbel

sowie sonstig . Bör1-
sehr preiswert B 1 0

Spezialhans siir mws».
BUrobedars

55off> Waldstr. 6
Eich . Büfett ,

2 Meter .
und Kredenz .

gebr. . l!»t erhalt ., billig
zu vcrkaiiscn . 13224

Möbelhaus
Maier Weinheimer ,
32 Kronenftraße 32,

Zu verkaufen sofort :
2 sehr gute , vollstiindige

Betten . 1 Schrank,
t Waschtisch jc.

Zu erfrag . » . Nr . D1954
in der Badischen Presse.

m
® » e sc » und Herren, . .KUchen, einzl . Betten ,Sofas . alle Arten Mat -
raUcn ,bctannt

alles nnr in
anter Aus -

wliruna zu d. billia » .
Preisen . IL ^VS
Möbelhaus Setter

Waldstr . 7,

onauei *
atrachtef

gewährt- ein B«xu$
aut amte * Hand

die allergrößten Vorteil?«

RECZGER
MÖBEL

erheHen Sie direkt au * derJa»
eriliin

muumm > l & iA ' ßa 97

hause».
Tagesordnung :

1. Entgegennahme u . Be¬
sprechung des Jahres -
berichtS .

2. Abnahme der Jahres -
rechnung.

3. Genehmigung d. vor -
anschlagS und Festsetz,
ung der Mitglieder -
beiträge .

4. Beschlubfafsuns über
die auf der TageSord«
nnng stehenden An
träge .

5. Abänderung der Sab -
. ungen.6. ErneuerungSwahlen In

den Ausschuß.
7. Sonstiges .
Anräge zu Punkt 4 find

8 Tage vor d , Verfamm-
lung , b . i . bis spätcsten?Freitag , den 18. Juni
dS . IS ., mit Bearilnd -
ung d . Vorstand schrift -
lich einzureichen.
Vorausgehend wird Hr.

StadtrechtSrat Alb. Herr -
mann , der Dezernent bet
Stadt für das Flugwe¬
sen . einen Vortrag über
„Entwicklung u . Bedeut¬

ung des LufwerrehrS"
halten , zu dem ledermann
freundl . eingeladen lft .
Karlsruhe , den 11 .

Juni 1926. 12383
Der grschilstSlt . verstand

kosskssr .
Ein Posten reineS Haar

für Matratzen usw. in
Mengen von 10 Pfd . an,
bes . Umstände halber
weit unter Tagespreis
abzugeben. Angeb. unt .
Nr . 12929 an die Ba -
dlsche Presse.
Zu " erkaufen ? ein

Roederherd

Anzus. Samstag 2—6 U.
Nebeulusstr . 16, II .

SB13992
Leichter Einsp -Kasten-

wagen , Pflug . Schweine-
korb , billig zu verkauf.

Lameystrafte Nr . 23 .

Lastwagen
UIIU 5 - 6 Tonner .nMH Baujahr 1925,
neuwertig . nur einige

Wochen gelaufen ,
M ■ ■ Ran 4-5 Tonner .M II laS Baujahr 22,
durchrepariert , zu ver¬
kauten . Anfragen unter
Nr . 01889 an die Bad . Pr .

4/14 PS .

Opel
Dreisitzer , amerika¬
nisches Verdeck.wenig
gebraucht u . tadellos ,
zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . >8071 an die
. Badische Presse ".

4,IS PS . , für Metz „od . LebenSmittelhaiidlg .
bestens geeignet, billigst
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 2393« an die
Badische Presse.

Klotz-Motorrad
L4/5 .5 PS . bereit? neu.
(Baut . 1925\ krann>ei<5-
halbcr zu verkaufen. Zu
erfr . unt . Nr . « 2015 in
der Badiscken Presse.
Gebrauchte Herrenräder

v . W M an . mit gut.
Freilauf , zu verkaufen.
Markgrafenftr . 25 . Hof
rechts. Sgl3747

ju verkausen . 813989
« kademleftr . 28, H . I .

Kinderwagen
dunkelblau , sehr gut er-
halten , billig zu verkauf.
Adlerstr . 44 . J . SB13935

1 P . Damenstiefel Nr .
38 iBorkalf ) , 1 P . Da -
menhalbsch. Nr . 42 lBor -
kalf) . 1 P . Bork , lkna-
benstiefel Nr . 39. 1 P .
Herren Cbevreanrstlefel
Nr . 42 . 1 schz. Sommer -
bnt f. ölt . Dame . Alleö
noch aut erb . Herrenstr .
44. II . . Müller . 813955

1 gut erh. Herrenan¬
zug. mittl . Gr .. 1 P .
Kerrenstiesel, Gr , 43, 1
P . Damenstiesel, Gr . 33,
äußerst bill. abzugeben.
Swanenstr . 64, 2 . Stock ,rechts. B13987

kraWer Anzug
f. etwa» stärkeren Herrn ,
ganz neu , umktändebalb.
vreiZW . zu vkf. H . Köh-
ler , Amalienstr . 25 .

S913817
Echte

Wildlederhofe
fNr 8—12 Jahre , und
Waschanzug, zu verkam.
,?>ede,ftr . 13. ni . « M »
Zu verkauf. : weibseid.

Jackenkleid , fast neue?
Dirndlkleid , verschieden«
Walchkleider und Nfvie «
Grötze 42—44. alte Da¬
men, und Herrenstiesel .
Zu ersraaen unt . R2li9l
in der Badischen Presse.

pll55 . Windhund
weiblich. 1 Jabr alt . für
70 Jl in n . g . Hände ab-
zugeben. Zu ersr . unt .
HS0S8 In der Bad . Pr .

v . SMrljiindin
14 M . alt , sch. Tier , l-
wachsam, pr . Stamnib .,
bill. z . verkauf, od . geg.
Fahrradtausch . Zu er«
fragen unt . Nr . H2V83
in der Badischen Presse:
D . Drahthaar

Rüde , 3. Feld , zu verkf.
Zu erfrag , u . Nr . 32199
in der Badischen Presse.

7 Stück gute
Leahühner

zu verkaufen. Ml3978
Maxaustr . 45 , Part .

Für Schlosser, Moturreli - ob . AntzHeymicur
no» neue , mittlere , moderne Drehbank , « ok»r «
maschin «, koinvlctte Schweidanlage . Elektro «
n»otor , Transmission u . v . sch. Anschaffungspreis
8000 Mk. « tr nur >00« Mk . , « verknusen . Angeb.
unt . Nr . 13232 an die Badische Presse .

Fast neue , für grStzeren Betrieb geeignete

M\i ÄM-öimlrO« e
^ t vreiSwert abzugeben : 182»^

Süddeutsche MetaUgesellschasi m . b . K .
Karlsruhe , Adlerstrahe 38.

Opel - Limousine
V-Siber . 10/30 k>8. mit all . Schikanen ,
6- fach bereift , wenig gefahren , in
sehr gutem Zustande , bet Barzahlg .
zu Mark 4500 .— zu verkaufen .
Angebote ihnter Nr . 13258 an die
Geschäfts », der . Bad . Presse ' erb .

iiiiiimiiniiiNiiiiiiniiiiimiutiiiiiiiuiiitiiiKiiiiiiiiiiiiHuiiiii 1
600 Spur

65 mm hoch auf Stahlschwellen , «ehr «S« t
erhalten , sofort preiswert abzugeben.

Bernhard Würzburger
13251 G . m . b . H .
Karlsruhe Gerwlgstr . 51
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